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„ Abessinien ist italienisch !"

Mussolmi -erkita-et die Siegeswftmg dem Volk und -er Well
Stürmische Kundgebungen t« Rom

Eine volle Stunde haben am Dienstag Glocken und
Sirenen das italienische Volk zum Generalappell gerufen .
Die Piazza Venezia in Rom , die noch um V-6 Uhr den
üblichen Nachmittagsverkehr aufwies , war bereits eine
Stunde später von weit über 100 000 Menschen angefüllt .
Aus allen Anfahrtsstraßen rückten unaufhörlich Abtei¬
lungen von Schwarzhemden und Militär mit Musikzügen
an . Die Menge stimmte abwechselnd patriotische Lieder
an und brach in Hochrufe auf den König und auf Musso¬
lini aus . Der Jubel kannte keine Grenzen . Immer
wieder wurden die verschiedenen Abessinienlieder von der
Menge angestimmt.

Am Dienstag , kurz vor 8 Uhr abends , erschien
Mussolini auf dem Balkon des Palazzo Venezia , von der
nach Hunderttausenden zählenden Menge mit stürmischem
Jubel begrüßt . Unter dem tosenden Beifall der Menge
verkündete Mussolini :

,Hört mich an ! Marschall Vadoglio telegraphiert :
Heute, 6 . Mai , bin ich an der Spitze der siegreichen
Truppen um 4 Uhr in Addis Abeba eingerückt .

"
„Während der dreißig Jahrhunderte seiner Geschichte",

so führt er weiter aus , „hat Italien viele denkwürdige
Stunden erlebt . Aber die heutige ist eine der feierlichsten.
Ich kündige dem italienischen Volk und der Welt an : Der
Krieg ist beendet . Ich kündige dem italienischen
Volk und der Welt an : DerFriedei st wiederher¬
gestellt . Nicht ohne innere Ergriffenheit und nicht
ohne Stolz spreche ich nach sieben Monaten harten Kampfes
dieses große Wort aus . Allein es ist dringend notwendig
hinzuzufügen , daß es sich um unseren Frieden , um den
römischen Frieden handelt , der in folgender einfachen,
unwiderruflichen endgültigen Losung seinen Ausdruck
findet :

Abessinien ist italienisch. Italienisch de facto , weil es
von unseren siegreichen Heeren besetzt ist ; italienisch
de jure , weil mit dem römischen Adler die Kultur über
die Barberei triumphiert , die Gerechtigkeit über die
grausame Willkür , die Erlösung über die tausend¬
jährige Sklaverei . Mit der Besetzung von Addis
Abeba ist der Friede bereits eine vollzogene Tatsache.
Die vielfältigen Rassenstämme des Exkaiserreiches des

Negus haben mit ganz klaren Zeichen bewiesen, daß sie
ruhig im Schatten der italienischen Trikolore leben und
arbeiten wollen . Die Stammesführer und die Ras '

, die
geschlagen und geflohen sind , zählen nicht mehr , und keine
Macht der Welt wird sie jemals wieder zur Geltung
bringen können. Bei dem Generalappell vom 2 . Oktober
habe ich das feierliche Versprechen gegeben, daß ich alles
in meinen Kräften Stehende tun will , um zu verhindern ,
daß der afrikanische Konflikt zu einem europäischen Kriege
auswachse. Ich habe , diese Verpflichtung eingehalten .
Mehr als je bin ich überzeugt , daß die Störung des
Friedens in Europa den Zusammenbruch Europas be¬
deutet .

Ich muß sofort hinzusügen , daß wir bereit sind , unseren
glänzenden Sieg mit der gleichen Unentwegthüt und un¬
erbittlichen Bestimmtheit zu verteidigen , mit der wir ihn
errungen haben.

Wir fühlen , daß wir so den Willen der Kämpfer in
Afrika vertreten , den Willen jener , die gestorben oder
siegreich gefallen sind und deren Gedächtnis von Geschlecht
zu Geschlecht bei allen Italienern treu behütet werden
wird , und von jenen Hunderttausenden von Soldaten ,
die in einem siebenmonatigen Feldzug solche Leistungen
vollbracht haben , daß sie die Welt zu bedingungsloser Be¬
wunderung zwingen . Ihnen gehört der tiefempfundene
Dank des Vaterlandes , und dieser Dank geht auch an jene
hunderttausend Arbeiter , die in diesen Monaten in
einem übermenschlichen Rhythmus geschafft haben .

"

„Männer und Frauen ganz Italiens ! Eine Etappe
unseres Weges ist erreicht. Wir setzen in Frieden den
Marsch und die Aufgaben fort , die morgen unserer harren
und die wir mit unserem Mut , mit unserem Glauben und
mit unserem Willen auf uns nehmen werden .

" Mit dem
Ruf „Es lebe Italien !" schloß Mussolini unter tosendem
Beifall seine Ansprache . .

Nach dem großen Generalappell , auf dem Mussolini
sprach , zog die begeisterte Menge zum Platz Quirinal , wo
sie auch dem König eine große Kundgebung

brachte . Der König, die Königin und die Prinzessin
Maria mußten sich mehrfach auf dem Balkon zeigen.

Paris zur Rede -es Nute
lieber die Haltung , die Frankreich in der abessinischen Frage

in Zukunft einnehmen wird , gehen die Nachrichten auseinander .
Aus der Umgebung des „Quai d'Orsay " verlautet , daß man

die Rede des Duce dort ruhig und kaltblütig betrachte und
eine vom Balkon vor einer im Siegesrausch befangenen Volks¬
menge gemachte Beteuerung — die, daß Abessinien künftig
italienisch sei und bleibe — nicht wörtlich nehme . Sollte
nämlich Italien Abessinien einfach als Kolonialgebiet schlucken,
so würde eine derartige Lösung ebenso wenig die Zustimmung
der englischen und der französischen Regierung wie auch des
Völkerbundes finden . Man glaubt daher in London wie in
Paris eher , daß Mussolini in dem Friedensvertrag mit Abessi¬
nien die gleichen Beziehungen Herstellen wolle, die England und
Irak verbinden .

Während also diese Erklärung das Weiterbestehen des abessi¬
nischen Reiches bejaht , stellt sich ein Artikel des oft halbamtlichen
„Petit Paristen " auf den Boden der militärischen Tatsachen
und nimmt die mussolinische Erklärung „Abessinien ist von nun
ab italienisch " wörtlich . Da Mussolini den Krieg für beendet
erklärt hat , so heißt es im „Petit Paristen "

, haben auch die
Sanktionen , die den Krieg verhindern oder ihn aufhalten soll¬
ten , keine Daseinsberechtigung mehr . Der Duce
beseitigt sie durch seine Erklärung ganz von selbst . Kein Ar¬
tikel der Völkerbundssatzung lasse es zu , die Sühnemaßnahmen
gegen ein Volk aufrecht zu erhalten , das sich nicht mehr im
Kriege befinde , oder nachträglich den Sieger zu bestrafen . Das
abessinische Reich Meneliks bestehe nur noch
aus Ruinen . Der Gesamtheit der amharischen und Neger¬
stämme werde Italien seine Schutzherrschast auferlegen .

Sie neue Ausgabe
Von Jlja

Der letzte Akt des abessinischen Dramas vollzieht sich
mit unheimlicher Geschwindigkeit . Mit dem Einmarsch
der Italiener in Addis Abeba scheint das militärische
Kapitol der italo -abesfinischen Auseinandersetzung in
seinen entscheidenden Etappen beendet zu sein. Was noch
zu tun übrig bleibt , ist „Aufräumungsarbeit "

, wie eine
lakonische Notiz aus dem italienischen Hauptquartier ver«
lautet . Man kann zwar zweifellos auch heute noch ver¬
schiedener Meinung sein über das Ausmaß und das Wie¬
lange dieser noch verbleibenden Tätigkeit . An der letzten
militärischen Endentscheidung, die das Schicksal Abessiniens
endgültig besiegelt hat , wird dieser Umstand aber nichts
mehr ändern . Damit ist zweifellos eine der großen Vor¬
aussetzungen geschaffen, die für das politische Spiel der
Kräfte , das nun in vollem Umfange einsetzen wird , maß¬
gebend sein werden .

In Rom ist gestern die lakonische Feststellung ge¬
troffen worden , daß der Friede mit Abessinien
sich ausschließlich nach dem Ausmaß des
Sieges über Abessinien richten werde.
Praktisch würde diese These darauf hinauslaufen , daß von
einem selbständigen oder auch nur in seinen Rechten
wesentlich eingeschränkten und etwa der äußeren Form
nach bedingt selbständigen abessinischen Staate nichts mehr
übrig bleiben wird .

Abessinien ist also — immer zunächst noch italienischer
Auffassung nach — aus der Liste der selbständigen Staaten
Genfs ausgelöscht worden , und der Genfer Bund kann sich
um ein weiteres Mitglied erleichtert fühlen . Hier wird
der erste Streit der Meinungen , der nur rein äußerlich
ein Streit um Formeln und um Begriffe ist. anheben.

Der „Angreifer " (in der Genfer Terminologie ) hat ge¬
siegt . Der „Angegriffene" hat zu bestehen aufgehört .
Selbst in der englischen öffentlichen Meinung scheinen die
Stimmen Oberhand zu gewinnen , die dafür sprechen, daß
eine weitere Ausrechterhaltung der Sanktionen und damit
eine weitere Durchführung des Sanktionskrieges illuso¬
risch sei, da dieser „Krieg dem Kriege" seinen Sinn ver«

Nie k-mtsche Aikelore in Addis Md« gchißl!
Einzug -er italienischen Truppen mit Marschall Ba-oglio an -er Spitze

Wie der britische Gesandte in Addis Abeba , Sir Sidney
Barton , meldet, sind die italienischen Truppen um
4 Uhr nachmittags abessinischer Zeit , das heißt um 2.45
Uhr MEZ ., in Addis Abeba mit einer starken Streit¬
macht eingerückt, die an der britischen Gesandtschaft vorbei
in die Hauptstadt des abessinischen Reiches einzog.

Nach dem Einmarsch in die abessinische Hauptstadt be¬
setzten die Italiener am Spätnachmittag des Dienstag die
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Der Triumphator
Die neueste Aufnahme des Marschalls Vadoglio , dem die
italienischen Waffen ihren Sieg über Abessinien ver¬
danken. Er ist hier mit Ras Gugsa photographiert , der,
wie erinnerlich , bald nach Beginn des Feldzuges zu den
Italienern übertrat , (Selle -Eysler , K .) .

italienische Gesandtschaft. Dort fand unter militärischen
Ehren die feierliche Flaggenhissung statt , wobei Marschall
Vadoglio große Kundgebungen bereitet wurden.

Gleichzeitig traf der frühere italienische Militärattache
Calderini in Addis Abeba ein , der seinerzeit mit dem
Gesandten Vinci vor seiner Abreise aus der Hauptstadt
die Haft geteilt hatte .

Nach der Flaggenhissung wurden von den italienischen
Truppen die beiden kaiserlichen Paläste , der Flugplatz ,
sowie die Eisenbahn - und Funkstation besetzt. Fast alle
Häuser der Stadt zeigten weiße Flaggen . Die Bevölke¬
rung begrüßte die einmarschierenden italienischen Ab¬
teilungen mit dem Faschistengruß. Vereinzelt fielen einige
Schüsse.

Lsn-sn zum Einmarsch -er Italiener
Der Einmarsch der italienischen Truppen in Addis Abeba

ist in der Londoner White Hall mit großer Ruhe ausgenommen
worden . Amtliche englische Kreise sind auch jetzt zurückhaltend
und weisen darauf hin , daß man zunächst die weiters Ent¬
wickelung der Ereignisse abwarten müsse . Die Entscheidung
über die rechtliche Lage der ausländischen Gesandschaften in
Addis Abeba hänge ganz davon ab , welche verwaltungs¬
politischen Maßnahmen die Italiener ergreifen werden . Die
Lage könnte erleichtert werden , wenn Italien einen abes¬
sinischen Ras als Titurlaroberhaupt eines von
der italienischen Armee unterstützten neuen abessinischen
Regimes einsetzen würde . Sollte Italien aber beschließen , aus
Abessinien ganz einfach eine italienische Kolonie zu machen ,
dann könne man schwerlich einsehen, wie die ausländischen
Gesandtschaften in der Hauptstadt verbleiben könnten , ohne die
italienische Eroberung förmlich anzuerkennen . Aus mehreren
Anzeichen lasse sich schließen , daß Mussolini sich bemühen werde,
die gegenwärtige Lage zu erleichtern .

In unterrichteten politischen Kreisen Londons nimmt ina«
nicht an , daß auf der Ratssitzung am Montag der Versuch ge¬
macht werden wird , die abessinische Frage irgendwie zu regeln.
Es sei vielmehr damit zu rechnen, daß Frankreich und England
sich zunächst damit zufrieden geben werden , die Politik
der Sühnemaßnahmen fortzusetzen , vorausgesetzt,
daß sich nicht ein Teil der Sanktionsländer von der Sühne »
Politik zurückzieht.



loren habe , nachdem der Krieg , gegen de« er sich richtete,
sein Ende gefunden hat .

Es ist wohl nicht zuviel prophezeit, daß diese letztere
Auffassung sich wohl oder übel durchsetzen wirb . Wo¬
gegen soll sich ein Sanktidnskrieg weiter¬
hin richten , und welchem bestimmten Ziele
soll er dienen ? Als letztes Aufgebot für Abessinien
kommt er zu spät, und die Weiterführung der militärischen
Kampfhandlungen auf dem Parkett der europäischen Po¬
litik würde durch ihn im Sinne einer Verständigung nicht
erleichtert werden , da Italien oft und deutlich genug er¬
klärt hat , daß es ohne ein Fallenlassen der Sanktionen
überhaupt nicht zu verhandeln gedenkt .

Was aber soll werden und wie und über was soll ver¬
handelt werden ? In welchem Rahmen sollen die Ver¬
handlungen außerdem geführt werden , nachdem bisher der
Schlachtruf das Feld beherrschte , daß „nichts ohne Genf"
geschehen dürfe , und Genf sich selbst aller Möglichkeiten
begeben hat , indem es sich unter Außerachtlassung der
Möglichkeit eines italienischen Sieges zum Anwalt Abessi¬
niens aufwarf ?

Es ist immer peinlich, der Anwalt eines unterlegenen
Mandanten zu werden , und es läßt sich durchaus vor¬
stellen, daß diese Eigenschaft in diesem besonderen Falle
noch besonders wenig angenehm sein dürfte .

Wie soll es also weitergehen ? England hat den
Negus mitsamt seinen fähigsten Unterführern in Schutz
genommen , und außerdem hat es zweifellos berechtigte und
nicht unerhebliche Kolonialinteressen in Ostafrika selbst.
Frankreich wird ebenfalls ein Wort mitzureden
haben , wenn es um die künftige, endgültige Gestaltung
der Dinge geht, bei dem auch wichtige seiner eigenen Inter¬
essen auf dem Spiele stehen , die dazu in einigen Ver¬
trägen verankert sind .

Alledem steht auf italienischer Seite das „Recht des
Siegers " gegenüber ! Das Recht der „vollendeten Tat¬
sachen"

, das teuer genug erkauft ist und das teuer genug
erscheint , mit derselben Folgerichtigkeit verteidigt zu
werden, wie man bisher „bis zum äußersten entschlossen"
den Fortgang der militärischen Unterwerfung Abessiniens
zu sichern wußte.

Die gestrigen Ereignisse in Italien haben diesen an sich
klaren Tatbestand noch einmal in eindringlichster Form
unterstrichen . Italien glaubt an seinen Sieg
und an die Rechte , die er ihm gibt . Die Lösung
des abessinischen Problems ist also nicht leichter und ein¬
facher geworden, sondern sie steht erst jetzt in ihrer ganzen
explosiven Schwierigkeit auf dem Programm der europä¬
ische« Politik .

Wims MM nach dm abessinischen Sri««
Unterredung NttMLnts mtt Mrd OM

Dis ,^Daily Mail " veröffentlicht eine Unterredung ihres
Sonderberichterstatters Ward Pries mit Mussolini , das einige
bemerkenswerte Aeußeruugen des italienische « Regierungs¬
chefs über die Politik Italiens nach der Beendigung des abessi¬
nischen Feldzuges enthüllt .

In dieser Unterredung erklärte Mussolini u . a . : „In «reiner
Politik habe ich niemals irgend ein « Schädigung
der Interessen des britischen Weltreiches ge¬
plant . Auch jetzt habe ich keine derartige Schädigung vor .
Italien hat nicht das geringste Verlangeg nach Aegypten .
Italien betrachtet Aegypten als ein unabhängiges Land , das
nicht zu Afrika , sondern zum Mittelmeer gehört , und mit dem
Italien stets die besten Beziehungen unterhalten hat und
unterhalten wird . Italien hat keinerlei politisches Interest «
im Sudan oder in Palästina . Es ist daher völlig unrichtig , de»
Italienern irgendeine Verantwortung für die Zusammenstöße
zwischen den Arabern und Juden züzuschreiben."

Mussolini fügte hinzu , er sei bereit , Liese Erklärung in je¬
der geforderten Form zu bekräftigen . Es treffe nicht zu , daß
Italien irgendwelche weiteren kolonialen Bestrebungen habe :

„Dieser Sieg in Ostafrika versetzt Italien in di« Gruppe der
befriedigten Mächte. England und Frankreich sollten sich der
Bedeutung dieses Umstandes bewußt sein.

"

Auf eine Anfrage des Berichterstatters , wie sich Mussolini
die Friedensregelung in Abessinien denke , erwiderte dieser, daß
er hierauf noch keine bestimmte Antwort geben könne.

Mussolini erklärte dayn : „Die Friedensbedingungen müssen
durch den römischen Geist gekennzeichnet sein.
Es darf nicht ein lahmer Friede sein , denn wir wollen die
Regelung dieses abessinischen Problems für alle Zeiten ."

Der Berichterstatter fragte dann , ob es andsren Länder «
möglich sein werde , sich an der wirtschaftlichen Entwickelung
Wessiniens unter italienischer Herrschaft zu beteiligen . Musso¬
lini antwortete : ,Mir werden nicht die Tur gegen
wirtschaftliche Unternehmungen freundlich
gesinnter Staaten schließen ; denn es ist unser Ziel ,
das Wohlergehen der abessinischen Bevölkerung und das Wohl¬
haben der Welt zu erhöhen". Er fügte hinzu , daß er England
und Frankreich zu den freundlich gesinnten Staaten , die sich
an der zukünftigen wirtschaftlichen Entwickelung Wessiniens
beteiligen könnten, rechne .

Im weiteren Verlauf der Unterredung sagte Mussolini , dH
wahrscheinlich noch einige kleiner« militärische Operationen in
Ogaden erforderlich seien . Er wende jedoch jetzt seine Auf¬
merksamkeit der Lage in Europa zu. Allgemein
sei man sich darüber einig , daß «ine Reorganisation des Völ¬
kerbundes notwendig sei. Durch die Ereignisse werde di« Re-

SieSeulWn m « iSAbeba «MidiMsich taff«
Die Sssail-tschast als begehrte ZtisluWstütte

Tag und Nacht fuhren im-mer wieder deutsche Such¬
kolonnen auf mit Maschinenpistolen ausgerüsteten Last¬
wagen in die brennende Stadt , um weitere deutsche
Staatsangehörige und Schutzgenossen des Deutschen
Reiches, wie Oesterreicher, Schweizer, Ungarn und Vul¬
garen . von denen einzelne eine wahre Schreckensnacht ver¬
übten , auf die Gesandtschaft zn bringen .

Eine deutsche Kolonne unter Führung des besonders
unermüdlichen deutschstämmigen polnischen Staatsange¬
hörigen Nadel rettete am Dienstag früh den bereits tot-
geglaubten Abgesandten des Internationalen Roten
Kreuzes Dr . Junot - Eenf , sowie den französischen
Journalisten Sommeres vom „Journal des Debats ",
die sich drei Tage lang gemeinsam mit Abessiniern im
Keller eines zusammengestürzten Hauses gegen plündernde
Banden verteidigt hatten , und brachten sie auf die fran¬
zösische Gesandtschaft.

Durch den Untergang der abessinischen Hauptstadt
durch Feuer und Raub haben fast sämtliche deutschen
Staatsbürger ihr in jahrelanger aufreibender Kolonial¬
arbeit erworbenes Vermöge « restlos verloren ,
wenngleich doch noch einige deutsche Privathäuser , die
durch eingeborene Diener verteidigt werden, unversehrt
sind. Die deutsche Gesandtschaft befindet sich im best¬
möglichem Verteidigungszustand und bietet daher den
Reichsdeutschen und Schutzgenossen volle Gewähr für Er¬
haltung von Leib und Leben.

Auch fremde Staatsangehörige , wie Niederländer und
Tschechen, sowie viele Griechen und Armenier , glaubten
auf der deutschen Gesandtschaft besser geborgen zu sein als
anderswo und baten um Aufnahme , die ihnen in weit¬
gehendster Weise gewährt wurde . In den Eingeborenen¬
hütten , die zum Eesandtschastsbereich gehören, fanden etwa
300 geängstigte abesstnische Frauen und Kinder Unter¬
schlupf. In dem Hause des Geschäftsträgers werden täg¬

lich 120 Personen , Deutsche und Nichtdeutsche , verpflegt .
Dem österreichischen Feldkuchenchef , sowie den unermüd¬
lichen , stets hilfsbereiten deutschen Frauen der Kolonie
geoührt höchster Dank . Von einigen hartgesottenen Afri¬
kanern abgesehen, die in ihren Zelten wohnen , befinden
sich sämtliche Flüchtlinge in den Gebäuden der Gesandt¬
schaft in Notquartteren .

Als am Montag nachmittag ei « Angriff plün¬
dernder Banden auf die deutsche Ge¬
sandtschaft vermutet wurde , war in kurzer Zeit
alles abwehrbereit . Ans allen Fenstern schaute« Ma¬
schinengewehre und Maschinenpistolen. Eingelgruppeu
versahen den Außendienst in fürsorglich angelegten
Schützeustellnngen. Trotz höchsten Alarmzustandes sorgten
die Frauen ruhig für das Abendessen : Gulasch mit Reis .
Ein Angriffsversuch erfolgte jedoch nur auf die benach¬
barte belgische Gesandtschaft, die mit Leuchtraketen die
englische Wachttrnpve zu Hilfe rief . Die englische «nd die
französische Gesandtschaft stehe« mit der deutschen Gesandt¬
schaft zur Hilfeleistung in ständiger drahtloser Ver¬
bindung .

Die am Westrande von Addis Abeba gelegene deutsche
Hermannsburger Mission sieht vor, ihr Eigentum an Ort
und Stelle zu verteidigen , was tapfer und erfolgreich ge¬
schieht. Die Mission wurde in der Nacht zum Dienstag
von den bewaffneten Lastwagen der Gesandtschaft, mit der
sie in ständiger Botenverbindung steht, besucht und in
bester Verfassung befunden . Die Verteidtgüngsmann -
schaft wurde durch einen besonders erprobten MG .-
Schutzen der Gesandtschaft verstärkt. Im übrigen setzen
die Missionsbrüoer ihre Arbeit , die Pflege verwundeter
Abessinier, tapfer fort . Dem bereits eingetretenen Mangel
an Medikamenten wird aus den Beständen der Gesandt-
schaft abgehoben .

Srnsle MHMW Maos an smojelniKlaiüi
Außenminister Arita hielt am Dienstag vor dem Reichs¬

tag in Tokio seine mit Spannung erwartet « Rede.
Einleitend betonte er, die außenpolitischen Ziele Japans

seien auf die Herstellung der Sicherheit und des Fortschrittes in
der Zusammenarbeit mit allen Nationen auf der Grundlage
der Untre nnbarkeit Japans und Mandschukuos
gerichtet .

Arita wies dann auf die bekannten Vorgänge an den mand¬
schurischen Grenzen hin , die durch die Unklarheit der Grenzen
hervorgerufen worden seien. Er erklärte , er wolle Sow¬
jetrußland noch einmal auf diese Sachlage Hin¬
weisen . Japan hoffe, Latz die nunmehr zu erwartende Re¬
gelung der Ostgrenze der Beginn einer friedlichen Beilegung
der strittigen Grenzfragen sei . Der Außenminister teilt in die¬
sem Zusammenhang mit , daß Mandschukuo mit der Autzen-
mogolei direkte Verhandlungen eingeleitet habe , die. wie er
hoffe, zum Austausch von Vertretern führen würden . Arita
ging dann ausführlich auf das Verhältnis Japans mit Ruß¬
land ein . Er erklärte , daß das Verhältnis zu diesem Staat zu
wünschen übrig lasse , La Moskau die Stellung im Fernen Osten
noch nicht verstehe und grundlose Befürchtungen hege.

Die Anhäufung von sowjetrussischen Streitkrästen in Ost -
afieu stelle eine ständige Bedrohung in diesem Teil der Welt
dar . „Ich stelle ausdrücklich fest", so betonte er mit Nachdruck ,
„daß Japan aus die Dauer dieser Lage gegenüber nicht gleich¬
gültig bleiben kau«".

Gegenüber China werde Java « die bekannte « Grundsätze
Hkrotas verfolgen , die «ine Zusammenarbeit «ns friedlicher

voMe ». Wmr müsse sick endlich « ftMichen - etne

entschiedene Haltung zur ostasiatische« Frage eiuzunehmen . Ja¬
pan werde dann alles tun , um Mi Besserung der LH « beizu¬
tragen . Die kommunistische Bewegung in China , insbesondere
die Bedrohung Nordchinas , bsnnrnhige Japan sehr.

Der Außenminister wandte sich dann den Beziehungen zu
England zu. Er gedachte mit warmen Worten des ver¬
storbenen und des neuen Königs . Japan hoffe, daß sich die
traditionelle Freundschaft der beiden Länder vertiefen werde .
Die Schwierigkeiten , die zwischen ihnen bestünden, könnten
friedlich gelöst werden , wenn beide Nationen im Bewußtsein
ihrer gemeinsamen Verantwortung für den Weltfrieden zu¬
sammenarbeiteten .

Die Beziehungen zwischen Japan und Amerika seien der
Schlüssel zum Frieden im Stillen Ozean . Japan stelle fest, daß
das gegenseitige Verständnis besonders in wirtschaftlichen Fra¬
gen wachse .

Auf dieWektwirtschaftsfrage « übergehend , erklärte
Arite , daß friedliche Beziehungen zwischen allen Ländern erst
dann stchergestellt werde» könnten , wen« der internationale
Handel auf ine Grundlage einer Gleichberechtigung gestellt »nd
von alle« Fesseln befreit werde.

Der jetzt bestehende Handelskrieg müsse beseitigt werden . Es
sei für Japan eine lebensnotwendige Frage , für die Sicher¬
stellung der nötigen Rohstoffe und Absatzgebiete für seine Fertig¬
waren zu sorgen. Japan werde weiterhin friedlich für die Be¬
seitigung der im gegenwärtigen Wirtschaftskrieg zur Verwen¬
dung kommenden Waffen arbeiten . Aber wenn die allgemeine
Lage sich nicht bessere , da

^
n müsse Japan alle notwMügen

form noch dringlicher gemacht. Walren fei bereit , sich daran
zu beteilige « . Ss sei seine UeLerzeugnng. daß der Völkerbund
fortbestehen könne und müsse.

Der Berichterstatter wies dann darauf hi« , daß sich Italien
bisher von den Besprechungen ferngehalte » Hab«, die zu Ver¬
handlungen über «ine neu « Derstäudiguug zwische «
Deut sch laud und den beiden andere » West -
mächte » führen sollen. Mussolini erklärte hierzu , es wären
die Sanktionen , di« der italienischen Regierung »ach der We¬
derbesetzung des Rheinlandes eine Stellungnahme der äußersten
Zurückhaltung aufHzwungen hätten . Aber Italien sei immer
noch bereit , bei der Herbeiführung einer offenen und endgülti¬
gen Verständigung zwischen den Großmächten Westeuropas zu
helfe«.

Mussolini und der König richteten anläßlich des Ein¬
marsches in Addis Abeba an Marschall Badoglio und an
die siegreichen Truppen Glückwunschtelegramme.

Auf Befehl des Duce wird die ganze Ration während
dreier Tage flaggen .

Englischer Fragebogen an NeutWaob
Uebergabe heute zu erwarten

Wie der diplomatische Berichterstatter des „Daily Tele¬
graph " erklärt , ist sicher damit zu rechnen, daß das bri¬
tische Memorandum in Form eines Frage¬
bogens zu den deutschen Vorschlägen am
Mittwoch nach Berlin geschickt werden wird . Das Schrift¬
stück wird eine« Umfang von 2800 Worten haben . Es ist
dem Kabinett bei feiner Sitzung am Montag nicht möglich
gewesen, den endgültigen Worrlant dssFragebogens sest-
zuleaen , da die letzte Entwicklung in Abessinien und die
Einsetzung eines Untersuchungsausschusses für den Haus -
haltsfranoal dringend beraten werden mußten . Da einige
Stellen des Schriftstückes sine neue Fassung erfahren
sollen, wurde das Memorandum dem Kabinsttsaus -
schuß für auswärtige Angelegenheiten übergeben , um die
Arbeit zu vervollständigen . Dieser Ausschuß trat noch am
Montag abend im Unterhaus zusammen.

Wie der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele¬
graph " weiter mitzuteilen weiß, soll das Memorandum
zum Ausdruck bringen , daß Großbritannien den Wunsch
habe , den Boden für Verhandlungen vorzu¬
bereiten , an denen Großbritannien , Frankreich , Bel¬
gien und Deutschland teilnehmen können. Es sei in Be¬
tracht gezogen worden , daß auch Italien an diesen Be¬
sprechungen der Großmächte teilnimmt . Bisher habe
Italien aber eine Beteiligung abgelehnt , solange die
Sühnemaßnahmen in Kraft seien. In weiten Kreisen sei
man aber jeD der Ansicht , daß dieser Abschnitt der euro¬
päischen Polst » zu Ende gshe.

Der diplomatische Berichterstatter der „Morningpost "
glaubt dagegen, daß der britische Fragebogen an Deutsch¬
land fertiggestellt sei und ohne Verzögerung dem britischen
Botschafter in Berlin zugsstellt werden würde.

Eden Vernimmt -en Vorsitz -er Ratstagung
In London wurde am Dienstag nachmittag amtlich

mitgeteilt , daß — entgegen anderslautenden Gerüchten
aus Genf — der englisch« Außenminister Eden den Vorsitz
über die Völkerbundsratssitzung am Montag übernehmen
wird .

tckMOtz pickst

König Eduard Vlll . von England empfing am Dienstag
im Buckinghampalast die « ehr als fünfzig Botschafter und
Gesandte« znr Entgegennahme ihrer Beglaubigungsschreiben .

Während di« am Hofe von St . James beglaubigten Bot¬
schafter und Gesandten ihre nenen Beglaubigungsschreiben
überreichten , war der abesstnische Gesandte Dr . Martin hierzu
nicht in der Lage . In der abessinischen Gesandtschaft werden
für das Fehlen des neuen Beglaubigungsschreibens lediglich
technische Gründe angeführt . Es wird darauf hingewiesen ,
daß der Kaiser von Abessinien vor seiner Wreise aus dem
Lande geraume Zeit von der Hauptstadt abwesend war und des¬
wegen nicht die Zeit für die Abfassung des Schreibens gefun¬
den habe.

Pariser Kabinettsral tagte
Die Mitglieder des Kabinetts Sarraut traten am Diens¬

tag nachnrittaa zu einem Kabiueitsrat zusammen, um sich mit
- er durch die Wahl geschaffenen Lage zu beschäftigen und Wer
die Wetterführung der RegiernngogSschäft« bis zum Zusammen¬
tritt der neuen Kammer Beschluß zu fassen. Außenminister
Flandin erstattete Bericht über Äe internationale
Lag « und Finanzminister Marcel ReMier Wer die Finanzlage .
Der nächste Ministerrat findet am kommenden Donnerstag -
morgen im Elysse statt .

Wie über den heutige » Kabinettsrat aus unterrichteter
Quelle verlautet , hat Ministerpräsident Sarraut den fünf
bei den Wahle « geschlagene» oder zurückgetretenen Ministern
für ihre Tätigkeit gedankt und alle Kabinettsmitglieder auf -
gefbrdert , die RegierungsgeschSst« bis zum Ablauf der Legis¬
laturperiode , d . h . bis zum 1 . Juni weiterzuführen . Finanz -
minister Regnier wies ferner darauf hin . daß er bis zur Neu¬
bildung der Regierung keine Maßnahmen für die Devisenkon¬
trolle , Goldausfuhr und das Schatzamt für notwendig erachte.
Es wurde werter beschlossen, daß Außenminister Flandin
sich mit dem LI . Mai nach Genf begibt .

Riesige französische EoMransperte nach London
Infolge des starken Linksruckes bei den französischen Wahlen

und der damit zusammenhängenden Befürchtungen in der Wäh¬
rungsfrage trafen am Montag ungewöhnlich große Mengen
Gold aus Frankreich in London ein. Allein die in den Luft¬
häfen Heston und Croydon angekommenen Eoldmengen werden
auf über zwei Millionen Pfund geschätzt. Vielfach
wurden in London Sonderflugzeuge für den Transport von
Barrengold von Frankreich nach England gechartert . Eine
dieser Maschinen traf am Montag nachmittag mit über einer
Tonne Gold an Bord , von Paris kommend, in London ein . Zwei
andere Ladungen waren schon vorher angekommen und um¬
gehend in verschiedenen Londoner Banken deponiert worden .
Auch an dem Transport französische » Goldes von Frankreich
» ach

>̂
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Rem RWmmrkthalle in Berlin
44 0ÜÜ qm Blwfliiche — Meioanlagen für 13V Güterwagen

(Eigene Meldung )
Heute feiert Berlin das SOjährige Bestehen feiner ersten

Markthallen . Die für die damalige Zeit in ungewöhnlich
großen Ausmaßen gebauten Markthallen reichen aber für die
heutigen Anforderungen schon lange nicht mehr aus . Aus
diesem Grunde soll in allernächster Zeit eine neue Grotz -
markthalle am Berliner Wefthafen erstehen,
deren Pläne im großen und ganzen bereits fertigaeftellt sind .
Bei einer Gesamtfläche von 44000 qm werden oabei rund
30 000 qm für den eigentlichen Marktbetrieb zur Verfügung
stehen. Große Keller - und Lagerräume dienen zur vorüber¬
gehenden Aufnahme der Lebensmittel . Für Südfrüchte wer¬
den eigene Wärmeräume geschaffen , in denen Zitronen ,
Bananen und dergleichen zur Nachreife gebracht werden .
Selbstverständlich fehlen auch große und moderne Kühl -
und Gefrieranlagen nicht. Allein 1000 qm müssen für
die VLroräume der bedeutenderen Handelsfirmen vorhanden
sein. Weite Parkplätze dienen zum Abstellen der Fahrzeuge ,
während auf der anderen Seite die für den Umschlagverkehr
der Waren von den Schiffen , bzw. der Eisenbahn notwendigen
Einrichtungen geschaffen werden . Die vorgesehenen Gleis¬
anlagen ermöglichen die gleichzeitige Laderechtstellung von
etwa 130 Güterwagen . Wahrscheinlich kann noch in diesem
Jahr mit der Ausführung dieses riesigen Projektes begonnen
werden .

MM M FWrers
Der Führer und Reichskanzler hat an die Witwe des Ge¬

neralobersten von Falkenhausen folgendes Beileidstele¬
gramm gesandt :

„Zu dem schweren Verlust , der Sie und Ihre Familie durch
den Tod des Herrn Generalobersten von Falkenhausen betroffen
hat , spreche ich Ihnen meine herzlichste Anteilnahme aus . Ich
gedenke hierbei dankbar der großen Verdienste , die sich der
Verstorbene in einer langen Friedenszeit wie in drei Kriegen
um Deutschland erworben hat . gez. Adolf Hitler .

"

König Faruk -Mt
Der Führer und Reichskanzler hat von Sr .

Majestät König Faruk von Aegypten ein Telegramm erhalten ,
in dem dieser für die ihm bezeugte Anteilnahme am Ableben
seines Vaters , König Fuads I., dankt und zugleich seine besten
Wünsche für den Führer und das deutsche Volk zum Ausdruck
gebracht hat .

Senk startet 8 8 ..Sln-enburg-
Der Start des Luftschiffes „Hindenburg " der Deut¬

schen Zeppelinreederei zu der ersten Erprobungsfahrt nach
Nordamerika findet am 6. Mai voraussichtlich gegen 20 Uhr
in Friedrichshafe « statt . Dt« Leitung und Führung
der Fahrt liegt in Händen von Dr . Eckener und Kapitän
Lehmann .

Diese erste Nordatlantikfahrt des neuen Luft¬
schiffes war schon seit Wochen ausverkauft , und auch für di«
Reifen nach Nordamerika hat eine reg« Nachfrage eingesetzt.
Außer SO Fahrgäste « wird das Luftschiff auf feiner ersten Fahrt
über den Rordatlantik erhebliche Poftmenge « befördern , die
zum weitaus größte« Teil aus Sammlerkreisen stammen.

DsnziM B-lMas lehnt Auslösung ah
Am Dienstag nachmittag trat der Danziger Volkslag zu

seiner 10. Vollsitzung zusammen. Auf der Tagesordnung standen
Anträge der Danziger Oppositionsparteien , vor allem der An¬
trag auf Auflösung des Danziger Volkstages . Nach Eröffnung
der Sitzung durch den Bolkstagspräfidenten Beyl , der fest¬
stellte, daß 69 von 72 Abgeordneten anwesend waren , nahmen
die Abgeordneten der Danziger Opposition zur Auflösung des
Danziger Volkstages Stellung . Nachdem die Abgeordneten der
Opposition zu Worte gekommen waren , fand eine namentliche
Abstimmung statt . Der Antrag auf Auflösung des Volkstages
wurd mit 40 gegen 29 Stimmen abgelehnt . Die
übrigen auf der Tagesordnung stehenden Anträge der Oppo¬
sition verfielen ebenfalls der Ablehnung .

Ksnummlstische ArvsttÄdswirurOrn tn Polen
I « Hohsnsakza kam es am Montag zu Arbeits -

losenunruhen . die von kommunistischen Hetzern «»gezettelt
worden waren . Etwa 2000 polnische Arbeitslose ver¬
sammelten sich auf dem Markt vor dem Rathaus und ver¬
langten stürmisch Arbeit und Brot . Der Bürgermeister
versicherte einer Abordnung , daß die Stadt dafür Sorge
tragen werde, allen Arbeitslosen bis zum 1 . Juli Arbeit
zu verschaffen . Mit diesem Bescheid gaben sich die auf¬
gewiegelten Arbeitslosen nicht zufrieden , sondern zogen
johlend durch die Straßen der Stadt und zertrümmerten
zahlreiche Fensterscheiben. Die Polizei ging schließlich, um
weiteren Ausschreitungen vorzubeugen , mit Tränengas¬
bomben gegen die Arbeitslosen vor . Mehrere Personen
wurden dabei verletzt. Am Nachmittag konnte die Ruhe
in der Stadt wiederhergestellt werden.

Weitere Folgen des Phoenix-Krach

Keine Ruhe in Ermillen !
Aus Sevilla laufen weiter beunruhigende Nachrichten

ein . Der Madrider Schnellzug konnte infolge des Streiks
wieder nicht ausfahren . Der Personenzug nach Madrid fuhr
mit großer Verspätung ab . Der Streik aus den Handelsschiffen
ist beendet, dafür haben die Arbeiter der Zuckerfabrik La Rin -
conada die Arbeit niedergelegt . Sie weigern sich, die
Fabrik zu verlaßen , bevor nicht ihre Forderungen anerkannt
worden find. Die Stadt wird von starken Polizeistreifen ständig
überwacht . Zahlreiche Privatautos und Lastwagen sind beschlag¬
nahmt worden . Die Ursache dieser außergewöhnlichen Maß¬
nahmen ist vorläufig nicht bekannt . Der Zivilgouverneur hatte
eine einstündige Unterredung mit dem Kommandanten der
Stadt , der erklärte , daß er mit allen Mitteln die Ordnung
aufrechterhalten und mit schweren Strafen gegen jeden Ruhe¬
störer vergehen werde , „sei es, wer es sei". In verschiedenen
Dörfern der Provinz sollen Landgüter überfallen wor¬
den sein. Der Gouverneur hat ein starkes Polizeiaufgebot auf
Lastwagen in die Provinz entsandt , um die Ruhe wiederherzu¬
stellen.

Dkniirstt mischt sich in Frankreichs Znnenyolitik
Der Pariser „Figaro " bringt folgende Meldung aus

Moskau , die keine nähere Quellenangabe enthält : Georg
Dimitroff , einer der Hauptangeklagten im Reichstagsbrand -
Prozeß , jetzt rechter Arm Stalins und Sekretär der Dritten
Internationale , habe an die Kommunisten , die Mitglieder
ausländischer Parlamente sind , di« Weisung gesandt , nicht
gegen die Maßnahmen zur Landesverteidigung zu stimmen.
Er habe erklärt , daß sie in gewissen Fällen für diese Maß¬
nahmen stimmen müßten , allerdings unter der Bedingung , daß
die bürgerlichen Regierungen , die auf diese Weise durch
kommunistische Stimmen unterstützt würden , eine „anti -
nazistische " Politik befolgten . Die Weisungen seien offenkundig
für den Gebrauch der französischen Kommu¬
nistischen Partei bestimmt . Außerdem begrüße Dimitroff
in seiner Botschaft die guten Ergebnisse, die in Frankreich
und Spanien durch die enge Zusammenarbeit der sozialistischen
und der kommunistischen Parteien erreicht worden seien.

Neun Lote bei elnem Sauseiirstirrz
Beim Einsturz eines Hauses in Verona find neun Todes¬

opfer zu beklagen. In der Nacht zum Dienstag stürzte eine
Mauer von den Ueberresten des auf dem linken Etsch-Ufer
gelegenen römischen Theaters (nicht des Amphitheaters) auf
das Dach eines einstöckigen Hauses , das bis auf die
Grundmauern in Trümmern gelegt wurde . Sämt¬
liche Hausbewohner wurden unter den zusammenstürzenden
Schuttmaffen begraben . Die sofort in Angriff genommenen
Aufrmlmungsarbeiten gestalteten sich außerordentlich schwierig,
weil sämtliche Lichtleitungen unterbrochen worden waren.
Unter den Toten befindet sich ein Ehepaar mit drei Kindern.

Als Ursache des Unglücks vermutet man , daß das Funda¬
ment , auf dem die Mauer des Theaters stand, infolge der
starken Regengüße während der letzten Tage nachgegeben hatte.

Der Sberbürgermetster von Men beim Führer
Der Führer und Reichskanzler empfing am Dienstag vor¬

mittag den Oberbürgermeister der Athener Kotzias . Vorher
stattete Oberbürgermeister Kotzias in Begleitung des Königlich
griechischen Gesandten dem Reichsaußenminister einen Besuchab . Anschließend wurde er von Reichsminister Dr . Goebbels
und von Ministerpräsident Generaloberst Göring empfangen .

Den Montag benutzte der Oberbürgermeister , um die
kommunalen Einrichtungen der Reichshauptstadt zu studieren .
Am Nachmittag stattete er dem erkrankten Reichssportführer
von Tschammer-Osten in Hohenlychen einen Besuch ab .

Dienstag abend ist Oberbürgermeister Kotzias East der
Stadt Berlin .

Lan-wirWattsmitiister Rossoni
im AöolsMler -Koog

Am Dienstag besuchte der italienische Landwirtschafts -
Minister Rossoni den Adolf-Hitler-Koog, den ersten Koog
des nationalsozialistischen Deutschlands . Er besichtigte die
Landgewinnungsarbeiten an der schleswig-holsteinischen West¬
küste. Der Reichsbauernsührer Reichsminister R . Walther
Darre hatte im Auftrag« des Führers , dessen Grüße er auch
übermittelte, die Führung des italienischen Gastes übernommen .

Minister Roßoni zeigte besonderes Interesse für diese vor¬
bildlichen Arbeiten des Dritten Reiches, durch die dem Meer
in mühseligem Kampf Siedlungsboden für künftige deutsche
Bauerngeschlechter abgerungen wird . Die eingehende Besichti¬
gung der Landeskulturarbeiten gab dem italienischen Minister
die erwünschte Gelegenheit , Vergleichs mit ähnlichen Maß¬
nahmen Italiens , wie beispielsweise den Siedlungen bewährter
Kriegsteilnehmer in Littoria , zu ziehen. Die Fahrt wurde
nachmittags mit einer Besichtigung des Friedrichs -Koogs und
des Dammbaues nach Trieschen fortgesetzt.

Hier führte Ministerialdirektor Ri ecke die Gäste zu dem
neuen Dammbau und gab Erläuterungen über die Durch¬
führung dieser Arbeiten .

'

Alke - Rojenbrrs M Burg No-elfang
Reichsleiter RosenLerg , der Beauftragte des Führers

für die weltanschauliche Schulung der Partei , besuchte am Mon¬
tag vormittag die Ordensburg Vogelfang .

Unter Führung des Kommandanten der Schulungsburg Vo¬
gelfang , Staatsrat Schmeer, unternahm Alfred Rosenberg eine
eingehende Besichtigung und sprach dann im großen Schulungs -
kaal zu den fünfhundert Teilnehmern des ersten Lehrganges .
Mit seiner Rede eröffnete Reichsleiter Rosenberg gleichzeitig
die Schulungsarbeit auf dieker Burg .

In seiner Rede gab er ein umfassendes Bild von de» welt¬
anschaulichen Kämpfen unserer Tage und betonte besonders die
Notwendigkeit der Einheit und Geschlossenheit der Bewegung in
Idee und Organisation . Diese Einheit sei der Garant für die
Unüberwindbarkeit der Nationalsozialistischen Partei und ihres
Staates .

Wie bekannt wird ,
Trlrkiy« Milli in den
Phoenix -Niederlassung hine
maß des Schadens ist noch

men
uler

«zogen
t festgesteklt .

Japaner fiedeln in Südamerika
Die Regierung von Paraguay hat unter besonderen Be¬

dingungen die versuchsweise Einwanderung für zunächst 100
japanische Kolonistenfamifien genehmigt .

Ehrengabe -er Beamtenschaft dem Meer feierlich übergeben
In der Reichskanzlei fand am Dienstag di« UÜbergabe des

Geburtstagsgeschenkes der deutschen Beamtenschaft , einer auf
Pergament handgeschriebenen Wiedergabe des Buches „Mein
Kamps "

, an den Führer und Reichskanzler statt .
Der Reichsbeamtenführer Hermann Rees erstattete dabei

mit seinem Stellvertreter Reusch dem Führer Bericht über die
Entstehung des Werkes und gab künstlerische und technische
Erläuterungen der Ehrengabe. Sie soll die gläubige Gefolg-
schaftstreue und tiefe Dankbarkeit der deutschen Beamtenschaft
zum Ausdruck bringen und den unvergänglichen geistigen Wett
des Werkes „Mein Kampf " in unvergänglicher äußerer Form
zeigen. Wie das Buch des Führers ein hohes Lied unermüd¬
licher Arbeit für das deutsche Volt ist . so wolle di« deutfch «
Beamtenschaft in ihrer Gabe den Geist gläubiger Bejahung
ihrer Aufgabe an der Volksgemeinschaft versinnbildlichen .

Der Führer sprach dem Reichsbeamtenführer und der ge¬
samten deutschen Beamtenschaft seinen herzlichen Dank aus . Er
besichtigte eingehend das Werk , das im Kabinettsaal seinen
vorläufigen Platz erhalten hat, und ließ sich die an der Her¬
stellung beteiligten Künstler und Handwerker vorst-llen.

Der Führer traf di« Anordnung, daß das ihm Lurch die
Beamtenschaft dargebrachte Wett einen Ehrenplatz im
Führerhaus zu München erhalten solle.

DK -ritte ReiOslÄhrstan-s -Attsstellutig
Die dritte Reichsnährstands -Ausstellung , die vom

17 . bis 24 . Mai in Frankfurt am Main stattfindet , geht
in ihrer Bedeutung weit über den Rahmen der Veran¬
staltung eines einzelnen Standes hinaus . Sie dient u . a.
der Erziehung der Bauern und Landwirte für die im

Bestandteil der Freiheitspolitik des Führers darstellen .
Die Ausstellung dient aber gleichermaßen der Unterrich¬
tung der Verbraucher über die nationalsozialistische Cr -

Die Ausstellung in Frankfurt am Main wird gegen¬
über der in Hamburg im vorigen Jahre einen wesent¬
lich größeren Rahmen haben . Allein 37 Hektar

Gelände stehen ihr zur Verfügung . Bisher find 300
Sonderzüge angemeldet . Das Haus des Reichsnährstandes
stellt die weltanschaulichen Fragen zur Diskußion . ein
weiteres Haus gibt einen Ueberblick über die Markt¬
ordnung . In einer Freilandausstellung mit einer
Fläche von 12 000 Quadratmeter wird ein Ueberblick über
eine Musterwirtschaft gegeben. Hier sind besonders die
Praktiker zu Wort gekommen. Die Landmaschinenschau
nimmt in diesem Jahr besondere Rücksicht auf die kleineren
Betriebe . Bei der Tierschau werden ausgestellt : 250
Pferde , 570 Rinder , 300 Schafe, 500 Schweine und 200
Ziegen , daneben eine große Anzahl von Kleintieren und
Bienen . Eine besondere Abteilung gehört der Lehrschau
des Reichsarbeitsdienstes über Neulandgewinnung und
Bodenverbeßerung .

Fast 4SV S00 Besucher -es SlnrypiaHlwes!
Der Olympia -Zug , die einzigartig « Olympia -Ausstellung

auf Rädern , setzt seinen vorgeschriebenen Weg durch Deutschland
fort . Zuletzt wurde das Saargebiet und die Pfalz
besucht , und die Einwohner von Saarbrücken , Kaiserslautern ,
Mannheim , Heidelberg und Heilbronn konnten die Ausstellung
besichtigen. In einem halben Jahre gingen über 400 000
Schaulustige durch die Einganaskontrollen . Dabei mutz man
in Betracht ziehen, daß zwischen zwei Ausstellungstagen
mindestens zwei Tage für den Auf- und Abbau liegen . Dank
der fabelhaften Organisation konnte der vorgeschriebene Fahrt¬
weg beinahe bis auf die Minute genau eingehalten werden.

Der Olympia -Zug wird in allernächster Zeit in Pforzheim ,
Karlsruhe , Freiburg , Konstanz. Ulm und Augsburg zu sehen
sein. Er setzt dann seinen Weg durch Süd - und Mitteldeutsch¬
land nach dem Südosten unseres Reiches fort .

Druck und Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , E . m . b . H.,
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sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Graf
Reischach. — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Echiwy,
Emden . — D . A. IV . 1936 : Hauptausgabe über 23 000, davon mit
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Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimat¬
beilage „Leer und Neiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die
Heimatbeilage „Leer und Reiderland "

: B für die Hauptausgabe ,

UK/s Fs ft '
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Mitgliederversammlung
Mittwoch , de» 13. Mai 1938 ,
16 llhr , im Schiitzenhaus zu
Aurich.

Tagesordnung :
1 . Jahresbericht
2. Kassenbericht
3 . Bericht der Kreisgruppen -

leiterin
4. Bericht einer Kriegsschwester

Bericht eines Zweigvereins
Verschiedenes.
Alle Mitglieder und Freunde

des Vereins werden herzlich
eingeladen .

E. Hagedorn , Vorsitzende.
H. Maaß , stellt, . Schriftf .

InEllMW
Lpielaeit ab kreitsg , 8. blsi bis einscbl .
blontsg , 11 . blai — / tnlsng 8.Z0 Dbr

kxlrselnlage: Senssttoneue veverrssamngen
Durch 2ulall ist es mir gelungen , meinen Lesucbern etwas
T^ullergewöbnlicbes au aeigen , was sonst nur in clen grollten
Städten Europas au seben ist.

Srvtze Süim« llMau
kersönl . Auftreten der Kevue -Truppe QaidanoL mit dev welt¬
bekannten 6sllet -8olisten Loris Sumbatolk und blstascbs Terek .

« « » sns » Ta « » l
Herrliche Kostüme — pabelbsite Darbietungen l Leiden¬
schaftlich -rasendes Tempo ! 6roller krtolg vieler Städte im
In - und Ausland ! Legeisterung und Leitall überall .

« «
Lin Tilin mit Paul » ^ essel ^ und Karl Tudwig Diebl .
beiMspsmin : «un8i»/öl'8e aep blpsük uim uis -iLoeköiizcksu

Ksnl I-isigsi ' 1,8si1lsi ' msis1si '

Speaialgescbätt tür ^ uto - Sattlerei
blorden ( Ostlriesl ) , 6ro6neustra6e20
Lsbriolet -Verdecke , Limousioen -Däcber , ^ ullen -
bespsnnung tür DKV7.-XVagen, Polsterung und
gesamte Inneneinricbtung vom Kleinwagen bis
aum grollten Omnibus . — Sexeltuckplanen tür
Lastwagen und blutalsbraeuge jeder Tirt.

Kepsrsturen .krima Keterenaev . Kostenanscblag gern au Diensten

Zur Merichtmtilgung
empfehle :

MkMftv»
Sederichkamit

Garrell Außen,
Aurich.

Llcht-Lust-Babeverein
Norden.

Saiiptversammlmg
am Sounabeud , dem 9. Mai ,

abends 8 Uhr,
im Gymnasium . Tagesordnung
in der Sitzung . 2tes .

EpllthslUNdMW
zum 1. Juni gesucht.
Vorstellung zwischen 16 .30 bis
17 Uhr.

vr Eibe « , Emden , Hundepfad

Mer Inseriert
«dsttl Arbeit!

LÄ<e Pom»» . .
Waschmusseline , für das praktische Kleid
. Meter 45 H/ , 65
K'Waschseide » neueste Drucks
. Meter 50 0A>/ , 60 75 0A/ , 90 1.10 ^
Deutschmusseline , hübsche Farbstellungen
. Meter 90 1 . 10 1 .30
Wollmusseline in vielen schönen Mustern
. Meter 1 .10 ^ !F , 1.30 1 .80 2 .00
K' Seidenleinen » uni und bedruckt , moderne Farbtöne
. Meter 65 ^ ->/ , 80 H/ , 1 .00 ^
Cloque — Streifen , für das elegante Kleid, Meter 3.40 ^

Maroc » bedruckt , in allen Farbstellungen
. Meter 1 .25 1 .50 1 .75

CloqnS , uni, schwere Qualität
. Meter 2 .70 ^ . 3.50 4 .00
Seiden » uni , in allen Preislagen und Farben
Wollgeorgette , 130 cm breit , in modischen Farben
Elegante Mantelstoffe « nd Completstofse

in reichhaltiger Auswahl
Mantelstoffe , 140 cm breit , moderne Stoffarten
. Meter 2.50 K/ , 3 .50 4.50 5 50 ^

Am Delst 27,28 « « de « Fernruf 2474

DdmönMKMOe Viehweiden
a«s dm Msierneßmersielrr Keller

Der Attftrleb 19M
findet stack am Sonnabend , dem 9. Mat » von 7—13 Uhr, für
sämtliches Jungvieh beim Viehnachtstück zu Hilgenriedersiel .

Auftrieb der Milchkühe aus Hagermarsch und Umgegend
gemäß besonderer Vereinbarung .

Die Weidescheine sind vorzulegen .
Mit Bezug auf die unterm 4. 3. 36 veröffentlichte Bekannt¬

machung wird nochmals darauf aufmerksam gemacht, daß die
Viehbesitzer, welche Rinder seinschl . Kühe ) auf die fiskalischen
Weiden bringen , Leim Auftrieb folgende Scheine unter Angabe
des Signalements der Tiere vorzulegen haben :

1. einen Schein vom Abdaffeler oder Gemeindevorsteher
darüber , daß die Abdasselung bei dem betreffenden Tiere
ordnungsgemäß ausgeführt ist ;

2. bei sämtlichen über ein Jahr alten Rindern (einschl . Kühe)
einen Schein vom Tierarzt darüber , daß von dem betref¬
fenden Tiere eine Blutprobe genommen und ihre Unter¬
suchung auf Verkalben negativ ausgefallen ist.

Tiere , Lei denen die Blutprobe nicht negativ ausgefallen
ist, müssen beim Auftrieb zurückgewiesen werden . Die Frage der
Zulassung dieser Tiere kann erst nach beendetem Auftrieb ge¬
regelt werden.

Die Selbstkosten für eine evtl , beim Auftrieb noch erforderliche
zweite Dasselbehandlung müssen sofort erstattet werde«.

Wen« Tiere kalbe« oder verkalben» haftet in jedem
Falle für jede« Schade « und di« sofortige Abtrans -
portiernng des Tieres der Weidenehmer.

Es sind noch Weiden frei . Anmeldungen nimmt der Bau¬
aufseher Noormann zu Neßmersiel entgegen.

Norden , den 5. Mai 1936.

Donrünenwnt- Mb -Bammt.
A Freed « ».

MI . Mi »IS M. öevleiM
bleiben die Büros sämtlicher Norder An wä l t e

an den

SNtllSVoOnseHnrittasen

seMßoMnr

SI » lAri » HiLl « r8i »vLLllrig88l » 1»or >
LSIVLI »
VpiUrelinstr. §4

8pr «cLstnnll «n aur kostenlosen Llut -
unlersncüung aut lVlalsriaerreger von
T^pril dis 8eptewder täßlick von 9 .00
l»is 12.00 Dlrr , auLer 8onnsdsnds

Volksgenossen
besucht am Donnerstag , dem 7. Mai 1938, die
Veranstaltung des Gesangvereins .. Arisia"

und des ..Mamerturnverelns Aurich"
Ihr unterstützt damit das Hilfswerk „Mutter und Kind ".

Aeisamtsieitling der NSB . Aurich

!

"
aufs Land !

Hebt der NSV Zrekplätze !
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4 Jahre NS .-Frauenschule Zwischenahn

! l

'
-L

SA. .

In der alten Hochburg des Nationalsozialismus , imAmmerland , liegt eine Stätte nationalsozialistischer Mödel -
schulung, der wir heute aus Anlaß ihres vierjährigen Beste¬hens einen Besuch abstatten wollen :

die Nationalsozialistische Frauenschule Zwischenah ».
Sie wurde am 1 . Mai 1932 gegründet . Es ist angebracht ,einmal Rückschau zu halten auf dis verflossenen Jahre der Ar¬

beit , die zwar im Zeitgeschehen eine äußerst kurze Spanne , in
in einer solchen Zeit des Kampfes und des Umbruches aber
besonders wert sind , daß man sich ihrer erinnert , aus ihnenlernt und sich an ihnen neu ausrichtet für die fernere Arbeit .Direkt am lieblichen Zwischenahner See , eingebettet in
einen schönen , großen Garten , liegt die Nationalsozialistische
Frauenschule . Im Erkerzimmer sitzen wir der Gründerin dieses
Hauses , Frau Dykerhoff, und der Leiterin der Schule, Fräulein
Lengert , gegenüber .

Natürlich möchten wir sehr gerne hören , wie diese Schule
entstanden ist. So erzählt uns Frau Dykerhoff aus der ersten
Kampfzeit . Sie habe immer , wenn sie mit den Parteigenossen
zusammen in den Versammlungen gewesen sei, das Gefühl
gehabt , daß die Weltanschauung Adolf Hitlers nicht fürMänner oder Frauen , sondern für das gesamte Volk richtigund geltend sein müsse . Und sie habe immer wieder gesunden,daß eine politische Schulung der Frau einfach uner¬
läßlich sei.

Während der SA .--Mann bereit war . sich für die neu er¬
kämpfte nationalsozialistische Weltanschauung totschlagen zu
lassen, vertändelte und verplemperte manches deutsche Mädel
gedankenlos seine Jugendzeit , Um recht viele Mädel , Mütter
von morgen , für den Nationalsozialismus zu gewinnen , wur¬
den Wege für eine planmäßige Schulung gesucht . Im Herbst
1931 bekam die Idee der Schaffung einer nationalsozialistischen
Ausbildungsstätte für Mädel neuen Austrieb .

Ein geeignetes Haus war zu pachten. Aber da galt es zu¬
nächst , Frauen zu finden , die die Arbeit mit vörantreiben
konnten. Kurz vorher war in Elmendorf eine Zelle der NS .-
Frauenschaft gegründet worden . Drei Wochen lang wurde ge¬trommelt , um die Gründungsversammlung zusammenzurufen ,mit dem Erfolg , daß fünf Frauen erschienen, von denen sich
aber drei in die inzwischen aus dem deutschen Frauenorden
hervorgegangene NS .-Frauenschaft aufnehmen ließen .

Die erste Gemeinschaft war da . Nun konnte man auch den
Plan der Gründung einer Frauenschule intensiv verfolgen .

Am 1 . Mai 1932 konnte die NS . -Frauenschule Zwischenahn
vom Gauleiter eröffnet werden . Zwölf Schülerinnen waren da.

Mit handschriftlichem Material wurden die Gaue unter¬
richtet . Der I . B . und andere Kampfzeitungen brachten Bild¬
berichte. Der nächste Kursus war schon weit besser besetzt . Eins
Aktion, die alle Müden und Lauen heute anspornen kann, sei
noch erwähnt .

Der Gau Düsseldorf machte das Angebot , im Ammerland
100 Ferienkinder für Jahr unterzubringen . Dafür sollten
sieben Begleiterinnen des Transportes für dieses halbe Jahrals bezahlte Schülerinnen in die NS .-Frauenschule geschicktwerden und anschließend den Kindertransport wieder hcim-
bringen . Diese Aktion ist zur beiderseitigen Zufriedenheit
durchgeführt worden .

Schon im August 1932 durfte man es wagen , in das schöne
Haus am See überzusiedeln . Jetzt konnte die Arbeit noch plan¬
mäßiger vorangehen .

Voll berechtigten Stolzes wird uns erzählt , , daß bisher
jeder Kursus voll besetzt war , ja , daß sich die Anmeldungen so
häufen , daß man vielen , vielen Mädeln abichreiben muß.

1934 wurde die Schule staatlich anerkannt .
Sie wird bei der Vorbereitung für alle Frauenberufe , für

die das Hauswirtschaftliche Jahr verlangt wird , angerechnet.
Die Kurse dauern V2 Jahr . An Lehrkräften ist außer der Lei¬
terin des Hauses eine hauswirtschaftliche Lehrerin , eins tech¬
nische Lehrerin für Turnen und Handarbeit und eine Gärt¬
nerin zur Verfügung . Die Jugendleiterin des Ortskinder¬
gartens gibt den Unterricht in Erziehungslehre und in der
praktischen Arbeit im Kindergarten . Außerdem erteilen stän¬
dige und einmalige Eastredner Unterricht in den verschieden¬
sten Fächern , halten vor allen Dingen weltanschauliche, rassen-
volitische und geschichtliche Vorträge .

1 k

Photo von Awen.

Ein Blick auf den Tagesplan zeigt uns , daß alles , wasdas deutsche Mädel als die Mutter von morgen angeht , hiervon der Plattform des Nationalsozialismus aus gesehen , ge¬lehrt und gelebt wird . Daß es nicht immer ganz einfach ist,die jungen Menschenkinder, die aus den verschiedensten Stän¬den und Gauen kommen, einheitlich auszurichten , wird jede,die mit Jugenderziehung zu tun hat , wissen . Schön ist es, daßdie Mädel so ganz verschieden sind . Da heißt es, sich gehöriganeinander abschleifen und miteinander einordnen .Wir hören , daß seit Bestehen der Schule immer sehr viele
Freiplätze vergeben werden konnten . Die Mädel unterein¬ander wissen das nicht.

Wir haben Gelegenheit , einem Vortrag eines bekanntenRedners über Erb - und rassenpolitische Fragen beizuwohnen .Es ist eine wahre Freude , dem frischen Fragen und Antwor¬ten in der folgenden Arbeitsgemeinschaft zuzühören.
„Wir wollen unsere Mädel zu Nationalsozialistinnen er¬

ziehen"
, erklärte uns Frau Dykerboff auf unsere Eingangs¬frage nach dem Lehrziel dieser Schule.

Und matt darf mit Recht sagen, daß diese Grundhaltungallen Fächern des Unterrichts den rechten Sinn gibt . Ob inder Haus - oder Gartenarbeit , ob beim Schneidern oder
Basteln , ob beim Kochen oder der Säuglingspflege , ob beim
Sport oder den Schulungsvorträgen , immer kommt es daraufan , den Mädeln den Blick zu weiten für die großen volklichen
Belange , die einzelne vorzubereiten für ihre hohe Aufgabe alsMutter in einer langen Eeschlechterkette, als Mutter derNation . nis.

Olympia -Turnerinnen
bei ernster Vorbereitungsarbeil
Wieder hat der Reichs-Eymnostikwart Karl Loges unsere

zwanzig Olympiaturnerinnen zu einem Wochenend¬
lehrgang zusammengerufen . Wieder gilt es für unsere Turne¬
rinnen , zu zeigen, was für Fortschritte sie durch strenge Arbeit
in ihren Vereinen in den letzten Wochen gemacht haben . Noch
immer heißt es ja , für jede einzelne , mit zäher Ausdauer und
vollem Energieeinsatz die eigenen Leistungen zu bessern und zu
steigern . Nicht leicht ist der Weg bisher gewesen . Erst Ende
September wurden die Wettkamvfbestimmungen für Frauen
herausgegeben , und schon bis Dezember sollten die vierzig
besten Turnerinnen herausgestellt werden.

Zunächst wurden die Wettkampfübungen in einem Reichs¬
schulungslehrgang der Eaufrauenturnwarte durchgearbeitet , dann
wurden Lehrgänge in den Gauen veranstaltet , und im Novem¬
ber fanden die Äusscheidungskämpfe der Gaue und Eaugruppen
statt . So konnte dann eine deutsche Frauen - Nationalmannschaft
am 8. Dezember 1935 zu einem letzten Wettkampf in
Magdeburg zusammengerufen werden , bei dem es galt , von
diesen vierzig Turnerinnen die zwanzig besten herauszusuchen.

Das war für die Obleute und Kampfrichter keine leichte
Aufgabe : den es mußten ja die Turnerinnen ausgewählt wer¬
den, die im Geräteturnen und in den Gymnastikübungen die
besten Leistungen aufwiesen , und die außerdem auch geeignet
sind , die deutsche Frau dem Ausland gegenüber in richtiger
Weise zu verrieten . Diese zwanzig Turnerinnen die nun aus
den Endwettkämpfen in Magdeburg hervorgingen , wurden vom
23. bis 28. Januar zu einem Olympia -Lehrgang in Hannover
zusammengesaht. Bis zum Sommer laufen jetzt regelmäßig
Wochenendlehrgänge , die auch Reichsgymnastikwart Loges in
Hannover leitet , und kurz vor den Olympischen Spielen wird
nochmals ein sechstägiger Lehrgang in Berlin stattfinden . Im
Laufe dieser Vorbereitungszeit werden von den zwanzig Mädeln
die acht herausgestellt , die den olympischen Mannschaftsacht¬
kampf endgültig für Deutschland übernehmen werden . Bei den
Olympischen Spielen wird es keine Einzelsiegerinnen für Gym¬
nastik geben, nur die Gesamtleistung der Mannschaft
ist ausschlaggebend für den Sieg .

Mit der Gruppengymnastik beginnt der Kampf . Bei den
gymnastischen Hebungen , Sprüngen und Keulenübungen heißt es
besonders , durch die Harmonie der '

Bewegungen die
Eesamtdurcharbeitung des Körpers zu zeigen. Die vorgeschrie¬benen Hebungen an den Geräten waren den deutschen Turne¬
rinnen durch ihre uns fremde Art der Zusammensetzung nichtsehr sympatisch . Die Pflichtübung am Barren z. B . muß an
ungleich hohen Holmen geturnt werden , was zunächst einige
Schwierigkeiten bereitete . Gänzlich neu war der Schwebe¬balken : 8 Zentimeter breit in 1,20 Meter Höhe. Aber auchan dieses Gerät haben sich die Turnerinnen gewöhnt und zeig¬ten sogar schon sehr schöne Kürübungen . Bei dem Frei¬
sprung über das Pferd kommt es vor allen Dingenauf lockeren Anlauf und sicheren , federnden Niedersprung an .Man kann wohl sagen, daß unsere Turnerinnen durch großen
Eifer und viel Energie bedeutende Fortschritte seit dem letzten
Wettkampf in Magdeburg gemacht haben . Sie werden weiter
durch strenge Schulung an ihren Leistungen arbeiten , weil sie
sich der großen Aufgabe bewußt sind , die sie übernommen haben :
vor der ganzen Welt Vertreterinnen der deutschen Frau zu
sein. Eudrun Eaewert .

Die erste Ehrenöoklorin schrieb ein Kochbuch
1V 000 weibliche Doktorarveite» zusammengestckt — Medizin stark bevorzugt

Drei deutsche Studentinnen haben in jahrelangerArbeit ein vielbändiges Werk zusammengestellt, indem die Titel aller 10 000 weiblichen Doktorarbeiten
aufgeführt sind , die bisher in Deutschland abgefaßtwurden .

Im Jahre 1901 war es. Zum Semesterbeginn hatte eine
junge Dame an die Universität Freiburg das Ansinnen gestellt,zum Doktorstudium zugelassen zu werden . In einer so auf¬sehenerregenden Frage wollte damals der Rektor nicht allein
entscheiden, der akademische Senat sollte seinen Spruch fällen .In dieser Professorenkonferenz vor 35 Jahren fiel das ent¬
scheidende Ja , das den Grundstein zum Frauen st udium in
Deutschland legte . Dem Beispiel der badischen Universitätfolgte einige Jahre später Bayern , dann Württemberg , Sach¬sen und Thüringen . Sechs Jahre später arbeiteten dann Frauenals Aerztinnen in den Lazaretten des Weltkrieges . . .

Es gibt nur 2S Tierärztinne»
Vor fünf Jahren begann die Berliner Studentin MariaRoller mit zwei Mitarbeiterinnen , Elisabeth Baedeker undJngeborg Colshorn , mit der Abfassung eines Werkes , das einenUeberblick über alte Doktorarbeiten geben sollte, die jemalsvon weiblicher Hand in Deutschland abgefaßt wurden . DerSinn dieser Arbeit war der, dadurch einen untrüglichen Ein¬blick in die weibliche Seele , einen Querschnitt durch das

Wissensgebiet der Frau zu erhalten . Nach zeitraubenden undmühevollen Feststellungen konnte das Werk nunmehr zu Ende
geführt werden .

„Wir haben in Deutschland heute rund 10 000 weiblicheDoktoren"
, erzählt uns Fräulein Röller „Ihre Dissertationenruhen in den Universitätsbibliotheken des Reiches und unsereAufgabe war es , sie Stück für Stück quellenmäßig zu ordnenund thematisch zu erfassen. Dabei ergab sich , daß sich dieStudentinnen überwiegend der Medizin zugewandt hatten .Mehr als die Hälfte aller Doktorarbeiten , über 5000 , handelnallein von dieser Wissenschaft , von der das umfangreichsteGebiet wiederum die Gruppe .Innere Medizin '

, das zahlen¬mäßig geringste dagegen die Tierheilkunde bildet . Man kann
also die Heilkunde ohne weiteres als die typische Frauen¬
wissenschaft bezeichnen. Das erst mit dem Jahre 1920 begin¬nende Interesse für die Zahnheilkunde ist in aufsteigenderLinie begriffen , ebenso dasjenige für physiologische und physi¬
kalische Chemie , doch sind die Zahlen in diesen Fakultäten sehr
niedrig , für die Tierheilkunde beträgt die Ziffer nur 25, fürdie anderen 258 ."

Technik am wenigsten beliebt
Es ist vom Standpunkt der weiblichen Seele aus ganz

natürlich , daß die Frau mit ihrem Wissen und Können der
Allgemeinheit dienen , anderen Menschen helfen wollte ; daherdas große Interesse , mit der sich die deutsche Akademikerin von
Anfang an der Medizin zuwandte . Vielleicht ist es auch der
Wunsch nach Erkenntnis der biologischen Zusammenhänge des
Lebens , der dem weiblichen Denken und Fühlen entsprechend
hier zum Ausdruck kommt.

Verwandt mit der Medizin sind die naturwissenschaftlichen
Fächer , in denen sich 1490 Damen den Doktorhut geholt haben .
Hier hat die Frau vor allem der Chemie ihren Wissensdurst
zugewandt , in der 571 Arbeiten vorliegen , an zweiter Stelle
stehen Botanik und Bakteriologie mit 216 . Die niedere Zahlvon neun Dissertationen über Technik und Technologie nimmt
nicht wunder , denn schließlich sind das doch Fakultäten , die
männliche konstruktive Fähigkeiten voraussetzen. In den ganzen35 Jahren , die das Sammelwerk umfaßt , promovierten an
technischen Hochschulen nur 103 Damen zum Dr . ing . und vier
an landwirtschaftlichen Hochschulen . Erstaunlicher ist schon die
Tatsache, daß sich nur 39 Doktorarbeiten mit speziellen Krauen¬
fragen befaßten.

„Fräulein Dr. h . c."
Unter den 10 000 weiblichen Doktorarbeiten befinden sich

zahlreiche Schriften , die so wegweisend waren , daß ihren Ver¬
fasserinnen dafür die Ehrendoktoiwllrde verliehen wurde . 19
Fälle diese Art verzeichneten das Werk. Das erste „FräuleinDr . h . c ." war aber keineswegs eine Frau , die etwa eine hoch¬gelehrte Abhandlung über „Die medizinische Bedeutung derBirke " oder einen „Kasuistischen Beitrag zur forensischen
Begutachtung von Grenzsällen des Querulantenwahns "

, wie
zwei weibliche Doktorarbeiten tatsächlich lauten , geschriebenhat , sondern eine Wissenschaftlerin , die der deutschen Ernäh¬rungswirtschaft große Dienste erwies . Sie holte sich ihre Ehren»doktorwürde durch Herausgabe eines besonderen — Diät -Koch¬
buches , das in seiner Art als bahnbrechend angesehen wurde .

Achtzig Doktorinnen haben sich der Nüchternheit der Matke -matik verschrieben, 87 einer Wissenschaft , die erst in den Nach-
kriegsjahren in Schwung gekommen ist , der Psychotechnik . 192Studentinnen lieferten Doktorarbeiten in Geographie undGeologie , 135 solche in Physik, Meteorologie und Astronomie.Es fehlt keine Fakultät , in der sich nicht die Frau versuchthätte . Freilich ließ sie sich bei der Auswahl ihres Spezial¬gebietes von anderen Gesichtspunkten leiten als der männlicheStudienkamerad . Setzte er den Erfolg im Leben an die Spitzeseiner Arbeit , war für sie meist ausschlaggebend, welchesStudium ihre Neigung hatte . Und deshalb gibt uns dasSammelwerk der drei Studentinnen aufschlußreiche Erklärun¬
gen für die Frage : „Was interessiert die Frau ?" zb.



AG. für Handel und Berkehr , Emden . D . Emsstrom Emden,ladet . D . Erika Fritzen 3. 5. von Emden nach Stettin . D.
^ Jakobus Fritzen Oxelösund-Rotterdam . Am 2. 5 . von Oxelösund

nach Rotterdam . D . Stadt Emden 3 . 5 . von Stettin nach
Emden . D . Emsland Stettin , löscht . D . Monsun Rotterdam ,
repariert . D . Passat Rotterdam -Narvik . Am 1 . 8 . Rotterdam
ab. D. Taifun 2 . 8 . von Narvik nach Emden .

Hendrik Fisser AG ., Emden. D . Franciska Hendrik Fisser
ist am 3 . 8 . von Hamburg in Leith angekommen.

Schiffsverkehr Leer . Angekommene Schiffe : 4 . 8 .
Hosiana , Behrens ; Hermann Johann , Siefken ; Frean , Menge -

.. . doth ; Emanuel , Freudenberg . 3 . 8 . D . Dollart , Park ; Elisa¬
beth , Held ; Jantje , Sannema ; Lilly , Behrmann ; Johann ,
Hoffmann ; Dini , Post ; Charlotte , Roskam ; Lauria , van Lintel .— Abgegangene Schiffe : 4 . 6. Anna , Henninga ;
Eesine, Kleen . 3 . 3 . Admarant , Poppelier ; Adler , Meyer ;
Heini , Held ; Emanuel , Frendenberg ; Elisabeth , Held ; Lilly ,
Behrmann ; Eesine, Friedrich ; D . Ostfriesland , Wolthoff ;
Ostfriesland II , Wolthoff ; Ebenezer , Siebs .

Seereederei „Frigga " AE . Frigga 2. 3 . von Narvik nach
Emden . Heimdal 3 . 8 . von Hamburg in Oxelösund. Odin 1 . 8.
von Kirkenes nach Rotterdam . Thor 4 . 3 . Kiel nach Gefle.
August Thyssen 2 . 8 . von Emden in Värtan . Widar 4 . 3 . von
Narvik in Emden .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aachen 2 . 3 . Talcahuano .
Alda 3. 3. Sabang nach Aden. Aller 4. 8 . Rotterdam . Arucas
2 . 3 . Bremen nach Antwerpen . Attika 2. 3 . Hamburg . Bremen
nach Neuyork 4 . 5 . Vishop Rock pass . Donau 4 . 5. Pokohama .
Düsseldorf 2 . 5. Cristobal nach Buenaventura . Elbe 30 . 4.
Seattle . Este 2 . 5 . Cristobal nach dem englischen Kanal . Fran¬
ken 3. 5 . Hamburg . Frankfurt 2. 5. 48 Er . Nord 30 Er . West
nach Bremen . Ceneral von Steuben 2 . 5 . Tripolis nach
Rhodos . Eneisenau 3 . 5. Manila nach Hongkong. Havel 3 . 5.
Port Said nach Malta . Ingram 4 . 5. Tampico . Isar 3 . 5 .
Hongkong nach Schanghai . Köln 3 . 5. Hoek v . Holland nach
dem La Plata . Königsberg 3 . 5. Dairen nach Tsingtau . Mosel
3 . 5 . Quessant pass , nach Cristobal . Oder 3 . 5 . Hamburg nach
Antwerpen . Osnabrück 2 . 5 . Coquimbo . Potsdam 8. 5 . Hong¬
kong nach Manila . Riol 3 . 5 . Bishop Rock pass , nach Bremen .
Saale 2 . 5. Antofagasta . Schwaben 2. 5 . La Union nach Los
Angeles . Trave 2 . 3. Marseille nach Casablanca .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa - , Bremen .
Altenfels 4 . 5 . von Port Said . Bärenfels 3. 5. Bunder Shah -
pour . Drachenfels 3 . 5. Port Said . Falkenfels 3. 5 . Bombay .
Geierfels 3. 5 . Hamburg . Neuenfels 1 . 5 . von Colombo . Rei¬
chenfels 3 . 5 . Antwerpen nach Bombay . Rheinfels 3 . 5 . Perim
pass . Wachtfels 3 . S . Colombo . Wildenfels 3 . 5 . Rangoon .
Wolfsburg 2 . 5 . von Port Said .

Dampfschiffahrts - Gesellschaft „Neptun - , Bremen . Achilles
4 . 3 . nach Rotterdam . Apollo 4 . 5 . Barcelona . Astarte 3 . 3 .
Bremen . Atlas 4 . 5. Antwerpen nach Barcelona . Bacchus 3 . 5 .
Emmerich pass , nach Köln . Bellona 1. 5 . Bilbao . Bessel 4 . 3 .
Antwerpen nach Gijon . Lastor 3 . 5. Brunsbüttel pass , nach
Elbing . Delia 4 . 3 . Antwerpen . Diana 3 . 5. Rotterdam nach
Köln . Gauß 2 . 5 . Antwerpen nach Stavanger . Hans -Carl 3 . 3.
Danzig . Helios 4 . 5. Cartagena . Hercules 2. 5 . Barcelona . Hero
4 . 5 . Riga nach Danzig . Irene 2 . 5. Stockholm nach Bremen .
Jason 2 . 5 . Brunsbüttel pass , nach Königsberg . Juno 2 . 5 . Köln
nach Rotterdam . Jupiter 4 . 3. Gedingen nach Königsberg .
Kepler 2 . 5 . Lissabon nach Rotterdam . Klio 3. 5 . Hernösand .
Kronos 4 . 8 . . Lissabon. Leander 4 . 5 . Cartagena . Leda 4 . 5 .
Lobith pass , nach Rotterdam . Luna 4 . 5 . Emmerich pass , nach
Köln . Mercur 3 . 5 . Brunsbüttel pass , nach Norrköping . Neptun
4 . 5 . Rotterdam nach Köln . H . A . Rolze 3 . 5 . Brunsbüttel pass .

nach Königsberg . Olbers 3. 5. Quessant pass , nach Antwerpen .
Orest 4 . 5. Hamburg -Altona . Oskar Friedrich 4. 5 . Gedingen
nach Danzig . Pallas 3 . 3. Emmerich pass , nach Köln . Pax 3. 8.
Drontheim . Phaedra 4 . 5 . Holtenau pass , nach Hamburg -
Altona .

Argo Reederei AG ., Bremen . Albatros ; 4 . 5 . Hamburg . Alk
2 . 5. Reval nach Bremen . Bussard 4 . 8. Holtenau nach Kopen¬
hagen . Butt 4 . 5 . Antwerpen . Drossel 3 . 5 . Pernau nach Reval .
Elster 3. 5 . Holtenau nach Riga . Ganter 4 . 3. Helsingfors .
Geier 4 . 5 . Helsingfors . Ibis 4 . 3. Middlesborough nach Neu¬
castle. Lumme 3. 8 . Brunsbüttel nach Helsingfors . Oliva 2. 3.
Trangsund nach Bremen . Orla 3 . 5 . Brunsbüttel nach Abo.
Reiher 4. 5 . London nach Hamburg . Schwalbe 4 . 5 . Antwerpen .
Schwan 4 . 5. London . Specht 3. 5 . Antwerpen . Sperber 3. 5 .
Memel . Strauß 3 . 5 . Holtenau nach Rotterdam . Taube 3. 5 .
Brunsbüttel nach Libau .

Unterweser Reederei AG ., Bremen . Vockenheim 3. 8. 54 Gr .
Nord 33 Gr . West. Kelkheim 3. 5 . ab Hörnefors . Eschersheim
4 . 5 . Hamburg . Schwanheim 4 . 3 . Karskär .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene
Dampfer . Wesermünde -Vremerhaven , 4 . Mai . Von der Nord¬
see : Direktor Schwarz , Hessen ; von Island : Fritz Homann ,
Halle , Kurland , Brandenburg , Karl Bergh ; von der norwegi¬
schen Küste : Germania , Deutschland, Ostmark. — Am Markt
erwartete Dampfer . Von der norwegischen Küste : Lübeck,
Reiher , Adolf Vinnen , Spessart ; von Island : President Rose;
von der Nordsee : Nienstedten . — In See gegangene Dampfer .
2 . Mai . Zur norwegischen Küste : Saar . 3 . Mat . Nach Island :
Dr . Rudolf Wahrendorf , Ferdinand Niedermeyer . 4 . Mai . Zur
norwegischen Küste : Deutschland. 5 . Mai . Nach Island : Halle ,
Rendsburg ; zur norwegischen Küste : Martin Donandt ; zur
Nordsee : Plauen .

Deutscher BlrmenWffahrtstag i9Zß
Der Deutsche Binnenschiffahrtstag 1936 wird im Zusam¬

menhang mit der 64. ordentlichen Hauptversammlung des Zen-
tral -Vereins für deutsche Binnenschiffahrt e . V . und der Mit¬
gliederversammlung des Vereins zur Wahrung der Rhein¬
schiffahrtsinteressen e . V . am 27 . und 28 . Mai 1936 in Duis¬
burg abgehalten . Er findet am 29 . Mai mit der Hauptver¬
sammlung der Hafenbautechnischen Gesellschaft in
Düsseldorf seine Fortsetzung . Im Mittelpunkt der Tagung steht
eine Kundgebung im Duisburger Sradttheater am 28 . Mai .
Den Hauptvorträg über das Thema „Wirtschaft und Binnen¬
schiffahrt" hält der Vorsitzende des Vereins für die bergbau¬
lichen Interessen , Bergassessor D .-Jng . Brandt . Unter den
Fachvorträgen sind besonders beachtenswert die Referate über
„Die Fortschritte der Schiffbautechnik" (Dr .-Jng . Kempf , Leiter
der Hamburgischen Schiffbauversuchsanstalt , Hamburg ) , „Die
Binnenschiffahrt im Zuge der neuen deutschen Rechtsentwick¬
lung " (Rechtsanwalt und Notar Dr . Prause , Breslau ) und
„Kraftwagen und Binnenschiffahrt " (Präsident Dr .-Jng .
Scholz, Reichs-Kraftwagen -Vetriebsverband , Berlin ) .

MS . „Nürnberg -

Das für den Norddeutschen Lloyd , Bremen , auf der Werft
der Bremer Vulkan AG. , Vegesach erbaute , 3300 BRT . große
Fahrgast - und Frachtmotorschiff „Nürnberg "

, dessen Stapel¬
lauf am 24 . März stattfand , wird in absehbarer Zeit zur
Probefahrt nach Hamburg geführt und am Bremer Kai ,
Schuppen 31 , für seine Jungfernreise , die es am 14 . Mai über
Bremen und durch den Panama -Kanal nach der Westküste
Südamerikas antreten wird , abgefertigt werden . Das sich für
gleiche Rechnung auf derselben Werft im Vau befindende
Schwesterschiff wird voraussichtlich gegen Ende dieses Monats
vom Stapel gelassen werden ; es wird bei der Taufe den
Namen „München " erhalten .

Auricher Wochenmarkt vom 3. Mai
Der gestern hier abgehaltene Wochenmarkt war gut beschickt .

Der Auftrieb betrug 425 Schweine und Ferkel . Der Handel
war lebhaft . Läuferschweine 25—40 4—6 Wochen alte
Ferkel 14—17

Schlachtviehmarkt Düsseldorf vom 4. Mai
Auftrieb : 122 Rinder , darunter 31 Ochsen , 21 Bullen , 55

Kühe, 13 Färsen ; 641 Kälber ; 171 Schafe : 3231 Schweine.
Marktverlauf : Großvieh : Ochsen , Bullen und Kühe zugeteilt ;
Kälber mittel ; Schweine zugeteilt . Preise : Rinder , Ochsen « 45,
Bullen a 43 , b 39 , Kühe a 42, b 38, c 33 , d 25, Färfen a 44,
b 40 ; Kälber , Sonderklasse 85—89, andere a 62—67 , b 35—61 ,
c 46—54, d 33- 43 ; Schweine a2 57, bl 86 , b2 55 . c 53 . d 51,
gl 53 , g2 51.

Viehmarkt Köln vom 4. Mai
Auftrieb : 271 Rinder , davon 80 Ochsen , 29 Bullen , 144

Kühe , 18 Färsen ; 947 Kälber ; 70 Schafe ; 5041 Schweine .
Verlauf : Rinder sehr lebhaft , Kälber lebhaft , Schafe belebt .
Schweine zugeteilt . Preise : Ochsen a 45 , b 41 , Bullen a 43 ,
b 39 , Kühe a 42, b 38 , c 33 , d 23, Färsen a 44 ; Kälber a 68
bis 72, b 60—67, c 30—68 , d 39—48 ; Lämmer und Hammel
b2 50- 52 ; Schweine a 57. bl 66, b2 55. c 53 . d 51, Sauen
gl 56 , g2 53.

„Doornkaat - AG ., Norden (Ostfriesland ) . Die o . HV. ge¬
nehmigte den Abschluß für 1935 mit 5 Prozent Dividende und
wählte das im regelmäßigen Wechsel ausscheidende Mitglied
des AR ., Sanitätsrat D . Dickel-Hannover , wieder . Wie uns
die Verwaltung erklärt , hat sich das neue Geschäftsjahr weiter
günstig angelaffen .
Oldenburger Margarine -Werke AG., Hoykenkamp-Delmenhorst

In der o . HV ., in der ein Aktionär ein Kapital von
434 400 RM . vertrat , wurde der Abschluß für 1933 mit sechs
Prozent Dividende genehmigt und gleichzeitig die Herabsetzung
des Grundkapitals von 450 000 RM . um 360 000 RM . auf
90 000 RM . durch Zusammenlegung der Aktien im Verhältnis
von 5 : 1 zum Zweck per Rückzahlung von vier Fünftel des
Nominalwerts der Aktien an dis Aktionäre und zwar mit
Wirkung auf den 1 . Januar 1936 beschlossen. Das turnusmäßig
ausscheidende AR .-Mitglied Direktor Emil Fischer. Hamburg ,
wurde wiedergewählt .

Japanische Marine «nd die Rohstoffversorgung
Für den am 27 . Mai stattfindenden Marinetag wurde die

Veröffentlichung einer japanischen Denkschrift angekündigt , die
an alle Völker gerichtet werden soll uns die Stellungnahme
der Marine zur zwischenstaatlichen Lage behandelt . Als wich¬
tigster Gedanke wird darin die unzureichende Rohstoffversor¬
gung aus den Nachbarländern behandelt und deshalb die
„Ausdehnung nach Uebersee, insbesondere nach Südsee" als
zwingende Notwendigkeit hervorgehoben . Die Marine trage
das Hauptgewicht , um den Ausgleich in der Wechselwirkung
zwischen der Jnlandserzeugung und der Rohstoffversorgung
herzustellen. Die Festlanospolitik im Norden mit militärischen
Kräften , die zu verstärken seien, müsse die Rückendeckung für
die Wirtschaftsausdehnung nach dem Süden unter dem Schutz
und der Förderung der Flotte sein.

In diesem Zusammenhang meldet Domei , daß nunmehr eine
grundsätzliche Verständigung zwischen der Kwantung -Ärmee ,vertreten durch den Stabschef , General Jtaaaki , und dem
Kriegsminister über eine Truppenoerstärkung in Mandschukuo
auf Grund eines „Fünf -Jahres -Plans " erreicht worden ist .
Gleichzeitig träte das Oberkommando in Nordchina unter dem
General Taschiro als selbständiger Truppenkörper in Divi -
stonsstärke nunmehr unter den direkten Oberbefehl des Kaisers .

!

!
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Ausschneiden! Aufbewahre «!

Wichtiges über -ie WgestMMrsichermg
Bon Heinrich Bartsch » Sachbearbeiter — Amt für Rechtsberatungsstellen der DAF .

Die Angestelltenversicherung erfaßt diejenigen schaffenden
Volksgenossen, die zwischen dem Unternehmer und dem Hand¬
arbeiter stehen . Angestellte sind z . B . Werkmeister, Techniker,
Büroangestellte , Handlungsgehilfen usw . und die Lehrlinge
dieser Berufsgruppen . Wichtiges Wesensmerkmal des An¬
gestellten im Sinne der Sozialversicherung ist, daß er nicht
überwiegend körperlich arbeitet . Auf die Berufsbezeichnung
oder die Art und Höhe der Entlohnung — Monatsgehalt ,
Wochen - oder Stundenlohn — kommt es erst in zweiter Linie
an . Im Zweifelsfalle haben die Spruchbehörden der Sozial¬
versicherung über die Versicherungszugehörigkeit zu entscheiden .
Kraft Gesetzes sind versicherungspflrchtig nur Lerufsfähige An¬
gestellte, deren Entgelt weniger als 7200 RM . jährlich be¬
trägt . Freiwillig weiterversichern kann sich, wer aus einer
versicherungspflichtigen Beschäftigung ausgeschieden und noch
berufsfähig ist.

Anwartschaft — Wartezeit .
Jede Versicherung beruht auf dem Grundsatz von Leistung

und Gegenleistung . Wer also später Rente fordern will , mutz
zuvor Beiträge in bestimmter Zahl und mit gewisser Regel¬
mäßigkeit gezahlt haben , um ein Anrecht auf Leistungen , die
Anwartschaft zu erwerben . Alle in der Angestelltenversiche¬
rung erworbenen Anwartschaften gelten als bis zum 31. 12.1925
aufrechterhalten . Für die Zeit vom 1. 1. 1926 bis 31 . 12 . 1933
müssen zur Erhaltung der Anwartschaft in jedem Kalenderjahr
von dem Versicherten zurückgelegt sein : mindestens je acht Bei¬
tragsmonate für das zweite bis elfte Kalenderjahr seiner Ver¬
sicherung , mindestens je vier Beitragsmonate vom zwölften
Kalenderjahr ab . Für die Zeit vom 1. 1. 1934 an ist die An¬
wartschaft erhalten , wenn nach dem Schlüsse des Kalender¬
jahres , in dem der erste Beitrag entrichtet worden ist , bis zum

IMS. WM rveiwrel . Isr enr »,,b
1918 in die Versicherung eingetreten , so müssen in den Jahren
1926—1928 je acht , in den Jahren 1929—1933 mindestens je
vier und vom Jahre 1934 an mindestens je sechs Monate
während eines jeden Kalenderjahres mit Beiträgen oder Er¬
satzzeiten belegt sein. Als Ersatzzeit für die Aufrechterhaltung
der Anwartschaft gelten u. a . Zeiten der Arbeitsunfähigkeit
wegen Krankheit . Sie müssen durch Bescheinigungen der
KrankenkLr» «lsrden. B-t ArtzMAsr gilt M

dem 1. 4 . 1933 die Zeit des Bezuges von Arbeitslosen -, Krifen -
oder Wohlfahrtsunterstützung als Ersatzzeit.

Die Wartezeit dauert sechzig Beitragsmonate . Sind weniger
als sechzig Beitragsmonate auf Grund der Verficherungspflicht
zurückgelegt , so währt die Wartezeit 120 Beitragsmonate . Bei
dem Altersruhegeld , das den über 65 Jahre alten versicherten
Angestellten ohne Rücksicht auf ihre Berufsfähigkeit gezahlt
wird , beträgt sie 180 Beitragsmonate .

Beitragszahlung
Die Beiträge zur Angestelltenverficherung richten sich nach

der Einkommenshöhe. Angestellter und Unternehmer tragen
je die Hälfte . Die Beitragsentrichtung obliegt dem Unter¬
nehmer . Für die rechtzeitige und ausreichende Beitragszah¬
lung ist der Angestellte jedoch mitverantwortlich . Wer Zweifel
hat , ob die Beitragszahlung für ihn richtig erfolgt , möge direkt
oder durch den Bertrauensrat Einsicht in seine Beitragskarte
nehmen, gegebenenfalls eine Prüfung durch den Ueber-
wachungsbeamten der Reichsverficherungsanftalt für An¬
gestellte beantragen . Er läuft sonst Gefahr , daß ihm wert¬
volle Rechte verloren gehen.

Renteuleistungen
Ruhegeld erhält der Versicherte, der a) dauernd berufs¬

unfähig rst, b) vorübergehend berufsunfähig ist, wenn die Be¬
rufsunfähigkeit ununterbrochen 26 Wochen gedauert hat , oder
c) 65 Jahre alt ist . Als berufsunfähig gilt der Versicherte,
dessen Arbeitsfähigkeit infolge von Krankheit oder anderen
Gebrechen oder Schwäche seiner körperlichen oder geistigen
Kräfte auf weniger als die Halste derjenigen eines körperlich
und geistig gesunden Versicherten von ähnlicher Ausbildung
und gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten herabgesunken
ist . Gegenwärtig erhalten auch Ruhegeld Versicherte, me erst
60 Jahre all » aber mindestens ein Jahr ununterbrochen ar -
bettslos find.

Das jährliche Ruhegeld besteht aus einem Erundbetrag von
360 RM ., aus Steigerungsbetrag und Kinderzuschuß. Der
Steigerungsbetrag richtet sich nach der Zahl und Höhe der
entrrchteten Beiträge . In der Veitragsklasse C (100 - 200
RM . Monatsgehalt ) beträgt er z . B . 1.— RM -, in der Klasse
D (200—300 RM .) 1,50 RM . für jeden entrichteten Beitrag .
Der Kinderzuschuß zum Ruhegeld beträgt für jedes Kind L»s
VM IS. LMm -Mr « ÄL MM . « ÄLsI W das

Kind noch in Schule oder Berufsausbildung «nd wird es vo«
dem Versicherten überwiegend unterhalten , so wird der Zu¬
schuß bis zum 18. Lebensjahr gewährt .

Witwenrente erhalt die Witwe nach dem Tode ihres ver¬
sicherte« Gewannes , und zwar — im Gegensatz zur Invaliden¬
versicherung — auch wen» sie das Alter von 63 Jahre » noch
nicht vollerwet hat oder nicht Invalide ist. Witwerrente erhält
der erwerbsunfähige , bedürftig « Ehemann nach dem Tod«
seiner versicherten Ehefrau , wenn die Verstorbene di« Familie
überwiegend unterhalte « hat . Di « Kinder eines versicherten
Angestellten erhalten nach seinem Tode Waisenrente bis zum
15. Lebensjahr . Unter denselben Bedingungen wie beim
Kinderzuschuß kann die Waisenrente bis zum 18. Lebensjahr
gezahlt werden . Die Witwen - und die Witwerrente ist °/i«
die Waisenrente «/ -- des Ruhegeldes ohne Kmderzufchutz , das
der Versicherte zur Zeit seines Todes zu beanspruchen gehabt
hätte .

Bettragserstattuug
Bei der steigenden Zahl der Eheschließungen ist diese Lei¬

stung der Angestelltenversicherung sehr wichtig geworden.
Heiratet eine Versicherte «ach Erfüllung der Wartezeit , ist bis
zur Heirat di« Anwartschaft aufrecht erhalten , und scheidet sie
binnen drei Jahren nach der Verheiratung aus der versiche-
rungspflichtigeu Beschäftigung aus , so wird ihr auf Antrag
die Hälfte der vom 1. 1. 1824 bis zum Ausscheiden geleisteten
Beiträge zurückerstattet. Der Antrag muß binnen drei Jahren
nach der Verheiratung gestellt werden .

Heilverfahren
Die Reichsvsrficherungsanstalt kann ein Heilverfahren für

den Versicherten durchführen, wenn zu erwarten ist , daß es
infolge Erkrankung drohende Berufsunfähigkeit abwendet oder
den Versicherten wieder berufsfähig macht . Heilverfahrens¬
anträge können aber nnr berücksichtigt weroen , wenn entweder
in dem Antragsjahre und dem vorhergehenden Kalenderjahre
oder, fall ? in dem Antragsjahre noch nicht sechs Beiträge ge¬
leistet find, in den beiden vorhergehenden Kalenderjahre »
wenigstens je sechs Beiträge entrichtet sind.

Antragsstellung
Die Rechtsberatungsstellen der Deutschen Arbeitsfront sind

an die Stelle der früheren Vertrauensmänner der Aw-
gestelltenverficherung getreten . Wer Leistungen der Aw-
gestelltenverflcheruwg beantragen will , wende sich an di« nächste
Rechtsberatungsstelle der DAF ., deren Anschrift der zustän¬
digen Ortsgruppe der DAF . bekannt ist . Außer Beratung und
Auskunft in allen Sozialversicherungsangelegenheiten gewähren
die Rechtsberatungsstelle « den Mitglieder « der DAF „ der
NSKOV . «nd des Reichsnährstandes auch Vertretung vor de»
mn^ E^ den. RechtMige RechtcheWung hat W »

!
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Folgende Entschuldungsverfahren find nach Bestätigung des
Entschuldungsplanes bzw . Vergleichsvorschlages aufgehoben :
1. für die Landgebräucher Johann und Pauli Heeren in Willms¬

feld (Lw . E . 649 K .) am 27. April 1936 ,
2. für den Landwirt Gerd Martens in Marcardsmoor (Lw . E.

488 K .) am 27 . April 1986 ,
3. für die Bäuerin Theda Kaiser geb . Amelsberg und Kinder

in Bagband (Lw . E. 196 K .) am 27. April 1S36,
4. für den Bauern Gerhard C. Eden in Hoheesche (Lw . E . 525)

am 27. April 1936 ,
5 . für den Bauern Johann Janssen jr . in Langefeld

7 K.) am 28 . April 1936 ,
6 . für den Bauern Peter Peters in Vedecaspel (Lw . E

28. April 1936 ,
7. für den Landwirt Klaas Johann Bogena in Rispel (Lw. E.

482 K .) am 28. April 1936 ,
8. für den Kolonisten Meent Janssen in Negenmeerten (Lw. E.

608 K .) am 28. April 1936 .
Entschuldungsamt Aurich.

Zu verkaufen ein

16-PE-Bvdtsmvtvr
MllhkopI ) .

Georg Akbrrcht, Neufunnirfiel .
Tel . Taroltnenfiel 392 .

(Lw. E.

348) am

Antiker

KabimtWrank
(Eiche ) zu verk. Zu erfr . b .
der OTZ . , Leer.

WWW « irr
wegen Platzmangel zu verkaufen
Zu erfragen unter E 843 bei
der OTZ . in Emde « .

In Nachlaßsachen werde ich
am

Festtag , dem 8.
nachm. 2 Uhr ,

im Auktionslokak Am Eiland
hierfekbst folgende gut erhaltene

Mobiliar-
Grgrnftände all».

als : 4 Kleiderschränke, 2 Küchen-
schränke, 1 Glasschrank, 1 Eck¬
schrank, 1 Vertiko , 4 Kommo¬
de«, darunter 1 eich» 12 grö¬
ßer« «. kleine Tische , 8 Sofas ,
3 Lehnstühle, 3 Kor»stühle,§dir». Stuben - «. Kiichenstühle»
1 Schreibtisch, 1 Nähmaschine,
3 Wanduhren , 1 filb. Ta¬
schenuhr mit Kette , 1 Spie¬
gel mit Konsole» 5 andere
Spiegel , dio. Wandbilder u.
Sprüche , verschied . Lampen ,
5 Bettstellen mit Matratzen
und Aufleger « , 1 Kinderbett¬
stelle, 1 größ. Posten Bett¬
zeug u. Bettwäsche, 2 Wasch¬
tische, versch. Waschgarni -
ture «, 2 Teppiche, 4 Läufer ,
div . Tischdecken und audere
Decken, Gardinen , Rollos ,
2 Küchenherde» 1 Gasherd
mit Tisch , 2 Petroleumkocher ,
1 Tafelwaage » 1 Fleischhack¬
maschine, 1 Bohneumaschine,
1 Weckapparat , versch. Wasch¬
wannen , Eimer und Töpfe»
1 Waschmaschine, 1 groß .
Posten Glas - , Por¬
zellan - u. Steinzeug ,
3 Plätteisen , 1 Spieluhr mit
36 Platten und was mehr
Vorkommen wird ,

im Wege freiwilliger Verstei¬
gerung öffentlich meistbietend
gegen Barzahluug verkaufen .

Emden » den 6. Mai 1986 .
Reinemau «, Versteigerer .

Großes Wohnhaus
(5 Zimmer, 1 Küche, 4 Dachzimmer
und Dislenraurnl mit schönem Obst¬
und Gemüsegarten, Weide u. Wisse
in Größe von 72 sr in Pape « b« rg
( Stadtgrenze )

ZU verkaufen.
Außerdem find «och für jährlich
300 RM . Zimmer vermietet.

Der Kaufpreis soll nur 6500 RM .
beiragen . 3500 RM . können als
1. Hypothek stehen bleiben.

Papenburg .
Bernhard Schutt »,

beeidigter Auktionator.
Telefon 345 .

An den am
Sonnabend, g. Mai -. Z.,

nachm. 5 Uhr,
in der Diekeuasche « Gastwirt¬
schaft in Westermarsch I statt¬
findenden Verkauf des von dem
Arbeiter Heinrich de Vries da
selbst bewohnten

Gronhbtsltzrs
wird erinnert .

Hage, den 4 . Mai 1936 .
Ulfers , Notar .

Für Letr . Rechnung werde ich
Freitag , 8. Mai 1936,

vorm. 16 Uhr,
auf dem Markte Hierselbst
eine Anzahl gebrauchter
Herren . «. Dam«

sahrräder
in freiwilliger öffentlicher Ver¬
steigerung auf Zahlungsfrist
verkaufen .

Aurich, den 6. Mai 1936.
G. Plenter ,

Preußischer Auktionator .

Eine in Berumerfehn an
der Landstraße belegen«

Baustelle
zur Größe von io Ar

ist unter meiner Rachweisung
zu verkaufe«.

Hage, den 4. Mai 1936.
Ulsers , Notar .

Ferkel zu verkaufen
Joh . I . Dirks . Bangstede.

Zwangsversteigerung
I « Freitag , dem 8. Mai 36»

16 Uhr , versteigere ich in Aneich,
Hotel „Weißes Haus ", öffentl .
meistbietend gegen bar :

1 Büfett , 1 Standuhr , 1 Kla¬
vier . 1 DKW .-Motorrad ca.
266 ccm (älteres Modell ) ,
16 Stück vevschied. Kinder
anzüge u. a. m.

Schlawatzki,
Eerichtsvollz . kr. A. in Aurich.

Beabsichtige von meinem
Grundstück in Akelsbarg
noch

2 Parzellen
unterhSndig zu verkaufen .
Habe noch sin

Kuhkalb abzugeben.
Gerhard de Wall , Holtrop .

SchMsverkans
Ein 106 Tonnen großes

WohNslW
(Eiche ) , auch geeign. als Lager -
schtff, zu verkaufen . (Baujahr
1906 .) Zu erfragen bei der
OTZ ., Leer.

2 fette Schweine
zu verkaufen.
H. Banman « ,
Cirkwehrum .

4 Lämmer a. 1 jg.
Stammschaf

verkauft
Wwe . MenneU , Hottrop .

Schöner brauner

Zemmlim -Wallach
zu verkaufen . Von wem,
sagt die OTZ . , Aurich.

Personenwagen
(Vrrnnabor ) steuerfrei 28 k8

gut erhalten zu »erkaufen.
ANolorrüSer :
RMM. MMppM
Wasavv M
gebr . Herren « . Damenräder

billig . R e « e Fahrräder
in alle « Preislage « .

N«« «dorj Uber Nords «
.iahrradhaus — Tankstelle

Gut erhaltenerLadeatresen
2' /, m lang mit 2 m langer
Marmorpl .. dito Waage in
Marmorgeyäuse sowie eine
Anfschnittmaschine zu verk.
Emden » Kranstraße 59.

Lanostroh verkiW .
Jan « Schoolman«,
Victorbnr -Wilde .

mit 2 PS . Bub - Motor zu
verkaufen .

Emden , Hinter d. Rahmen 5a, I Jg . Mädchen, 21 Jahre , sucht
Stellung als Hausgehilfin

in bürgerl . Haushalt .
Angebote unter 941 an
OTZ . , Weener .

StundenmSdchen
(16—17 Jahre ) gesucht .
Meldungen erbeten Aurich,
Habbo -Apken -Str . 36 , I.

Junges Mädchen sucht
Stellung i« bürgerl . Ham

mit Familienanschluß .
Gehalt oder Taschengeld er¬
wünscht.
Offerten unter Nr . 940 an
die OTZ ., Weener .

Jg . Mädchen m. höh. Schul¬
bild . sucht Stellg . i» Ladeu «.
Kaush . bei Fam .-Anschl . «. Geh.
Insel bevorz. Ang . u . L 403
an die OTZ . . Leer.

Suche eine Stelle als

Z« erfr . b. d. OTZ ., Leer.

„— (Va. Or/e . nocü 'ne ZEokks?" —
„— (Vee, ckanüe. / ck brauche /ekrk cket

/ e/ck 5or meine ilLarbenoammiunF/ " —
„— ä/arbensamm/vnA? hkenrch, mit ro

wak is ooch noch heener roeii /ehommeni" —
„— Äoei «io 'ne >1hnonF . wie meii ich

«iamit homme,' e« oinck näm/ich .X.ei.i-V-
Lparmarheni" —

Eine Mlger
Srahldallttwrefse

leichtes Modell , im Aufträge
günstig zu verkaufen.

Oltmanns , Hage.
4 * 8 SpG »

geeignet als Bootsmotor , sowie
ein Segel mit Fock (sür4 V» m
Boot passend ), zu verkaufen.
Näheres Emden , Große Oster¬
straße 2/3 .

Fast «euer

Kinderwagen
zu verkaufen . Zn erfragen
Aurich, Hohebergerweg 14.

Doppellender
es. 2 Ztr . schwer z« verkaufen

Oldersum .

I-Rad -MsrrwiW»
zu kaufen gesucht .
Hermerding «. Eo.» Aurich,
Norderstraße 3.

Im freiw . Auftrag von Karl
Spott , Warsingsfehn , werde
ich am
Sonnabend, dem s . Mai,

nachm . 6 Uhr,
in der Eckhofffchen Wirtschaft
in Warsingsfehn

m. 3 Diemat
LiintttritN

früher Kapt . B . W . FoKen-
Warstngsfehn gehörend , i. Gan¬
zen oder geteilt zum Weiden u.
Mähen öffentlich meistbietend
verpachten .
Veenhusen. Stephan Diekhofs ,

Versteigerer .

MW

Kontoristin
gesucht . Sich«!
Bedingung .
Angebote unter
OTZ ., Emde«.

Gesucht auf sofort ein

Riitchm
von 16—17 Jahre « .
Hermann Peters ,
Renharlingerfiel.

Gesucht auf sofort ein junges

Laden.
Gebr . Biller » Schlachterei,
Emden , Zw . bd. Sielen 17.
Tel . 2367 .

sofort ein sauberes , fixes

Hausmädchen
Fra « H . Janßen , Loga,
Upstalsboom .
Suche ein

Mädchen
im Alter von 14—16 Jahren
für Haus - und Gartenarbeit
Johanne Schoonhove«,
Nordgeorgsfehn .

Suche zum 15. Mai resp
1. Juni tüchtiges

Hausmädchen
gegen guten Lohn.
C. Eilts . Hotel zur Post .
Valtrum .

tüchtiges

Fräulein
aus guter Fami !
halt , Laden u.
Selbige muß selbständ. wtrt
schäften können.
Gebe. DuprLe, Larrelt.

Kinderliebes

EiundenmädKen
von 14 bis 15 Jahren gesucht.
Emde « , Große Straße 42.

Suche aus sofort ein junges

MÜbklM
in einem kleineren landwirt¬
schaftlichen Betrieb als Haus¬
tochter bei vollem Familienan¬
schluß und Taschengeld .
Angebote zu richten an

Fra « Beta Human « ,
Breme « 13» Orrstratze 23.

Gesucht eine

Gehilfin
für Landwirtschaft.

Fr . Liunomauu , Str « dthaf »
Post Havekost über Delmenhorst
(Oldenburg).

Suche auf sofort ein

Mädchen
für Haushalt und etwas
Gartenarbeit . Eine Kuh ist
zu melken.
Schrift !. Angebote u . A 205
an die OTZ ., Anrich.

Gesucht auf sofort od. später
ein tüchtiges , ehrliches

Fräulein mr Laden.
Schrift !. Angeb . mit Lebens¬
lauf u. Eehaltsanspr . unter
A 206 an d . OTZ ., Aurich.

Suche einen jüngeren

landw . Milse»
welcher melken kann.
Hermann Roeden, Neuefehn.
Telefon Timmel 13.

Auf sofort

landw. Gehilfe
gesucht.
Ortgies , Grimmens »

Jeverland

Gesucht umständehalberauf sosorl

kln l. «ad ein L
landw. Gehilfe

B . Müller , F« «« ens »
Jeverland

Gejucht auf lofort ein

KutfGer
Rolf Aries ,

Waddewarden -Mühle

Suche auf sofort

einen 1 . und einen
2 . Gehilfen

Ersterer kann im nächsten
Jahr als Landarbeiter in
meinem Betriebe tätig sein.
Bauer Loh. Jürgens »
Groß -Werdum ,
bei Hohenkirchen (Jeverl .) .

Suche auf foiort einen

landw. GeWen
nicht unter 17 Jahren .

Ohli « g, Timmel .

Gesucht auf sofort oder
später ein

Milse
für Landwirtschaft u. Fähre .
C. Ley, Amdorf.

Suche auf sofort oder zum
1. Juni einen tüchtigen

M«
nicht unter 18 Jahren .
Wegmau », Insel Borkum,
Milch- u . Gemüsehandlung .
Telefon 475 .

Suche für sofort einen tüch¬
tigen . erfahrenenSchmiedemeister
Dauerstellung .
Joh . W . Vosberg , Leer»

. Königstraße 27/29 .

zrSiiM sdekM««
mit Keller und Zubehör am
15. Mai zu vermieten.
Zu ertragen unter E 342 bei
der OTZ . Emde «.

Suche einen

Schmiedegesellen
I . Jakobsen , Greetsiel.

RtMVWWl
Oesterreicher-Fam . m . Kind

ht möbl . Schlafzimmer
und Küche sofort zu mieten .
Angebote an Foto -Menßen ,
Aurich, Osterstraße.

Frenndl . möbl . Zimmer
auf sofort gesucht , evtl , mit
voller Pension .
Schrift ! . Angebote u . A 203
an die OTZ ., Aurich.

Junges Mädchen sucht

Kameradin
für Radwanderung (Weser
oder Rhein ) etwa v. 10. bis
20. 5. (Jugendherbergen ).
Angebote unter A 204 an
die OTZ ., Aurich.

Warnung !
Auf den hier über dem Sand¬

wasser gelegenen sogenannten
Bußken , groß 5,39 Hektar,
ist das
Sandschlöten und Viehweide»
jeder Gattung und Art streng

verboten .
Gänse und eventuell das

schon auf der Weide gehende
Rindvieh ist bis zum 10. Mai
d. I . zu entfernen . Zuwider¬
handlungen werden sofort zur
Anzeige gebracht. Auf oben be-
zeichnetes Stück «ehme noch
Vieh gegen mäßigen Preis in
Weide.

Selnms, Simonswolde .
Bekanntmachung

Die erste Schau
der Stnhlheide , des Hümschlots,
Bargfteder , Barkeler und Mar -

genser Tiefs
findet am Dienstag , d. 12. Mai
d. I .. statt .

Die Reinigungspflichtige «
werden aufgefordert , bis dahin
ihre Pfänder durch Ausschnei¬
den und durch Aushebung der
eingesackten Stellen in einen
schaufreien Zustand zu setze«.
Nicht oder mangelhaft gerei¬
nigte Pfänder werden auf
Kosten der Säumigen ausver¬
dungen.

Die Herren Bürgermeister
werden um ortsübliche Bekannt¬
machung gebeten.

Esens , den 5. Mai 1936.
Bangert , Deichrichtsr.

Die Gemeinde-
u. Kebammenschwestera

des Kreises Anrich
find zu der Amtswalterinnen -
tgguna am Dounerstag , dem
7. Ma «, nachm . 3 Uhr , bei Brems
herzlich eingeladen .
Die Kreisfrauenschaftsleiterin .

Unsere diesjährige

»Mall. General'
Versammlung

findet am

Freitag , dem 1Z. Mai,
abends 8.36 Uhr,

im Ceutral -Hotel Norde« statt ,
wozu wir unsere Mitglieder
hiermit höfl . einladen .

Tagesordnung :
1 . Bericht des Vorstandes
2. Bericht des Aufsichtsrati-
3. Bericht über die stattgefun¬

dene gesetzliche Revision
4 . Genehmigung des Jahresab¬

schlusses 1935 und Entlastung
des Vorstandes und Auf¬
sichtsrats

5. Beschlußfassung über die Ver¬
teilung des Reingewinns

6. Wahlen
7. Sonstiges

Berkinsbank
e. G. m. d. S., Norden .

Dr . Fenger ,
Vorsitzender des Aussichtsrats.
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^ So Gott will, feiern
dis Eheleute Ja «
Saft « ««« »nd

Fra « am 7. Mat das Fest
der
W« I> Mzüt.

Die Rachbar «.
Borssum , d«, S. Mai 1936 .

i/ -
Für die uns anläßlich

unserer Sllber-Hochzeit er¬
wiesenen Ehrungen und
Glückwünsche von nah und
fern

M « vir heM
Wymeer

Z. Murmün und Frau

fertigt schnell und sauber an

Hff
« III'lW^ II. SWMkRIir
2u cken in ckanbensverter Vv êize von cker Levölberung
rur Verfügung gestellten über 200 kreiguartieren be-
notixen vir noch

1SV k ^ vLs ^ bvnÄtlsvI » «
für unsere slctiven Lolcirten SM 8onntag sbenci . Oie
Kommissionen verckenbei cken - litbürgern vorsprecben .
VKr bitten , ciie freien / tbencitiscbe ru Verfügung ru

Wittmunck .steilen . Krsisvarbsnck

ÜSWWlüimiZI'Ü Mll «« ÄAÜUrl»!
I. SSilllll ' lllll

Sonntag , cken» 10. - lai 19Z6,
von 15 bis 18 Obr : « ORLLRr .
Eintritt frei !

2^b 18 lckbr 12 ^ R 2 im xroLe» 8aal . — Lingang
rum 8ssl von cker Seite. Lintritt 50 ktennig

Ihre am 3. Mai 1936 in Middelstenborgum
vollzogene Vermählung geben bekannt

Anitzmoirm H .

geb . Löning
Breinermoor , den 4 . Mai 1936

Gleichzeitig danken wir herzlich für die uns
so zahlreich erwiesenen Aufmerksamkeiten .

Friesenlob
Fahrräder

sind
Markenräöer
absolut gleichwertig wird laufen
spielend leicht

EUMjtt , HiminInilmlH P An„EH " !
. VeMm ßttjiMa jm ^ Mtalj

Thunum, den 4. Mai 1936
Unerwartet entriß uns der
Tod unser Mitglied

Eibe Heyen
i« Stedesdorf

Wirwerden sein Andenken
stets in Ehren halten .

Deutsche Arbeitsstsnt
Ortsgruppe Thunum

sWiliemsclinclileii

angekommen.

<Hltttz5 FHottttHSSM ü . LstzM O ^ tASl
geb . Killers.

Borssum , den 5 . Mai 1936 .

Amalie Delmers
CaSper Meinen

geben ihre Verlobung bekannt
Süd - Victorbur , Mai 1936.

Die Verlobung unserer Tochter
E «sta

mit Herrn Fra «z Sanders
geben wir hierdurch bekannt

MMMll
M Mll
Han nt , geb . Mster

Bremen , den 5. Mai 1936 .
Lützowerstraße 112

Meine Verlobung mit Fräulein
S «sta Bollmann

Tochter des Arztes Or. meck .
F. Vollmann und seiner Ge¬
mahlin Hanni , geb . Küster,
zeige ich hiermit an.

SM SMM.
Breme«, Richard Wagnerftr . ZV

^ m 1. Mai vurcke nrcb burrer ,
bettiger Xranlcbeit unser lieber , treuer
Xamerack

Lancier k^lociczeter
aus - lsuckebn

ckurcb «len Tori aus unser » LeÄben gerissen,
kbre seinem ^ »ckenlcenl

S !v Idsiitsvliv
vrlsgruppe VKosmoor / LeUv S

^ ie8Moor, cken 5. Nsi 1936.
l . l^si ä . s8. verstarb nsek kurzer , »der

8ckverer Krankkeit , ptötrliob uncl unervsrtet
u«8er lieber tXrbsitsksmsrsä , cier

5di !<)88er und 8dmüed

äsacier l^ Lxir^ eter
10 sskre Isnz bst er. von sllen kookgssokLtLt,
8till unrl unverärosssa kür clss ^ obterzeken
unseres Letrisdes xesrdsitet.

Lin ekrsnäes ^ncienken bleibt ibm xeviü.

^dtlx. I 'ortzevinnung.

vmmbmmamm » ,kür ckie «n, beim Heimgänge unser« lieben SnS>
scblakenen ervierene Teilnabme ragen Mir

un»«en berrlicbsten O»nd .
Olbsrgen im ^ prÜ 19ZH. külUssl

Am 3 . Mai verstarb nach
kurzer heftiger Krancheit
unser liebes Mitglied, der
Volksgenosse

s»kiiv»V asv ^ MVVfff
aus Akelsbarg.

Wirwerden sein Andenken
in Ehren halten .

NSB.
OEgklippö ÄlblDstkH.

Lmäen, äen 6. biai 19X.
bt»eb längerem beicken verscbieck gestern »benck

sankt unck rubig meine liebe berrensgute krau, unsere
uvvergeklicbe- lütter, Scbviegermutteruncl Qrokmuttcr

Wll M VWi AM
geb. Oovn »

im 72 . bcbensjabre.
ln ticker Trau«

saeob V3N Lollliais 8me <lin8
icsktisrine
geb . van Lvllbuis Sweäing
8 !i»e 6o6e
geb. van Lollbuis Smeäing
I^ snna vsn Lotlbms 8me6in ^
^ Islretb vsn Loülrsis 8meäinzs
^ nni k^ ertr
geb . van koilbuis 8mecking
kex .--8 »urst I^ inr , ^ Islle
Lsnirärrekrtor ^ ert2 , Oillenirur ^
uncl knbellüncker

Von Leileicksbesucben bitten vir abruseben.

- lelcbersburg , cken 5. - lai 19Z6.
Statt jecker besonderen - titteilnngk

blacb burrsr bettiger Xranbbeit entscbliek beut «
morgen 9 Obr plötrlicb unck unervartet nacb einem
arbeitsreicben bebe» meine liebe , beraensgute krau ,unsere liebe -lütter , 8cbviegermutter , OrvKmutter ,8cbvester , 8cbvägeris uncl TanteMl«

S« b . 8 «S
in ibrom 75. bebsnsjsbre .

In tieker Trau«

bekliert 8wit
nebst lvinciern uncl k înclesbinckern.

Lsercligung am 8on »tag, clem 10. - lai 1956 , mittags
1 Obr vom Traueibsuse unck 2 Obr auk ckem krieckbok
in Tvixlum .

I^eer, ^ iesbgtlen, ^len 5. ^ si 1NZ6.
Ltutt lies Losr^ eos .

k-leuteentscklistsn AliskssäbssStb« meine liebe
8«t»Me»ter

^otiLmn I ^ll !yen8

im / tlter von 84 ssblen.
Im Nsmes sller ^ nxeköri^en

«ler trsuermle Lructer

kslrenberz ,

Oie Leercligung Locket statt am krsitag, nacbmittags
5 Obr, vom Haus« V ĉstersncke bi« . 1 aus.

kür cki« beim Heimgänge unseres liebe» Lruckeis
« vjesese Teiloabme sagen vir unseren

ber ^IichLleo Osolk
Amck«» , ckm» 6. -lat IAZ6.

Oesebvlster von Dengonnebst ^ ogekörixen .

kür cki« viele» Leveise cker innigen Teilnabme
beim Heimgang unserer liebe» Lntseblatenen sprechenvir alte» unseren berrltebote « Oonb aus.

? rsu l^ erwme iclüv
nebst Xinck« » unck ^ ngebörigen.

kmcken , i« - lai 1956 .

kür cki« vielen Leveise innig« Teilnabme aus
2̂ nl»ü ckes Heimganges unserer lieben Tocbter 2fc»tj«
sagen vir allen Vervanckten , kreuocken unck Lelcanatev

«msern tierrljchsre » Osvir .
Mdch-doe. cken 5. -lai 1956 .

klsmilie l '
ammc Oetwers



Unterhaltungsbeilage der „OTÄ ."
vom Mittwoch , dem 6. Mai 1936

Kurioses Olympia / r..7?s Der Jugend freie« Drang gehört die Welt.
Otto Roqnette .

Die Welt lenkt ihre Blicke auf die Olympischen Spiele inBerlin . Da mag es an der Zeit sein , Kuriositäten zu erzählen ,di« sich im Laufe der letzten dreißig Jahre bei den verschieden¬sten Olympia -Veranstaltungen ereigneten und die meist schon in
Vergessenheit geraten sind .

Der Postmeister »wn Havanna
Als man im Jahre 1904 inSt . Louis die Olympiakämpfeaustrug , wurde beim Marathonlauf der Kubaner FelixTarvasal Vierter . Dieser Mann war im Privatleben einPostmeister in Havanna . Er hielt sich für einen großen Läufer ,wollte auch gerne in St . Louis starten , aber leider fehlte ihmdas Geld für die Reise. So kam er aut eine recht originelleIdee , seine Landsleute von der Notwendigkeit zu überzeugen ,daß sie ihn nach St . Louis zu den Spielen entsändten .Er stellte sich auf di« Straße und hielt zunächst sine An¬sprache des Inhalts , daß der sportliche Ru ? von Kuba einzigund allein von seinem Start abbänge Um das dann gleicki anOrt und Stelle zu beweisen, lief er im Anschluß an seine Redeum einen Häuserblock herum und kam mit einem kräftigen End¬spurt zurück . Schon hatte er einen Hut in der Hand , und feder,der von seinem Siege überzeugt war . spendete ein Scherflein .In St . Louis trat der Postmeister in einem selbst für diedamaligen Verbältn ' sse unmöglichen Aufzug an Er trug ein

langärmsliqes Semd , schwere Straßenstiesel und dazu eine langeHose . Der bekannte Sportsmann Martin Sheridan erbarmte
sich des Kubaners und schnitt ibm wenigstens mit einer Scheredie Hose ein paar Handbreit kürzer Trotzdem ist es erstaun¬lich . daß der Kubaner wirklich den achtbaren vierten Platzerreichen konnte . . .

Schiebung mit dem Auto
Bei dem gleichen Marathonlauf in St . Louis gab es die

köstlichste Schiebung , die wohl fe bei den OlympischenSpielen vorgekommen ist. In dem starken Feld , das 'chon gut zehnKilometer hirfter sich hatte , befand sich ein gewisser Fred Lorz.Der Staub der mitfahrenden Autos wirbelte dem guten Freddyum die Nase. Er hatte genug von der Schinderei und setzte sichflua « in eins der knatternden Benzinqefäbrte .Das Auto fuhr dann ein gutes Stück voraus , als es aberetwa zwei Kilometer vor dem Eingang des Stadions angekom¬men war . erlitt es die damals übliche Panne Fred Lorz hatte
sich inzwischen wieder erholt und setzte, ohne sich um seine Auto¬
freunde zu kümmern , den unterbrochenen Lauf fort . Er liefnatürlich als erster in das brechend volle Stadion ein undwurde mit einer Begeisterung empfangen , die ohnegleichen war .Während nun unser Freddy grinsend die letzt« Runde lief ,quälte sich draußen im Sand noch der richtige Sieger ab . Alsder dann schließlich eine gute Weile nach unserem Autofahrerdas Ziel erreichte , erhielt er so gut wie gar keinen Beifall ,den» die Leut« erfuhren erst viel später , daß Lorz für seineAutoeinlage disqualifiziert worden war .

Sieg durch Irrtum verschenkt
Nicht selten sind die Fälle , daß ein sicherer Olympiasiegerfeinen Erfolg infolge eines Irrtums verschenkt hat Als beiden Londoner Olympischen Spielen 1908 der Italiener Dornadobeim Marathonlauf kurz vor dem Ziel in Führung lag , bekamer etwa zehn Meter vor dem rettenden Band einen Schwäche¬anfall . Er taumelte . . . seine Landsleute griffen zu und leite¬ten ihn durchs nahe Ziel . Damit hatte Dorando seinen Siegverschenkt , denn seine Freunde hatten in der Aufregung ver¬

gessen , daß es verboten ist , sich bei den Laufwettbewerben in ir¬gend einer Weise fremder Hilfe zu bedienen . . .Beim Kleinkaliberschießen während der Olympischen Spielein Los Angeles vor vier Jahren verschenkte der ungarischeSchütze B . Lemberkovitz den 1. Platz in dieser Konkurrenz auf
eigenartige Weise. Er zielte einmal versehentlich auf di« nebenseiner Scheibe befindliche Scheib« des Mexikaners Huet . Dieser
Schutz , der eine Zehn ergeben hätte , wurde nicht gewertet . Hätteman den Schuß für gültig erklärt , dann wäre der Budapest«!
auf 295 Ringe gekommen, während der Sieger Rönnmark -
Schweden nur 294

'
Ringe erzielte

Auch 1929 bei den Olympia -Kämpfen in Antwerpen gabes einen solchen tragischen Irrtum . Hannes Kolehmainen , der

finnische Wunderläufer , lag beim Marathonlauf vorne . Dichthinter ihm folgte der Estländer Loßmann Als die beiden füh¬renden Läufer eine Gruppe Zuschauer passieren, will der Estewissen, wie weit es noch bis zum Ziel ist . Die Zuschauer rufenetwas , was Loßmann für „Zehn " auslegt . So läßt sich der ver¬hältnismäßig frische Este noch Zeit für de« späteren Zermür -
bungsangriff . Plötzlich aber sieht er schon die Fahnen desnahen Stadions . Er erkennt keinen Irrtum , aber der jetztfolgende Spurt kommt zu spät . Zwar ist Kohlehmanien amEnde seiner Kräfte , aber er erreicht das Ziel doch fünfzigMeter vor dem vollkommen frischen Loßmann . der unendlichenttäuscht als Zweiter durchs Ziel geht.

Er ging wie geistesabwesend in die Kabine . Tränen auf derWange , das Opfer eines bedauernswerten Irrtums . . .
Wenn das Bandmaß versagt

Oh . das ist nicht nur einmal vorgekommen ! Bei den Spielenin Los Angeles gab es beim Abmessen der 299 Meter -Streckeeinen schweren Bock. Wie sich später herausstellte , war die Bahndes Zweiten Siegers Metclafe um 1.5 Meter zu lang geraten .Im Ziel lag der Neger nur gut einen Meter hinter dem Sieger .Wäre also seine Bahn richtig in der Länge gewesen, dann hätteer sich mit der Goldmedaille schmücken können!
Noch deutlicher hätte sich bei den gleichen Spielen ein Irrtumim 3009 - Meter -Hindernislauf bemerkbar machen können. Dort

ließ man nämlich das ganze Feld eine Rund « zuviel laufen !
Zum Glück lag der Finne Jsohollo so weit vorne , daß sich andem Sieg des Ersten nichts änderte , als man den Irrtum einsah.Aber auf den Plätzen sah es am richtigen Ende anders aus alsam vermeintlichen Ziel . Di« Amerikaner allerdings legten garkeinen Wert auf kleinliche Proteste . „Ich und auch mein Gegnerhaben geglaubt , am richtigen Ziel zu sein ! Lasten wir esdabei !" Das war die lakonische , aber echt sportliche Antwortvon Mac Lluskey , der vielleicht durch einen Protest den zweitenPlatz vor einem Engländer bekommen hätte .

Bitter auch für «inen Diskuswerfer , wenn er gut fünfzigMeter geworfen hat und die Kampfrichter im entscheidenden
Augenblick alle dem Stabhochsprung zusahen so daß man seinen
Erfolg nicht mehr feststellen konnte und der Wurf wiederholtwerden mußte !

Diele werden glauben , daß solch« Jrrtümer „eigentlich"
nicht geschehen könnten. Da ist es am Platze , an den berühm¬ten falschen Weltrekord im 109 Meter -Lauf aus Königshütte zuerinnern , 1931 fand in dieser Stadt ein Leichtathletik -Üänder -
kampf zwischen Polen und Ungarn statt Als man sich die Zeitenim 199 Meter -Lauf auf den Stoppuhren ansah , bekam maneinen großen Schreck. Der erste Sieger hatte nur zehn Sekun¬den gelaufen ! Zehn Sekunden , das ist Weltrekord für 199Meter , und dabei war damals der ungarische Sprinter Sir nochbei weitem nicht so bekannt wie heute. Man wollte es zwargerne glauben , daß es Weltrekord sei , aber man konnte es ein¬
fach nicht. Schließlich kam ein ganz Schlauer auf den Gedanken,doch einmal die Laufbahn nachzumessen . Es stellt« sich heraus ,daß die Läufer statt 199 Meter nur neunzig gelaufen waren ,weil beim Vermessen der Strecke ein Irrtum unterlaufen war .Weder die Läufer noch die Organisatoren noch das P . P . Publi¬kum hatte etwas davon gemerkt.

Ei« Unbekannter aus Kanada . . .
„Sagt mir um alles in der Welt , wer ist nur dieser komisch«McNaughton ?" So redete der Mannschaftsleiter der kanadi¬schen Leichtathleten gleich seine amerikanischen Gastgeber in LosAngeles an . „Er soll ja 1,94 Meter springen , aber wir habenvon ihm nie etwas gehört !"
Die Sache lag so : auf der Universität in Süd -Kalifornienstudierte 1932 ein gewisser McNaughton . Er war Sportler unddazu Kanadier . So bewarb er sich in seiner Heimat brieflichum die Ehre , in die Olympiamannschaft feines Landes einge -« iht zu werden . Niemand in Kanada hatte etwas von demjungen Mann gehört , der schon seit Jahren in Kalifornienweilte . Aber da ein Platz in der Mannschaft frei blieb , stellteman den unbekannten Studenten hinein .Niemals in seinem Leben glaubte der Kanadier selbst aneine Chance . Niemals in seinem Leben hatte man um ihn soviel Hallo gemacht, wie znm Beispiel um den Favoriten GeorgeSpitz . Aber als es im Olympischen Stadion um die Entschei-düng ging , sprarm der junge unbekannte Kanadier 1,97 Meter ,und der große Spitz piß die Latte schon bei 1,91 Meter vorAufregung ! So bekamen die Kanadier ihre einzige leichtathle¬tische Goldmedaille durch einen ganzz unbekannten jungenMann , den sie nur aus Verlegenheit in di« Mannschaft aufge.nommen hatten !

„Nu pennt Ser Lump aufs Sofa"
Unser Bruderblatt „Bremer Zeitung" bringt aus
Anlatz der Bremer Polizeiausstellung eine Reihe
wahrer „Blüten" aus Briefen , die an die Polizei
gelangten:

„Da ich und meine Gäste durch den pestilenzartigen
Gestank meines Nachbarn schauerlich belästigt werben , be¬
sonders an heitzen Tagen, bitte ich die Polizei für etwas
mehr Wohlgeruch zu sorgen .^

„Mein Kutz , den ich ihr am 1 . Januar unter Eid ver¬
setzt haben soll, war gänzlich aus der Luft gegriffen, wes¬
halb man den Anzeigenden in diesem Falle getrost alseinen „Luftikus" bezeichnen kann."

„Lügen greift er aus der Lust wie fette Enten, jagrößer noch . Und die Polizei glaubt sie ihm unbesehen .
"

„Als er an mir vorübergina, ließ er so etwas wie einealte Kuh fallen, wodurch ich mir als anständige Frau sehrbeleidigt fühle." ^
,Aa der junge Mann eine Hornbrille und elegant«Schuhe trug, machte er den Eindruck eines möbiliertenMieters ."

„Der Spitzbube alias Dieb hielt es für nötig, ber
meiner Annäherung eine beschleunigte Umgruppierungseines anrüchigen und höchst elenden corpus delicti vor-
zunehmen ."

„Seit sieben Monaten bin ich nun endlich von diesemEkel von Mann : von Tisch und Bett geschieden — und
.was is nun? — Nu pennt der Lump auf's Sofa und fritztvon die Kommode ! Das ist aber doch gegen jede Polizei¬
oerordnung , soviel ich weiß ."

„. . . Denn Sie , Herr Polizeipräsident, sind meine
letzte Retirade. Retten Sie mich vor den Bestien in Men¬
schengestalt, die mich verfolgen und beleidigen."

„In kurzen Worten erwähnt, bin ich unter Vorspiege¬lung falscher Tatsachen in die Hände einer blonden Bestiegefallen und habe Unglaubliches an ihrer Seite erduldetin der Hoffnung aus ihr ein anständiges Menschenkindmachen zu können , worauf sie aber gemeingefährlich wurde .Selbst vor Bibelsprüchen erzitterte sie nicht/'

„Der Vorladung kann ich nicht folgen. Und warum
nicht? Well meine Frau alle Tage in die Wochen kommt.

^ Leacuteu 8ie untere Veiölleutllcinmß'
kreitax äeu Lblai !



» » «Robinson soll
Die Regierung von Chile hat soeben die 600
Kilometer westlich der chilenischen Küste gelegene
Inselgruppe Juan Fernandez , das Eiland
des historischen Robinson , unter Naturschutz
gestellt und zum Nationalpark erklärt .

Die Geschichte der Insel Juan Fernandez ist reich an
Abenteuern . Als sie der spanische Seefahrer , dessen Namen
sie heute trägt , im Jahre 1574 entdeckte, ahnte er nicht ,
daß dieses tropische Eiland im Stillen Ozean weltberühmt
werden sollte durch einen Mann , der seit zwei Jahr¬
hunderten das Ideal der abenteuerlustigen Jungen aller
Länder ist . Schon das Leben des Entdeckers dieser Insel
ist recht ungewöhnlich. Ein Sturm verschlug sein , dem
spanischen Eroberer Pizarro gehöriges Schiff in die bis
dahin unbekannte Inselgruppe . Diese Entdeckung gab
Kapitän Juan de Fernandez die Möglichkeit, einen weit
kürzeren Segelweg längs der Küste zu befahren , als
bisher .

Aber er erntete einen schlechten Dank für seine Ent¬
deckung. Man hielt nämlich seinen Bericht und seine
schnelle Fahrt für Zauberei und stellte ihn vor ein Ge¬
richt, das den wackeren Segler kurzerhand als Hexenmeister
bezeichnete und zum Feuertode verurteilte . In letzter
Minute rettete ein Befehl Pizarros den Kapitän vor dem
Tod , man schenkte ihm sogar das von ihm entdeckte Eiland .
Hundert Jahre später versuchten die Jesuiten hier eine
Kolonie zu gründen . Sie kultivierten das Land und
setzten zahlreiche Ziegen aus , aber auch ihre Pläne schei¬
terten und so blieb das Eiland jahrelang verlassen. Ge¬
rade die Ziegen waren es, die Juan Fernandez wenig
später in den zweifelhaften Ruhm brachten, der gefähr¬
lichste Seeräuber -Schlupfwinkel des Stillen Ozeans zu
sein. Von hier aus unternahm der gefährliche Piraten¬
hauptmann Morgan seine Raubzüge , die die spanischen

nicht sterben !
Kaufleute um manches schöne Frachtschiff brachten. 1675
wurden in der Bucht von Mas a tierra drei spanische
Goldschiffe von den englischen Freibeutern gekapert und
versenkt. Der sagenhafte Schatz, den Morgan hier ver¬
graben haben soll , ist bis heute nicht entdeckt worden.

Dann erschien im Jahre 1704 jener Mann , der der
Insel für alle Zeiten Weltruhm gesichert hat : Der
schottische Seemann Selkirk, der hier fünf Jahre allein
lebte und zum Vorbild der berühmten Romanfigur Defoes
„Robinson Crusoe" wurde . Selkirk war ursprünglich auch
ein Piratenoffizier , der auf einem englischen Freibeuter¬
schiff tätig war . Aber er bekam das Seeräuberdasein satt
und blieb auf Juan Fernandez , wo er fern von der großen
Welt sein seltsames Einsiedlerdasein führte . Er fand ge¬
nügend Nahrung vor , um leben zu können, aber keine
Möglichkeit zur Rückkehr . Sein Robinsondasein war
übrigens gar nicht so eintönig . Er befand sich auf einer
ständigen Flucht vor Spaniern , die von Zeit zu Zeit die
Insel nach Seeräubern absuchten und Selkirk , den einstigen
Piraten , zweifellos aufgehängt hätten , wenn sie ihn er¬
wischt hätten . 1709 nahmen Matrosen eines englischen
Kriegsschiffes den Robinson auf und brachten ihn zurück
in seine schottische Heimat . Der „Freitag "

, den Dsfoe in
seinem Buch dem Robinson als Begleiter mitgibt , ist eine
dichterische Erfindung .

Robinson soll nicht sterben ! Der Ruf , den ein deutscher
Dramatiker vor kurzem auf der Bühne erklingen ließ , ist
von der chilenischen Regierung ausgenommen worden.
Juan Fernandez , vor dem Kriege ein Verbannungsort
für politische Sträflinge , 1915 der Schauplatz des Unter¬
gangs des deutschen Heldenkreuzers Dresden , ist National¬
park geworden und die Fremdenführer werden den
Reisenden die Höhle zeigen, in der einst der „echte Robin¬
son Crusoe" hauste.

Was viele noch nicht wissen
Wie sich die Wikinger ernährten

Ein Isländer hat kürzlich Wer die Ernährung und Lebens¬
weise der Wikinger und anderer altnordischer Völker Forschun¬
gen angestellt . Die Kost war einfach, sie bestand aus Erzeug¬
nissen der Landwirtschaft : Hafer , Roggen und Gerste. Ein häu¬
fig genossenes Gericht war Wassergrütze. Von den einzelnen
Getreidearten, die mehr „geschrotet" wurden als „gemahlen ",
fand der Hafer die häufigste Verwendung . Zur Ergänzung der
Nahrung dienten Wildgemüse , die vielfach gesammelt wurden.
Damals schon kannte man die vorzügliche Wirkung der Zwiebel ,
man pflanzte sie sogar in dem ungünstigen Klima Islands .
Auch Aepfel und wildwachsende Beeren standen auf der Speise¬
karte . Sicher ist ferner, daß Fische , namentlich Heringe , die
tägliche Nahrung ergänzten, doch scheint es fraglich , ob Fleisch
in großen Mengen genossen wurde . Wenigstens bezweifelt dies
Bircher , der in der Zeitschrift „Der Wendepunkt " über die
Forschungsergebnisse des isländischen Gelehrten berichtet .

„Wachsmantel" für Früchte
In der Sonne gereifte Früchte werden jetzt frisch erhalten,

indem man sie in einen „Wachsmantel " hüllt. Auf diese Weise
halten sich Apfelsinen , Grapefruits sechs Monate frisch statt
sechs Wochen, Zitronen halten acht bis zwölf Monate. Tomaten
können reif vom Stock gepflückt werden und halten zweimal so
lange wie vorher . Eine kalifornische Melonenfarm läßt ihre
Früchte vollständig ausreifen, sie schmecken natürlich ganz anders
als nachgereifte Früchte .

Welches Land hat die meiste « Linkshänder?
Diese Frage läßt sich natürlich nicht so ohne weiteres beant¬

worten. Immerhin dürfte es interessieren , daß in Frank¬
reich prozentual besonders viele Linkshänder Vorkommen. Es
wird verhältnismäßig sehr viel mit der linken Hand geschrieben,
und es werden linkshändig mechanische Handgriffe ausgeführt,
die man im allgemeinen mit der rechten Hand besorgt . Dabei
ist die Zahl der Linkshänder dort ständig im Steigen begriffen .
Kürzlich veranstaltete man in den Schulen eine Umfrage und
erhielt das Ergebnis, daß innerhalb der letzten 15 Jahre die
linksschreibenden Kinder von fünf auf 8 Prozent zugenommen
haben . Angesichts der erstaunlichen Tatsache, für die man keine
Erklärung finden kann , wurde jetzt angeordnet, daß nicht mehr
wie bisher der Versuch gemacht werden soll , diese Kinder zum
ausschließlich rechtshändigen Arbeiten zu erziehen .

Wozu Röntgenstrahlen noch gut find
Mit Röntgenstrahlen stellt man z . B . Magengeschwüre und

die Beschaffenheit von Knochenbrüchen fest , daß sie aber auch zur
Auffindung von Diamanten im Körper der Schmuggler dienen ,
dürfte wohl weniger bekannt sein. In den Minen von Kimber-
ley (Afrika ) , in denen Diamanten gewonnen werden , gehen
nämlich die meisten Steine dadurch verloren, daß sie von de«
schmuggeltreibenden Arbeitern verschluckt werden . Nunmehr hat
man eingeführt, daß die Arbeiter beim Verlassen der Arbeits¬
stätte mit Röntgenstrahlen durchleuchtet werden . Auf diese
Weise kommt man Len verlorenen Steinen wieder auf die Spur .

Was man im Reisebüro erführt
daß bei Urlaubs - und Ostpreußenrückfahrkarten ab 1. Mai

auf der Rückfahrt vier Fahrtunterbrechungen (bisher
nur drei ) zulässig sind. Der Rückweg darf um die
Hälfte länger sein (bisher nur ein Drittel ) als der
Hinweg ;

daß das neue Luftschiff „Hindenburg " seine erste , am
6 . Mai beginnende Nordamerika -Fahrt nicht von
Frankfurt/Main , sondern von Friedrichshafen am
Vodensee aus antreten wird , alle späteren Abfahrten
von Frankfurt ;

daß der Mindestfahrpreis für die von der Hamburg -
Amerika Linie veranstaltete Weltreise 1937 auf
1900 Dollar festgelegt ist ;

daß der Sommer -Flugplan der Deutschen Lufthansa vom
19. April bis 3 . Oktober Gültigkeit hat ;

daß die Festtagsrückfahrkarte zu Pfingsten mit 33 ' /»-
prozentiger Ermäßigung vom 28 . Mai 0 Uhr bis
4 . Juni 24 Uhr gelten . Die Benutzung von Eil - und
Schnellzügen ist gegen tarifmäßigen Zuschlag zu¬
lässig ;

daß zur 3 . Reichsnährstands -Ausstellung von 17 . bis 24 .
Mai in Frankfurt am Main Sonntagsrückfahrkarten
von den Bahnhöfen im Umkreise von 300 Kilometer
um Frankfurt ausgegeben werden . Zur Hinfahrt
gelten die Karten vom 15 . Mai 0 Uhr und zur Rück¬
fahrt bis zum 25. Mai 24 Uhr ;

daß zum Reit - und Fahrturnier vom 11 . bis 14 . Juni in
Hannover Sonntagsrückfahrkarten im Umkreis von
250 Kilometer um Hannover (also auch von Emden)
ausgegeben werden . Die Karten haben zur Rück¬
fahrt nur Gültigkeit , wenn sie vorher abgestempelt
worden sind ;

daß vom Mitteleuropäischen Reisebüro zusammen mit der
Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beherbergungs¬
gewerbe Hotelgutscheine eingeführt worden sind , die
in allen deutschen Reisebüros erhältlich sind . Der
Einzelreisende erhält ähnliche Vergünstigungen wie
der Dauergast ;

daß für die von der Post im Zusammenhang mit der
Kleinbahn Leer—Aurich—Wittmund betriebene Linie
Emden—Aurich—Wilhelmshaven Fahrscheine auch im
Reisebüro der Emder Verkehrsgesellschaft AE . er¬
hältlich sind .

Gut rastert
Ü0Y1ÜÜ

gut gelaunt ?
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2n diesem Augenblick fiel sein Blick auf Klaus Röhrs Namen .
Er stutzte . Nahm noch einmal das Blatt in die Hand , betrach¬
tete es aufmerksam und schob es dann wieder unbemerkt auf den
alten Platz zurück, worauf er , mit dem Rücken zum Schreibtisch,
wartend stehen blieb . Als Friede! den Hörer wieder aufgelegt
hatte, fragte er mit der gleichgültigsten Stimme der Welt :

„Mußt du dich heute auch so oft stören lassen durch Besuche ,
wie ich ? Bei mir geht 's wie im Laubenschlag .

"
„Bis jetzt noch nicht !"
„Was du Glückliche — gar keinen Besuch ?"
„Nein, Gott sei Dank . Ich bin auch froh darüber, denn ich

stecke bis über die Ohren in Arbeit !"
Blitzschnell fuhr Hans herum und hielt ihr das Anmelde¬

formular unter die Augen . „Und Klaus Röhr ?"
„War auch nicht bei mir. Da staunste !" fügte sie ironisch

lächelnd hinzu .
„War nicht bei dir — so ! Was heißt denn dieser Zettel?

Mir kannst du doch nichts vormachen !"
„Verehrter Herr Shelock Holmes , das habe ich nicht nötig.

Wenn ich sage , er war nicht hier, so war er nicht hier !"
Hans riß unbeherrscht die Tür auf . „Fritz , wann war Herr

Röhr da?"
„So vor 'ner halben Stunde"

, klang es zurück .
„Danke !" Er schlug die Tür zu und warf den Zettel auf den

Tisch . ,Mitte !" Dann ging er mit beiden Händen in den Hosen¬
taschen heftig auf und ab.

Friede! Rauthe musterte ihn spöttisch . -
Hans blieb stehen. „Warum leugnest du?"
„Erstens leugne ich überhaupt nicht, und zweitens — was

bildest du dir eigentlich ein . Ich mache , was mir paßt ! Und
damit du's weißt : Ich werde auch Klaus RNHr zur Segelpartie
«inladen !"

Der Mann sah sie zornig an. „Bitte , das steht dir frei ! Du
hast an dem Boot dieselben Rechte wie ich .

' Aber dann kannst
Lu auch mit Schmidt und deinem Freund Röhr allein segeln !"

And ohne sich umzublicken, rannte er hinaus.
Friede! starrte, die Oberlippe zwischen den Zähnen, auf den

Tisch . Das Weinen war ihr nahe . Sie nahm den Telephon¬
hörer, legte den Zettel mit Schmidts Nummer vor sich hin und
stellte die Verbindung her .

„Guten Tag . Herr Schmidt ! Sie haben mich gleich an der
Stimme erkannt ? Ich glaube . Sie sind ein großer Schmeichler!
Habe ich Sie aus dem Schlaf geklingelt ? Was ? Am sechs Ahr
früh find Sie schon geschwommen? Da muß man sich ja ordent¬

lich schämen vor Ihnen ! Wie bitte? Also genug der Kompli¬
mente , Herr Schmidt . Der Zweck dieses unseres neckischen Ge¬
plauders ist. Sie mit meiner — wie sagten Sie doch gleich ? —
eindrucksvollen Stimme für nächsten — ach nein , da kann ich
nicht, aber übernächsten Sonntag zu einer Segelfahrt einzu-
laden . Ach , wie schade. Sonntag in vierzehn Tagen? Moment
mal , ich mutz auf meinem Terminkalender Nachsehen . Sie blät¬
terte hastig in einem Kalenderblock, der auf ihrem Tisch lag.
„Ersten Juni , doch, das paßt vorzüglich. Aber vergessen Sie
bitte nicht, Herrn Röhr mitzubringen. Wir können dann ein
Wettschwimmen veranstalten. Natürlich Handikap ! Nein, fünf¬
hundert Meter brauch ich nicht, zweihundert werden auch genü¬
gen. Was sagen Sie : Den deutschen Rekord erreicht ? Ist ja
fabelhaft!" Schon machte Friede! einige Notizen . .Wieviel
Meter? Tausend ? Die ersten dreihundert in wieviel Sekun¬
den ?" Sie notierte eifrig. „Wieviel sagten Sie bei neun¬
hundert? Und dann noch ein solcher Endspurt bei den letzten
fünfzig Meter . Also, das ist ja fast unglaublich !" Sie lachte.
„Allerdings, ach glaube , dann habe ich bei fünfhundert Meter
Vorgabe doch eher Aussichten. Jawohl , es bleibt dabei : Wir
treffen uns früh acht Ahr , Kanuwerft Wannsee — ja , richtig ! —
gleich rechts. Ja , ich freue mich auch ! Danke ! Der Hans läßt
überhaupt auch grüßen"

, schwindelte sie und fuhr dann fort :
„Grüßen Sie auch den kleinen Weltmeister ! Wiedersehen !" Und
sie mußte selbst lächeln über den „kleinen" Weltmeister , diesen
„Bubi" von 1 .92 Meter Länge . Vergnügt rieb sie sich die Hände
und Lachte : Das gibt einen feinen Artikel für die Sonntags¬
nummer .

Zehntes Kapitel .
Der Mai war in diesem Jahre wieder , wie so oft in Ber¬

lin, besonders heiß. Die Sonne strahlte schon am frühen Mor¬
gen — es war ungefähr neun Uhr — mit fast hochsommerlicher
Glut auf die Dächer und Gärten der hübschen kleinen Kolonie
an der Heerstraße . Aus dem Wald, der sich von hier bis zum
Teufelssee und weiter erstreckte , kam der würzige Duft treiben¬
der Fichten . Grünfinken , Meisen und Stieglitze zwitscherten
hell und schrill durcheinander . Und immer wieder klang der
flötende Schlag der Drossel dazwischen. Alles dies , Sonne, Duft
und Vogelsang , drängte sich durch ein weit offenes Fenster , ver¬
fing sich in den Gardinen, löste sich und schweifte durch das Zim¬
mer . Dieser ganze Glanz und all die Pracht des Frühlings , der
schon die erste süße Schwere des Sommers in sich trug, schwebte
über einem schlicht, aber sauber gedeckten Frühstückstisch, der
nahe dem Fenster stand.

Den Blick über die Gärten hinweg in das dunkle Grün des
nahen Waldes getaucht , stand Schmidt in der Tür seines
Häuschens und trank in tiefen Zügen die reine Luft. Er
batte sich dieses mit dem letzten Rest seines Vermögens er¬
worben , das er über die Inflation hinweg gerettet hatte.
Hier hauste er . Hausverwalter, Köchin, Zimmermädchen ,
Wäscherin und Plätterin verkörperte sein treuer Heinrich
Martekat, der während des Krieges bei ihm Bursche gewesen
war , und den er, nachdem seine Eltern bei dem Russeneinfall
in Ostpreußen umgekommen waren, zu sich genommen hatte.

Der Hausherr setzte sich zum Frühstückstisch, den Martekat
sauber gedeckt hatte . Sein Blick fiel auf ein grünliches Etwas
mit roten Tupfen .

„Nun , was ist das wieder Neues ?"
„Kräuterbutter . Herr Oberleutnawt!"

„Na"
, lachte Schmidt , „eine neue Freundschaft ? Welche

Köchin hat dir das verraten ?"
Statt aller Antwort legte Martekat den Kopf auf die

Seite, schloß die Augen und sagte, als hätte er es auswen¬
dig gelernt :

„Hundert Gramm Butter mit einem Eidotter schaumig
rühren, fünfzig Gramm gewiegte gemischte Kräuter , Schnitt¬
lauch, Petersielie, Schalotten , Kerbelkraul, Kresse und einige
Tropfen Zitronensaft daruntermengen: man garniere mit
Radieschenscheiben!"

Der Hausherr mußte herzlich lachen. „Großartig"
, sagte

er anerkennend , „der Herr erhalte dir deine Freundschaften !"
Mit einem listig verkniffenen Lächeln entfernte sich Mar¬

tekat , nachdem er seinem Herrn noch die Zeitungen zurecht
gelegt hatte.

Schnell nahm er sein Frühstück ein, um dann nach den
Sportberichten zu greifen .

Einen Augenblick hielt er inn« und lauschte zur Decke
hinauf. Man hörte das rhythmische Aufsetzen zweier Stöcke
und schlürfende Schritte im Oberstock des Hauses . Armes
Herz . . . , dachte Schmidt und vertiefte sich dann wieder in
seine Lektüre . Ms zweite Zeitung nahm er den „Morgen"
zur Hand , aber kaum hatte er einen Blick in den Sportteil
geworfen , als er das Blatt auch schon mit einem Fluch auf
die Erde warf. „Verdammte Schweinerei ! Was ist denn
das ? Wer hat denn das geschrieben? Wie? F . R . ? Die Frie¬
de! Rauthe? Ja , ist die denn ganz verrückt geworden !"

Er sprang auf : Der werd ' ich's aber sagen ! Mit dröhnenden
Schritten ging er ins Nebenzimmer an seinen Nachttisch , wo
der Fernsprecher stand. Wütend drehte er die Scheibe. —

Erstaunt legte Friede! Rauthe nach ein paar Minuten
den Hörer auf die Gabel . Was hat denn nur der Schmidt ?
Sein Ton war ja ganz ungewohnt . Sie konnte nicht begrei¬
fen , womit sie ihn gereizt haben könnte, im Gegenteil , sie
dachte, daß Schmidt alle Ursache hätte, ihr für die gute Re¬
klame, die sie für seinen Schützling machte, dankbar zu sein.
Hier lag zweifellos ein Mißverständnis vor, das sich heute
abend sicher aufklären lassen würde . Allein jetzt drängte die
Arbeit und so glitt der Gedanke an das Telephongespräch in
den Hintergrund: nur eine gewisse mißmutige Neugierde
blieb in ihrem Unterbewußtsein zurück.

Zur verabredeten Stunde betrat Friede! Rauthe das Cafö
Hillbrich am Kurfürstendamm . Sie ging über die Terrasse
weg durch das langgestreckte Lokal bis nach hinten durch, wo
ein großer Garten lag, unter dessen alten Bäumen und bun¬
ten Gartenschirmen in bequemen Sesseln eine bunte Menschen¬
menge saß . Suchend blieb sie stehen. An einem ein wenig
abseits stehenden Tisch erhob sich Schmidt und ging ihr ent¬
gegen, die ihn inzwischen auch bereits erspäht hatte. Er be¬
grüßte sie formell und führte sie an seinen Tisch .

Nachdem der Kellner das Verlangte gebracht hatte, und
einige belanglose Fragen und Antworten gewechselt worden
waren, herrschte eine Weile ein Schweigen , Las Friede! Rauthe
peinlich zu werden begann . Sie wandte sich an Schmidt
schließlich mit der offenen Frage : „Sagen Sie , was ist eigent¬
lich los?"

(Fortsetzung folgt .)
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Sem gesamtdeutschen Volke dienen!
Die Schulkinder aller deutschen Schulanstalten im Reich

isainmeln für die deutschen Schulen im Ausland . Obwohl oft
viele Taufende Kilometer den reichsdeutscheu Schuljungen voll
jenem ausland -deutschen Jungen trennen , dem er helfen will,
Deutscher zu sein und Deutscher zu bleiben, ist er freudig da¬
bei , seinen Beitrag aufzuöringen . So bewährt sich eine Kame¬
radschaft , die der Bolksbund für das Deutschtum im Ausland
in jahrzehntelanger Arbeit geschmiedet hat und die Heu ! « >m
neuen Deutschen Reich in einem der obersten Grundsätze des
Nationalsozialismus , dem des gesamtdeutschen Bolkszusam -
menhanges, die herrlichste Bewährung gefunden hat . Jeder
Volksgenosse , dem es um die Erhaltung des kostbaren deut¬
schen Volksgutes gelst, bekennt sich mit seiner Gabe bei dieser
V DA - S ch ulsa m ml u ng , die bis zum 15. Mai dauert,
zur Idee der Schicksalsgenrcinschast aller jener 100 Millionen
Deutscher , die über die ganze Welt verstreut sind und es blei¬
ben müssen.

Beschäftigung ohne Arbeitsbuch
demnächst strasbar

Die Ausstellung der Arbeitsbücher geht ihrem Ende ent¬
gegen . In Kürze mutz jeder Arbeiter und Angestellte , ganz
gleich in 'welchem Berufe er arbeitet , sowie auch das gesamte
Dauspersonal , un Besitze eines Arbeitsbuches sein.

Wer noch keinen Antrag auf Ausstellung eines Arbeits¬
buches beim Arbeitsamt gestellt hast tue dieses innerhalb
« in er Woche ; sonst läuft er Gefahr, datz er sein Arbeits¬
buch nicht mehr rechtzeitig bekommt und alsdann nicht weiter¬
beschäftigt werden darf , außerdem auch bestraft wird . Die

, Betriebsführer bzw . Hausfrauen müssen die ausgefüllten An¬
träge gesammelt dem Arbeitsamt znsenden .

Wer seinen Antrag schon gestellt hat, erhält sein Arbeits¬
buch rechtzeitig zugestcllt . Unnötige Anfragen sind daher Zu
vermeiden. Wer seit der Antragstellung den Botriebssührer
gewechselt hat , frage nach seinem Arbeitsbuch zunächst bei oem
Betriebssichrer, bei dem er zur Zeit der Antragstcllung be¬
schäftigt war.

Medecbesinn der ÄreiSsAuIe Leer
der USSAV. und VAF.

otz . Wie wir erfahren , nimmt die Kreisschule Leer der
NSDAP , und der Deutschen Arbeitsfront am nächsten

-Sonnabend , dem 9 . Mai , nachmittags Uhr, im RathauS-
>saal in Leer ihre Schulungsarbeit wieder auf. die als Ab-
Mlntz des Winterhalbjahrs 1935/36 angeseheen werden kann.

Es ist ein hervorragender Schulungsredner für sndosteuro-
-päische kultur- und wirtschaftspolitische Fragen gewonnen,
-der aus jahrzehntelangem Selbsterleben einer der besten Ken¬
ner der Fragen im Donauraum ist.

Der SchulunosnaHnrittag am kommenden Sonnabend wird
seinen Besuchern nicht nur einen Einblick geben in Fragen
dieses Gebietes, die uns interessieren , er dürfte auch eine Ent¬
schädigung sein für die durch Wahl und Feiertage ausgefalle¬
nen Schnlungstage.

Generalversammlung -er Klempner
otz . Im Hotel „ Frisia " tagten gestern die Klempner und

Installateure unter ihrem Obermeister Pg . Donker -Wcener ,
der nach kurzen Bsgrüßnngsworten zunächst das Protokoll
der letzten Versammlung durch den Schriftführer Leemhuis -
,Weener verlesen liest, um anschließend durch den stellvertre¬
tenden Obermeister Saul - ie Vertrauensfrage stellen zu las¬
sen . Die geheime Abstimmung ergab die Wiederwahl, wofür
Pg . Donker seinen Dank aussprach . Er machte sodann einige
«Eingänge bekannt. KreiShandwerksmeister Pg . Fletcmstzer
fühlte sich veranlaßt , darauf hinzuweisen , daß es für die Jn -
niingsmitglieder ratsam sei , der DA>F sowie der „Technischen
Nothilfe als Mitglied beizutreten. Nach Verausgabung
etlicher Handwerkskarten gab Pg . de Witt zum Schweistkursus
in Leer vom 25 . bis 30 . Mai folgendes bekannt: Der Kur¬
sus findet bestimmt statt und dauert 35 bis 40 Stunden ; ein
Drittel desselben besteht in theoretischer Arbeit, zwei Drittel
ln praktischer . Es kommen 8 bis 10 Schweißapparate zur Be¬
rufsschule (von Altona) . Die Gewerbesördernngsstelle führt
den Kursus in Verbindung mit der DAF und der Kreishand-
werkcrfchast durch . Nach Schluß des Kursus erhält der Kucsist
«in Zeugn-s , daß er teilgenommen hat . Am 25 . Mai werden
alle Kursisten züsammengerusen, und dann wird der Zeitpunkt
festgesetzt , damit jeder teilnehmen kann, ohne beruflich etwas
zu versäumen. In Frage kommen in erster Linie die Abend¬
stunden. Die Kosten betragen 20 RM . und sind zu Beginn

>M entrichten . Redner bat um Anmeldungen. Bezüglich der
Zwischenprüfungen bemerkte der Obermeister, daß die nächste

. Zwischenprüfung ( für die Jahrgänge 34/35 ) am 18. Mai m
' der Werkstatt von Eroenewold-Lcer . stattfindet. Damit war
die Tagesordnung erledigt, und ein Siegheil auf den Führer
bildete den Schluß der Generalversammlung.

1

KeeiStaglmg
des SMrreMrberl Sängerkeeites

otz . Die Kreistagung des Ostsriesischen Sängerkreises findet
am 10. Mgi 1936, morgens 10 Uhr, im „Haus Hindenburg"
ln Leer statt.

Auf dieser Tagung werden 2 Referate gehalten, ein Refe¬
rat vom Kreisführer Sch ulte - West Hof , Emden über
„Organisation und Zielsetzung im Deutschen Sängerbund "
und ein weiteres Referat vom Gr-uppenchormeister Kamps ,
Loga über „Lied und Volk"

. Weiter ist eine Besprechung
über die Durchführung der im Jahr 1937 stattfrndenden Ju¬
belfeier des Ostfriesischen Sängerbundes angeisetzt .

Am gleichen Tage, nachmittags 2 Uhr, findet im „Tivoli " ,
Leer ein Wertnngssingen der Gruppen Leer und Weener -
Papenburg statt. Es haben sich dazu 17 Chöre gemeldet .
Jeder Chor im Deutschen Sängerbund muß sich bestimmungs¬
gemäß innerhalb von 3 Jahren einmal einem Wertungssingen
unterwerfen . Chöre , die sich davon ausschließen und auch
solche , die nicht Mitglied des Deutschen Sängerbundes sind,
dürfen nicht öffentlich aus treten . Das Wertnngsstngen ist nicht
öffentlich

Im Anschluß an das Wertungssingen — gegm 5 Uhr —
findet vor dein alten Kriegerdenkmaleine Kundgebung für das
deutsche Lied statt. Hier werden mehrere Massenchöre ge¬
sungen , auch wird der Kreissührer eine Ansprache halten.

Ausstellung eines Nationalsozialistischen Reiterkorps.
-otz . Durch Verfügung des Führers und Reichskanzlers

vom 10 3 .36 ist die Aufstellung eines nationalsozialistischen
Reiieikorps (NSRÄ ) angeordnet .

Dem NDRK müssen alle 18—20jährigen und dürfen auch
jüngere sowie ältere Jahrgänge beitreten, die für die Reit-
und Fahrausbildung vor der Dienstzeit in Frage kommen
und den Reiterschein erwerben wollen , um bei einer beritte¬
nen oder fahrenden Truppe dienen zu können . Alle für die
Reit - und Fahransöildung vor der Dienstzeit in Betracht
kommenden Männer , soweit sie nicht bereits der «SA oder SS
angehören, haben sich zum Ztveck ihrer Ausbildung bei dem
für ihren Wohnbezirk zuständigen GA-Reitersturm zu mel¬
den . In .Gegenden , in welchen sich noch keine SA -Reiierein-
heit befindet , wenden sie sich schriftlich an den Reitersturm
5/63 Leer .

Die für den Bereich des SA-Reitersturms 5/63 in Frage
kommenden Männer melden sich bei dem

SA -Retterstnrm 5/63 , Leer i. Ostfr ., Am Pferdemarft 6,
Oberscharführer Goenmnn, Hohegaste b . Leer i . Ostfr .,
Truppsührer Hermann Loesing, Bunde (Ostfr .),
Oöertrnppföhrer Gerhard Zimmermann , Warsingsfehn 13,
Oberscharführer Johann Lühring, , Backemoor , Kr . Leer ,
Qvi rschorführer Hermann Röchling, Bagband Kr . Aurrch ,
-Oberichar'ührer Wilhelm Willms, Collinghorst Kr. Leer ,
Rottenführer Der! Mansholt , Thedingaer VorwerkKr . Leer
Rottenführer Albert Poppen , Mitte -Grvßefehn Kr. Aurrch ,
Rottenführer Johann Bremers. Marienchor Kr . Leer .

Der Führer hat mit dieser Verfügung den Ausgabenkreis der
SA erweitert . War die SA schon vor der Machtübernahme
die Trägerin einer nationalsozialistischen Reiterei , so haben
ihr Verhalten , ihr Einsatz und ihre bischerigen Erfolge aus
diesem für die Wehrhaftigkeit wichtigen Gebiet eine wunder¬
volle Anerkennung gefunden .

Die SA hat ein nationalsozialistisches Flieger - und Kraft-
fahr-Korp ? geschaffen und wird mit derselben Hingabe das
deutsche Reiterwesen betreuen. Sie wird dafür sorgen , daß
der Befehl des Führers , die SA übernimmt die Vorausbtt -
dung für die Dienstpflicht bei einen: reitenden oder fahrenden
Truppenteil , in vollstem Matze seine Erfüllung findet .

Die SA -Reiter Ostfrieslands wollen sich mit größter Hin¬
gabe und vollstem Einsatz dieser Aufgabe ihres Führers wür¬
dig erweisen .

Enge Zusammenarbeit im Wirtschaftsgebiet.
Ausruf des Treuhänders der Arbeit.

Der Treuhänder der Arbeit für das Wirtsch tttsgebiet
Niedersnchseu veröffentlicht in den Auttlichen Mitteilungen
folgenden Aufruf:

„Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Treuhänders
der Arbeit beauftragt , habe ich den Wunsch , eine enge Zu¬
sammenarbeit im Wirtschaftsgebiet Niedersachsen zu Pflegen .
Zu dem Zviecke bin ich persönlich zu sprechen in Hannover
Mittwochs von 11 bis 13 Uhr und Freitags von 16 bis 18
Uhr , in Bremen Donnerstag von 11 bis 13 Uhr - Außer¬
dem

'
werde ich einmal die Woche, und zwar an jedem Diens¬

tag am Sitz der verschiedenen DAF - Kreiswal -
tungen des Wirtschaftsgebietes nach voraufgehender ftüh-
zetiiger Bekanntgabe von Zeit und Ort persönlich - » '-vreckien
sein-

'
Diese Sprechstunden werden so festgelegt , daß ich vor¬

mittags für die Wiederungen von Partei und Sam «md
nachmittags nach Betriebsschluß für Betrieibsft 'ilrer und Ge¬
folgsleute zu sprechen bin . Ich werde alle Ang legeuhetten,
die mir vorgetragen werden, einer gewissenhaft ?n Prüfung
unterziehen und soweit sie m das Aufgabengebiet des Treu¬
händers der Arbeit fallen, bestrebt sein , zu Men . wo gehal¬
sten werden kann.

"

Für de« 7. Mai:
Sonnenaufgang 4.45 Uhr Monäaufgaug 21 .45 Uhr
Sonnenuntergang 20.12 Uhr Monäuntergsng 4.SS Uhr

Hochwasser
Borkum .
Noräernsg . . . . .
Leer. Hafen .
Weener . . . . . .
Westrhauäerfehn . .
Papenburg. Schleuse

11 .37 unä Uhr
11 .57 null Uhr

3 .15 null 14 .31 Uhr
4.05 uuä 15.21 Uhr
4.3S nnä 15 .55 Uhr
4.44 nnä 16 .00 Uhr

Gedenktage .
973 : Otto I . , der Große, römischer Kaiser deutscher Nation,in Memlebsn gestorben (geb . 912) .

1317 : Stiftung des einzigen Franziskaner - oder Minoriten -
klosters in Oflfriesland, der jetzigen GasHauÄirche v»
Emden.

1833 : Der Komponist Johannes Brahms in Hamburg geba¬
ren (gest . 1897).

"
1855 : Der Ingenieur und Gründer des Deutschen Museums

in München, Oskar von Miller, in München geboren,
(gest . 1934 .)

1919 : Vertrag von Versailles.

Wetterbericht des Keichswetterdienftes
Ausgabeort Bremen :
Nordwestdeutschland, wird allmählich dem Einflug des finnischen

Hochs, Lessen Ausläufer über England stark cchgebaut wurde , entzo¬
gen. Im Laufe des Montag und Dienstag strönrte bei uns mit
nordöstlichen bis östlichen Winden ärmliche warme Luft herein ,
welche bei verstärkter Sonneneinstrahlung überall leichte GewiAvv-
Neigung verursachte, zu Gewittern selbst kam es um Dienstag im Mi¬
seren! Bezirk noch nicht, wohl aber traten schon ziemlich särke Ge¬
witter in Westdeutschland auf In Zukunft werden neue atlantisch «
Störungen , die bis nach Irland vorgedrungen sind, wieder stärkere»
Einslust auf unser Wetter gewinnen , für Mittwoch ist jÄwch noch
mit dem Anhalten des herrschenden Wetters bei stärkerer Gewitter¬
neigung zu rechnen.

Aussichten für Len 7 . : Mistige Winde im Süd , wachsende Bewöl¬
kung und Niederschlagsneignng , warm .

Ausnchten für den 8 . : Wolkig bis heiter , nicht ganz Niederschlags
fr « , geringe Temveratirründerung .

Sonberzug zue NeichsriährstandSsrharr
in Feaulftrrt

Der Sonderzug Nr . 106 fährt am 14 . 5 . 36 ab L e e r um
23 .52 Uhr, Ankunft in Koblenz 15. 5 . um 6 .57 Uhr, Weiter-
fahrt nach Frankfurt am 17 . 5 . um 4 .50 Uhr, Ankunft i«
Frankfurt um 7 . 11 Uhr. Rückfahrt ab Frankfurt am 17 . 5.
um 20 .40 Uhr . Ankunft in Leer am 18 . 5. um 6 .36 Uhr.

Der Fahrpreis beträgt für alle Teilnehmer 10,10 RM . für
Hin- und Rückfahrt . Dazu kommt der Fahrpreis von der
Heimatstation bis Leer .

Für dis Anfahrt mit fahrplanmäßigen Personenzügen zur
Sonderzugstation Leer erhält der Teilnehmer aas der Heimad-
station gegen Vorlage der Sonderzugkarte Ebenfalls ein«
7-5prozentige Ermäßigung . Bei Lösung der Fahrkarte emp¬
fiehlt es sich natürlich , auch gleich die Rückfahrkkarte zu lö¬
sen . Die Änschlußkarten sind von den Teilnehmern selbst zu
lösen .

Jeder Teilnehmer muß eine Eintrittskarte zur
Reichsnährstandsschau lösen zum Preise von 1,60 RM . Ge-
folaschastsmitglieder erhalten Eintrittskarten zum Preise von
0,50 RM .

Jeder Teilnehmer evhält eine Plakette zum Preise van
0,20 RM .

An der Rheinfahri muß jeder Mitfahrer teilnehmen.
Der Fahrpreis der Rheiniahrt beträgt 4 RM . In diesem '
Preise ist ein einfaches Mittagessen und die Abgabe für di«
Musik enthalten .

^
Für Gefolgschaftsmitglieder . die in Massenguartieren unter¬

gebracht werden, ist zu beachten?
Die IB 2 hat Sonderpreise festgesetzt und bietet für den

Betrag von 5 RM . z>oei Uebernotztungen, zweimal Früh¬
stück , zweimal Mittagessen nnd eine kleinere Rheindampfer¬
fahrt .

Nicht unter diese Bestimmungen fallen die Gesolgschafis-
midglieder , die Privatquartiere bestellt haben oder die die
große Rheinsahrt der Lösch . Hauover mitmachen .

DaS Quartiergeld beträgt pro Bett und Nacht 2,90
Reichsmark einschließlich Frühstück .

Gesolgschaftsmitglieder mit Privatquartier zahlen den glei¬
chen Betrag .

Für Gefolgschaf'tSmitglieder, die in Massenguartieren über¬
nachten , kommt die besondere Bezahlung des Quartiers in
Fortfall , da , wie bereits oben angegeben , in dem Betrage von
5 RM . u . a . auch der Betrag für die Uöbernachtungen ent¬
halten ist .

Deutscher Jügcrtag sür ve„ Jagdgau Hannover.
Tex Gaujägermeister Hannover teilt mit : Am 20 . Mat

1936 , abends 20 Uhr , findet in der Siadthalle zu Hannover
der diesjährige Deutsche Jägertag für den Jago -mu Hanno¬
ver statt, wozu Damen und Gäste willkomme?- sind . Nach
einem Vortrag des Gaujügermeisters «der Rheinpr vinz, Graf
kwensbroech , im Beethovensaal über „Bunte Bilder ans mei¬
nem Jägerleben " mit Lichtbildern, «treffen sich anschließend
die Teilnehmer ab 22 Uhr in den Witschaftssülen der Stadt -
Halle zu einem Kameradschaftsabend mit musikalischen und
sonstigen Darbietungen . Karteuvovvcrkanf bis 17. Mai Gau-
jagermeisierbüro Hannover, Prinzenstrahe 10 .



Neue Marschfolge
der VarSeSseearMaliurrgeu

, Wie der NeichskriegsMinister bekanntgibt, hat der Stell¬
vertreter des Führers dis Marschfolge bei Parteiveranstal¬
tungen neu geregelt .

Danach marschieren Abordnungen der Wehrmacht unter
/ Waffen an der Spitze des gesamten Zuges, also vor der SA .
Ter bisher vorgesehene Ehren sturm fallt fort . Aoorü -
nungen ohne Waffen marschieren an der Spitze der außerhakh
der Partei , ihrer Gliederungen und angeschlossenen Verbände
stehenden Formationen . Bor ihnen marschieren als letzte
Gruppe der Parteigliedsrimgen die Walter und Warte der
aiigsschlofsenen Verbände, soweit sie in einheitlicher Kleidung
auftreten und nicht Politische Leiter sind. Den Vorbei¬
marsch von Wehrmachkabordnungen nehmen der höchste
Hoheitsträger der Partei und der dienstälteste Offizier der
Wehrmacht gemeinsam ab .

Monatsversammllmg des TV. Leerv. 1860
otz . Gestern abend hielten Turner und Turnerinnen des

Turnvereins Leer von 1.860 im Haus Hindeniburg eine Mo¬
natsversammlung ab. Veremsführer Dr . Meyer eröffnete
die Versammlung mit einem Gruß an den Führer . Durch
Erheben von den Plätzen gedachten Turner und Turner¬
innen einer jüngst im blühenden Alter verstorbenen Turn -
schivester . Ein freudiges Ereignis war die Mitteilung durch
den Vereinsführer , daß in diesem Jahr 2 Turnbrüder im
Verein ihr Geschäfts) ubiläum begehen konnten . Turnbruder
Fokke de Boer kann auf ein oOsähriges Bestehen seines Ge¬
schäfts zurückblicken, Turnbvuder Rudolf LeemHuis auf ein
LbKhriMs Bestehen . Gleichzeitig kann Fokko de Bocr im
September d . I . das seltene Fest seiner 60jährigen Mitglied¬
schaft im Turnverein begehen . Auch hat Rudolf LeemHuis
schon viele Jahre der deutschen Turnsache und dem Verein
treue Dienste geleistet. Der Bereinsführer fand ivarme Worte
der Anerkennung ihrer segensreichen und langjährigen Tätig¬
keit. Ms - äußeres Zeichen der Anerkennung und Wertschät¬
zung wurde den beiden Jubilaren begeistert ein dreifaches
Gut Herl dargebracht.
Ein Lied leitete über zu dem eigentlichen Motto des Abends:

».Vorwärts unter neuer Flagge ! " Vereinsführer Dr . Meyer
kam auf die geschichtlich bedeutungsvolle Stunde , aus den 23 .
und letzten Deutschen Turntag in Berlin zu sprechen, wo die
Auflösung der Deutschen Tnrnerschaft einstimmig beschlossen
wurde, die am 30 . September d . I . in Kraft treten wird. Bis
zu einem annähernd 2 Nillionen -Verband konnte sich die DT
Ehre und Achtung verschaffen . Max Schivarze , der große
Sinner und Denker der deutschen Turnkunst, prägte den
Satz: „Wenn auch Gesetze vergehen und Formen zerspringen,
der Geist Jahns aber wird nie vergehen .

" Der Geist Jahns
wird mit hinübergenommen in den neueil Reichsbund für
Leibesübungen. Der Bereinsführer verlas dann eineil Teil
aus der großen Rede des Reichsspartführers. Die große Rede
kennzeichnet die Bedeutung der Stunde , die Bedeutung der
turnerischen Haltung und Arbeit für Volk und Vaterland in
der Vergangenheit und im Rahmen des großen Bundes , !n
dem sie künftighin weiter geführt inerden soll . Alls versam¬
melten Turner und Turnerinnen sangen das alte Kampflied
der Turner : „Turner auf zum Streite . . .

"
Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war noch die Fest¬

legung einer Himmelfahrtswanderung . Näheres wird noch
in den Turnstunden bekanntgegeben werden. Zur Aufrecht -

,erhaltung aller Ansprüche vom ML . , muß der Reichsbundpaß
im Besitz aller RfL .-Mitglieder sein , woraus in der Versamm¬
lung noch 'besonders hingewiesen wurde. Der Vsreinssührer
»ab weiter bekannt , daß mit Auflösung ! der DT das Vermö¬
gen der Deutschen Tuvnerschaft erhalten bleibt. Hierzu
wurde der Verein „Hilfswerk Deutsche Durnerschast" gegrün¬
det. Zweck des Vereins ist die Verwaltung und Vertretung des
von der Deutschen Turnerschaft angesammelten Vermögens.
Würdige Stätten sollen zu Denkmälern der Nation auSgebaut
werden. Auf der Hasenheide in Berlin entsteht sin würdiger
Platz, der das Gedenken an den ersten deutschen Turnplatz
aufrechterhalten soll. In Freiburo wird das Haus des Turn »
Vaters zur Wallfahrtsstätte für alle Deutschen werden , die im
Reichsbnnd für Leibesübungen stehen und das Verdienst
.Jahns zu würdigen wissen. Weiter sind die Erträgnisse deck
Vermögens vornehmlich zur Unterstützung von Turnvereinen
sowie in Not geratener Personen , die sich um die Turnsache
in hervorragendem Maße verdient gemacht haben, zu ver¬
wenden. Mit einem Schlußlied und einem dreifachen Sieg¬
heil auf den Führer wurde vom Vereinsleiter die Ver¬
sammlung um 10 Uhr geschlossen .

Fahrt der RSG „Kraft durch Freude" nach Berlin .
o-tz. Me Fahrt der NSG „Kraft durch Freude" nach Ber¬

lin erfolgt vom 8— 15. Mai . Die Hinfahrt wird von Olden¬
burg am 8 . Mai um 23 .45 Uhr augetrelen , Ankunft in Ber¬
lin , Lehrter Bahnhof 6 .35 Uhr am 3 . Mai .

Tie Rückfahrt erfolgt ab Berlin am 14 . Mai um 23 .20 Uhr ,
Ankunst in Oldenburg am 15 . Ma ! um 5 .46 Uhr .

'

Die Erika Graf -Märchenbiihue spielt wieder in Leer .
otz . In Anbetracht des großen Erfolges, den die deutsche

Märcheubühne Erika Graf mit ihren beioen Vorstellungen
„Frau Holle " und „Häusel und Gretel" am 21 . April gehabt
hat . nimM die NSG „Kraft durch Freude " die Gelegenheit

. wahr , die Bühne noch eininal für unsere Kleinen in Leer
spielen zu lassen . Es Hst sich im Verlaufe zahlreicher Spiel¬
tage in kleineren Orten des Kreises Leer herausgesteüt, daß

.das deutsche Märchen nicht nur etwas für ein ausgejuchtes
! Publikum der Theater größerer Städte ist, sondern daß auch
. die Kleinen der Kleinstädte und Dörfer sich an Märchen be¬
geistern können .

^ Am Sonnabend dieser Woche gibt die Bühne bei v . Mark
(Zsmral -Licht) das Kinder-Waldmärchen „Rotkäppchen und
der Wolf "

. Viel über die Bühne sagen zu wollen , ist über¬
flüssig , da die Kleinen , die eine der beiden Vorstellungeil im

, April besuchten, die besten Propagandisten sind .

otz . Das Zurischenrundenspiel um ^ie Deutsche Handball¬
meisterschaft im Frauen --Handball ist für Leer festgesetzt . Die
Damen des VfL Germania Leer müssen am Sonntag , den
17 . Mai in Hamburg gegen den vorjährigen Meister
Eimsbüttel -Hamburg spielen - Die Hamburger Mannschaft ist
sehr spielstark und ist schon seit 2 Jahren Deutscher Meister
im Frauen -tzandball.

Grstze Strafkammer Aurich
Gefängnis »nö Trinkerheilanstalt für eine» TrnnkenLaid.

Die Groge Strafkammer in Aurich verurteilte einen 48jährigen
Mann ans Werdum .zu einer Gefängnisstrafe von sechs Monaten
und zur Unterbringung in einer Trinkerheilanstalt . Der Angeklagte '
war in den Zeiten , wo er nüchtern war , ein fleißiger Arbeiter , der
aber , wenn er Bargeld in die Hand bekam, dieses unverzüglich in
Alkohol nmsetzte . In diesem Zustand verübte er bann allerlei Zech¬
prellereien und Betrügereien , um seine Trinklust weiter zu befriedi¬
ge», wenn ihnr das Geld ansgegangen war . So hatte er bei einigen
Wirten größere Zechen gemacht unter dem Versprechen , seine Trmk -
schülde » zu bezahlen und zu diesem Zweck Geld von seinem Gut¬
haben Lei der Bank abzuheben . Bon dem Gang zur B .ink ist er dann
aber nicht wieder zurückgekommen. Bei einer Gelegenheit hat er bei
einem Kaufmann angeblich im Auftrag seines Arbeitsgebers Stricke
und Halfter angeÄMft. Mit diesen Sachen ist er dann durch ver¬
schiedene Gasthäuser gezogen und hat weitere Schulden gemacht, dabei
aber seinen Einkauf liegen gelassen. Da der Andekla.gte wegen ähn¬
licher Delikte bereits mehrfach vorbestraft ist und gerade eine sechs¬
monatige Gefängnisstrafe abgesessen hat , zog es das Gericht vor , ihn

nach dem Absitzen der heute erteilten Gefängnisstrafe in eine Trinker¬
heilanstalt zu schaffen , den Mann zu bessern zu versuchen und zu
einem ordnungsgemäßen Leben zurückznführen . Da er seine Betrü¬
gereien zu einer Zeit begangen hat , wo er unter dem Einfluß des
Alkohols stand, hofft man , ihn nach der Heilung zu einer gesetz¬
mäßigen Lebensweise zurückbringen zu können .

!) Monate Gefängnis für Verführung Minderjähriger.
Wegen versuchter und vollendeter Verführung Mindersähriger

verurteilte die Große Strafkammer einen ISMrigen jungen Mann
zu einer Gefängnisstrafe von 9 Monaten . Der Angeklagte hatte sich
cm die beiden Töchter seines Arbeitgebers , die noch minderjährig !
waren , schwer vergangen . Es war ihnr dies allerdings dadurch leicht
gemacht worden , daß er im .Hause seines Arbeitgebers lebte und viel
mit den Mädchen zusmmnenkam, oft auch mit ihnen allein war , wenn
die Eltern ansgegangen waren . Deir sich hier bietenden Gelegen¬
heiten war der junge Mann nicht gewachsen . Das Gericht betonte bei
der Urteilsbegründung , daß bei der Bemessung des Urteils straf¬
mildernde Gründe einmal durch die Jugend und die bisherige Unbe¬
scholtenheit gegeben seien , die Mutter der Mädchen aber die nötige
BeanMstignng ihrer Kinder Habe fehlen lassen und auf sie nicht
so acht gegeben habe , wie sie es hätte tun müssen.

otz . Die diamantene Hochzeit feiert morgen der frühere
, Lagermeister Tido Hokema mit seiner Ehefrau Zwaneile,

geb . Kramer , wohnhaft in der Hajo-Uükenstraße . Hokema war
45 Jahre LagerMeister in der Eisengießerei Boek'

hoff und Ls .
Die Eheleute find beide recht rüstig, gehen noch spazieren und
bringen den Tagesereignissen lebhaftes Interesse entgegen .
Der Ehemann ist 85, die Ehefrau 83 Jahre alt . Den . Ehe¬
paar ist noch manches Fahr in Gesundheit und Zusrisdcnhe. t
zu wünschen .

otz . 50 Jahre Wamter . Der beim hiesigen Postamt be¬
schäftigte Oberpostschaffner Johann Haalboom feiert
heute das seltene Fest des 50jährigen Dienstjnbiläums . Haal¬
boom ist am 6 . 5 . 1886 in Leer in den Reichsdienst zunächst
bei der Bahn eingetreten/ und mit nur ganz kurzer Unter¬
brechung in Leer beim Postamt tätig gewesen . Er stand 31L
Jahre in den Diensten der Bahn und 46 ^ Jahre in d -,n
Diensten der Reichspost . Im Jahre 1027 hat ihm anläßlich
seines 41 - Dienstjahres der Reichspräsident von Hindenburg
seine bestell Wünsche und Dank und Anerkennung des Reichs
für geleistete treue Dienste ausgesprochen . . Henke morgen
wurde Haalboom im Beisein der Gefolgschaft des Postamts
und in Gegenwart des Kreiswalters und des OrkZgrnpvsn -
walters des Reichbundcs der deutschen Beamten vorn Pfft -
amtsvorsteher ein von dem Reichspostminister eigenhändig
vollzogenes Anerksnnnngs- und Glückwunschschreiben in
feierlicher Form überreicht, gleichzeitig übermittelte der Lei¬
ter des Postamts die Glückwünsche des Präsidenten der
Reichspostdirektion und des Stellvertreters , Oberpostrat
Haendel. Hierauf wurde dem Jubilar vom Amts-Vorsteher
eine Ehrengabe der Reichspostdirektion und vom Leiter der
Fachschaft Reichspost ein Geschenk der Mitarbeiterschaft über¬
geben , wobei ihm herzlichst Glück , Kraft und Gesundheit zu
iveiterer erfolgreicher Tätigkeit in seinem Beruf gewünscht
wurde.

Schulpersonalien aus dem Regierungsbezirk Aurich.
Wie wir dem Amtlichen Schulblatt für den Regierungs¬

bezirk Aurich entnehmen, ist der bisherige kommissarische Re-
. gierungs- und Schulrat Sander zum Regieru-ngs- und Schul¬
rat in Ullrich ernannt worden.

Der Lehrer Heinrich Heiken ist mit dem 1 . Mai von Lnd -
wigsdorf nach Esens versetzt worden. Endgültig au gestellt
wurden die SchnlamWbewerber Gerhard Töllncr in Neu¬
ekels, Wilhelm Wesernann in Wilhelmshaven und Diedrich
de VrisZ in Hollen - EnDwetlig in Oldeborg angestellt wurde
der Schulamtsbewerber Rudolf Natje. Die SchulamtSöewer-
berin Anna Schickstanz in Blomberg hat die 2 . Prüfung be¬
standen . Die bisherige Fortbildungszuschnßempsängerin
Katharina Upmeyer in Leer , wurde mit idem k . April als
Hilfslehrerin in Aschendorsermoor angestellt und in dorr Be¬
zirk Osnabrück übernommen.

Sonstige Veränderungen : Die 'Schulamtsbewerber Kinder¬
mann , vorübergehend austragsweise Lndwigsdors; Merhos,
Weener außerplanmäßig , ab 1 .5 .1936 Weener , neue Schul¬
stelle auftragsweise; Schnlamtsbeiverberin Schicket-anz, Hilss-
lehrerin in Blomberg, a!b 1 .4 . 1936 austragsw . Hescl-Friede-
bnrg (unter Verbleib in Blomberg bis zur Ablegung der 2.
Prüfung ) ; Schulamtsb-swevber Brunken-Isums ( neu über¬
wiesen) ab 1 .4 .1936 auftvagHweffe Spetzerfehn ; Bauer -Wies-
nroor ab 14 . vorübergehend auftragsweise Borkum Folkerts-
Walle ab 21 .4 . vertretungsweise Norden; Geodes-Middels ab
1 -5 . vorübergehend auftragsweise Aurich; Rahmann -Middels
ab 21 . 1 . vertretungsweise Plaggenburg : Giebels-Wälle vor-
übergehnd auftragsweise Norderney; Beckhms-Manslagi ab
21 .4 . vertretungsweise Wilhelmshaven; ,Spier -Bunde ab 21 . 1 .
vertretungsweise Emden; Radtke -Buer -Scholvin ab 1 .5 . vor¬
übergehend Norderney Mittelschule und die Schulamtsbewer-
berin Hünidlmg , vovübergeynd auftragsweise Norderney, äb
l .5 . Hilfslehrerinnenstelle Blomberg.

Dichterkä
'ptn Luserke rüstet zur Ausfahrt .

Im Spätherbst des Vorjahres legte der Nordssedichker
Martin Luserke in Finden seine „Krake" ins Winterlager
und richtete sich in unserer alten Seestadt häuslich ein, um
den Winter über hier zu verbringen und hier zu arbeiten.
Außer - einer ganzen Reihe von Vorlesungsabenden, die er
in nichtostfriefischen Orten auf Einladung - abhielt , war er
denn auch in den unwirtlichen Tagen des Winters fleißig
und jetzt , kurz vor der Ausreise, ist sein neues Buch
„Opatja und die ZK 14" oder „Die fröhlichen Abenteuer
eines Hexenmeisters " fertig.

Nun aber, wo sich besseres Wetter einstellt , die ichwere
Sturmzeit des Frühffngs hinter uns liegt und das Element
Luserkes , das Wasser , das Meer, sich von einer etwas freund¬
licheren Seite zeigt , rüstet der Dichter wieder zur Aus¬
fahrt mit seiner „Krake"

. Er holte sie jetzt von der Werst,
wo sie gründlich überholt wurde und richtet sich auf ihr
wieder häuslich ein . Er ist „wieder zu Hause "

, wie er sich
ansdrückte , denn richtig wohl fühlt er sich doch ans seiner
alten Wattschildkröte . Das Schiff geht in den nächsten Tagen
nach Oldersum, wird dort ausgetakelt und dann geht es wie¬
der hinaus aufs Meer- Zunächst nach der schleswig-holstei¬
nischen Küste und dann in die dänischen Sunde - Zu der
diesjährigen Reise hat der Dichter — der auch das Kapi¬
tänspatent besitzt — einen Matrosen von einem Fehn an¬
geheuert , da sein Sohn , der ihn sonst begleitete, nicht mit¬
fahren kann.

otz . Backkmsor . Feldbohnen sind dankbar für ?
reichliche Kalkung ! Daß die Feldbohnen, von Lenen)
die frühzeitig eingebrachten bereits aufgehen, außerordentlich)
dankbar für eine Kalkgabs sind , hatte man hier im verflösse- /
neu Jahre zu beobachten Gelegenheit. Beim Säen des Kal- !
keL als Kopfdüngung stürzte ein auf dem Bvhnenselde stehen¬
der Sack um , wobei ziemlich viel Kalk ausgeschüttet und dann ,
in der näheren Umgebung verbreitet wurde. Diese also reich¬
lich mit Kalk versehene Stelle machte sich gar bald bei den
Bohnen durch ein besseres Aussehen und ein übbigereck
Wachstum bemerkbar und blieb auch lvährend der ganzen Be -
getationszeit erkenntlich . Also kann man hier kaum d-S En -» '
len zu viel tun .

otz . Collinghorst. Zur letzten Ruhe bestattet . ,
Unter Borantritt der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr wurde
gestcrn der Zunmcrmeister Köhler im Alter von 68 Jahren
zur letzten Ruhe bestattet . Derselbe war lauge Mitglied der
hiesigen Feuerwehr . Ungern sah die Feuevwehr den treuen
Kameraden scheiden . — Ausbesserungsarbeiten
am Kirchturm . Der Kirchturm in unserer Gemeinde
w,rd augenblicklich einer Reparatur unterzogen. — Neu >4
bau . Der Klempner Diedrieb Krüger beabsichtigt in aller¬
nächster Zeit in unserer Gemeinde ein neues Wohn- und Ge¬
schäftshaus air der Straße nach Folmhusen bauen zu lassen .—
Der e r st e Spargel gestochen . Ein hiesiger Emwoh-
ner konnte den ersten Spargel stechen .

otz . Detern . Der Angelsportsierein Mes Amt
Stickhausen und Umgebung hielt im Gasthof des Sportkame- ,
raden Janssen in Detern eine gutbesuchte Monatsversamm¬
lung aib. Nachdem der Vereins-führer den Mitgliedern die
letzten Verfügungen des Reichsbundes und des Reichsnähr¬
standes bekanntgegeben halte und einige interne Angelegen¬
heiten besprochen waren, beschloß der Verein, in einem ge¬
eigneten Gewässer einige hundert Regenbogenforellen aus-
zusetzen . Den Schluß bildete wie üblich , eine Gratisverlosung
wertvoller Sportgeräte .

otz Neermoor. Bestandene Meisterprüfung . Der
Bäcker Hermann Gronewold vom hier hat vor der Prü¬
fungskommission der HandwerkskammerAurich seine Meister¬
prüfung mit „gut" bestanden .

otz . Neermoor. Ein schwerer Motorrad u nsal ts
ereignete sich aus der Osterstraße . Ein Einwohner aus Nee»
inoorer- Kolonis geriet mit seinen! Motorrad ins Schleudern-,
und fuhr gegen einen Baum . . Der Fahrer wurde schwer der-,
kehl . Dagegen blieb der Mitfahrer wie durch ein Wunde»
unverletzt . Dr - Seiler leistete die erste Hilfe und ordnete die
Ueberführung ins Kreiskrankenhaus an.

olz . Neermoor. Die Freiwillige Feue r 'w, ehr un¬
ternahin eine lsitzbimg . Vom Wehrführer >var eine Brandstelle
niit schwierigen Wassevverhältniffen gewählt worden. In kur!- ,
zer Zeck war die Feuer,ivehr an der Uebungsstelle erschienen . .
Die Hebung wurde nach der neuen Angriffstaktik durch-:
geführt. Anschließend fand eine kurze Versammlung statt, irr
der der Verlaus der Uebunq einer Kritik unterzogen wurde.'
Alsdann wurden 5 junge Kameraden vom Wehrführer ver¬
eidigt.

otz . Neermoor. Ban eines Abwässer u ngsgra -
bens . Kürzlich ivar bereits der Bau eines neuen Abivässe-j
rungsgraöens geplant worden, und zwar südlich an de» '
Straße Neermoor—Warsingsfehn, der das Wasser aus einer ,
Mulde direkt >n einen Zuggraben führen soll . Dieser Plan ,
wird auf Eingreifen der Gemeindebehörde sowie der Aus-'
sichtsbehörden dnrchgcsührt . Die Arbeiten sind bereits in An¬
griff genommen .

otz . Neervuror. Ein Lastkraftwagen durchs ährt >
eine geschlossene Schranke . Gestern mittag durch «
fahr ein Lastkraftwagen aus Westerholt die geschlossener
Schranke an der Hauptstraße Neermoor—Terborg . Ein
Schrankenbaum, der erst im März von einem Auto angefah¬
ren wurde und erneuert werden mußte, ist schwer beschädigt-
worden. Das Auto erlitt am Kühler Beschädigungen . Per- ,
sonen kam nicht zu Schaden.

otz . Aus Uplengen. Ans der Landwirtschaft . Dis
warme Witterung im Mai Hat in der Natur allenthalben das.
Wachstum gefördert. Es wäre zu wünschen, wenn sich diff
Bauernregel „Ein trockener März und ein nasser April " auch
in diesem Jahre zum Segen der Landwirtschaft bewahrheiten,
würde. Die Bestellungsarbeiten wurden durch die starken
Regeirfälle im April sehr verzögert. Einige vor dem Regem
bestellte Haferfelder und Kartoffeläcker haben durch die lieber-.
slutung des Wassers Schaden gelitten. Der verschiedenes
Stand des Roggens läßt deutlich dis nützliche Wirkung einer
rechtzeitigen und reichlichen Stickstossdüngung erkennen . Das
Jungvieh , das vielerorts wegen des Unwetters wieder <ms-
gestallt werden mußte, wird sich auf den inzwischen gut mit
Gras bestandenen Weiden bald erholen. In den Moorbezir- .
ken tritt die sog . Amel als Wiesenschädling auf, die durch
Ausfressen des Klees und der zarten Gräser erheblichen Scha¬
den verursachte . Vielfach wird durch die Haltung von Hüh -,
nern in fahrbaren Hühnerställen auf den Weiden , durch reich«
liche Nistgelegenheit der Stare , durch den Kiebitz und anders
nützliche Vögel der Plage Einhalt geboten . Als Seltenheit^



sei noch erwähm , daß eine Kuh oes Zunmermarms Hermann
AHrenhoktz in Nendorf drei Kuhkälber zur Welt brachte , die
alle gesund und normal entwickelt find.

otz . Warsingsfehn. Ein Zeichnung in die Ehren -
li sten der SA . Die bei den Dienststellen der SA . seit dem
Geburtstage des Führers bis zum 22 . Mai zur Einzeichnung
aufliegenden Ehrenlisten, deren Ergebnis dem Führer zur
besonderen Verwendung überreicht wird, erfreuen sich inner¬
halb des SA « Marinesturmbezirks 14/116 Warsingsfehn star¬
ker Beachtung. Die vielen Einzeichner von —,50 Mk . bis
50,— Mk. freuen sich , dem Führer auf diese ganz besondere
Art ihren Dank für die Rettung des Vaterlandes aus großer
Gefahr abstatten zu können . Die Listen für unseren SA -Be-
zirk liegen aus : 1 . Warsingsfehn: Dienststelle des SA -Ma-
rinesturmes 14/116 , 2 . Warsingsfehn: Sturmmann Karl
Kracht , 5 . Warsingsfehn-Ost : Rottenführer Wiechert Folien ,
4 . Warsingsfehnpoldcr: Verwaltungsscharführer Johann
Boelsen, 5. Boekzetelerfehn : Oberscharführer Frerich Diers -
mann , 6 . Jheringsfehn : Oberscharführer Johann Diersmanu ,
7. Neuefehn : Oberscharführer Friedrich Jungenkrüger ,8 . Stiekelkamperfehn: SA-Mann Johann Baumann (Kauf¬
haus) , 9 . Beningafehn : Oberscharführer Johann Aden .

Westrhauderfehn , den 6. Mai 1936.
otz . Kochknrsus beendet . Hier wurde ein im Rahmen des

Reichsmütterdienstes abgehaltener Kochknrsus beendet , an
dem 20 junge Mädchen teilgenommen hatten . Der Kursus
fand seinen Abschluß mit einer Abschiedsfeier , an der auch
einige Gäste teilnahmen.

otz . Burlage . DieNSKOV . beschloß in ihrer letzten
.Versammlung, am 7 . Juni eine Fahnenweihe vorzunshmen.
Ein Festausschuß wird die Vorbereitungen in die Hand neh¬
men . An die Partei und ihre Gliederungen sowie an die
Ortsgruppen der NSKOV . werden Einladungen ergehen .
Die Bezirksleitung in, Oldenburg hat ihr Erscheineil zuoesagt .

otz . Rhaudermoor . Neubau . Me Einwohnerin Ww.
Grüßing läßt ihr altes Wohnhaus abbrechen und an dessen
Stelle einen schmucken Klinker -bau errichten .

Arbeitstagung der KreiSamtSkeiter
des Amtes für Erzieher

, Die Kreisamtsleiter des Amtes für Erzieher (NSLVß Gau
Weser -Ems , hatten sich in Oldenburg in der Gaststäcke

' „Union" zu einer Arbeitstagung versammelt.
! Gau-Hauptstellenleiter Ordemann eröffnete die Ta¬
gung mit einem „ Sieg- Heil " aus den Führer und lciteie an¬
schließend auf das Hauptthema «des Tages über : „ Weihejerer
des Hauses der Deutschen Erziehung und 2 . Reichstaigung des
NS -Lehrerbundes in Bayreuth vom 11 . bis 13. Juli 1936 .

"
Etwa vierzigtausend deutsche Erzieher und Erzieherinnen

/werden zur Einweihung des Hauses der Deutschen Erziehung,
«die mit der 2 . Reichstagung des NSLB verbunden ist, in
Bayreuth erwartet . Um alle Teilnehmer — die Teilnehmer¬
zahl ist so hoch wie die Gesamteinwohnerzahl der Waguer--
staot — unterbriirgsir zu können , wird an der Peripherie
Bayreuths , auf dem Oberkonnersreuther Exerzierplatz , eine
riesige Zeltstadt errichtet. Einen besonderen Anziehung---'
Punkt bildet das dreitausend Quadratmeter umfassende Aus-
stellU 'Ngszelt, das die Ausstellung „Luftfahrt und Schule" und
die Lehrmitkelausstelluug beherbergen soll . Das reichhaltige
Programm der Reichstaguug bietet Gewähr dafür, daß die

! Bayreuthsahrt jedem Teilnehmer zu einem erhebenden Er¬
lebnis werden wird.

Für die Teilnehmer aus dem Gau Weser-Ems stad dem
Fährtmöglichkeiten geschaffen worden, und zwar die Ormu-
busfahrt , die Gesellschaftsfayrt mit der Reichsbahn sowie die
Fahrt auf Urlaubslarten der Reichsbahn für diejenigen, ü

' e
im Anschluß an die ReichNtagung einige weitere Fenenloge
in der herrlichen Bayrischen Ostmark verleben wollen . Die
Omnibusfahrt , die vom 9. bis 15. Juli einschließlich dauert ,
führt die Teilnehmer durch prächtige Gegenden unseres Va¬
terlandes .

Die GesamtkofiDir sind möglichst niedrig gehalten, uin einer
großen Anzahl Erziehern und Erzieherinnen die Teilnahme
an der Reichs !agung zu ermöglichen , damit die Einweihung

' des Hauses der Deutsche?! Erziehung, das Symbol eines
machtvollen geeinten deutschen Erzieherstandes, zu einem
überwältigenden Bekenntnis der deutschen Erzieher zum
Führer und zum deutschen Volke wird.

Nach seinen Ausführungen über die Reichstagung behan¬
delte Parteigenosse Ordemann weitere interessierende Punkte.
Gauamtsleiter Kemnitz gab in einer abschließenden Befrach¬
tung einige ArbeitSawveisungen und beendete dann die Ta¬
gung mit einem Gruß an den Führer . A.

Was man im Reisebüro ersähet . . .
daß bei Urlaubs- und Oftpreußenrücksahrkartcu ab 1 . Mai

auf der Rückfahrt vier Fahrtunterbrechungen (bisher
nur drei) zulässig sind . Der Rückweg darf nur die Hälsie
länger sein ('bisher nur ein Drittel ) als der Hinweg ;

daß das neue Luftschiff „Hindeubuvg" seine erste , am 6 . Mai
. beginnende Nordamerika-Fahrt nicht von Frankfurt a .

Main , sondern von Friedrichshafen am Bodensee aus
antreten wird , alle späteren Abfahrten von Frankfurt ;

daß der Mindestfahvpreis für die von der Hamburg-Amerika -
Linie veranstaltete Weltreise 1937 aus 1900 Dollar fest¬
gelegt ist ;

daß der Sommer -Fluaplan der Deutschen Lusthansa vom 19.
April bis 3 . Oktober Gültigkeit hat;

daß die Festtagsrückfahrkarten zu Pfingsten mit 33/s prozen¬
tiger Ermäßigung vorn 28 . Mai 0 Uhr bis 4 . Juni 24
Uhr gelten. Die Benutzung von Eil- und Schnellzügen
ist gegen tarifmäßigen Zuschlag zulässig ;

Hatz zur 3 . Reichsnährstands-Ausstellung von 17 . bis 24 . Mai
ffr Frankfurt am Main Sonntagsrückfahrkarten von den
Bahnhöfen im Umkreise von 300 Kilometer um Frank¬
furt ausgegeben werden. Zur Hinfahrt gelten die Kar¬
ten vom 15. Mai 0 Uhr und zur Rückfahrt bis zum 25 .
Mai 24 Uhr:

, Haß zum Reit- und Fahrturnier vom 11 . bis 14 . Juni in
? , Hannover Sonntagsrückfahrkarten im Umkreis von 250

Kilometer um Hannover (also auch von Leer) ausge--

AU
Weener » den 6. Mai 1936 .

otz . Bunderhee. Goldene Hochzeit feiern am 7 . Mai
die Eheleute Behrens . Beide haben ein arbeitsames Leben
hinter sich und genießen bei allen Bekannten große Wert¬
schätzring .

Dijzumer-Verlagt. Preisschießen . Das Preissthießeuder Kriegerkameradschaft wurde am Sonntag fortgesetzt. Es
wurden durchweg gute Ergebnisse erzielt. Folgenden Schützen
konnten Preise Anerkannt werden: S . Wessels-LandjHast2-
Polder, 1 . Preis 35 Ringe, Fokfo Freyborg 2 . Preis , 35
Ringe ; G . Vierkant 34 , I . Garen-Oldendorp 33 , Kl . Hinken
33, G . Voogd 33, Hindert Severiens -Heinitzpolder 33, Freerk
de Vries 33 , Petrus Freyborg 32 , Bruno Gehlker 32 , M . de
VrreZ-Burrderhammrich 33 , Heinrich Derr 32 , Franz Buß je .,
Hemitzpolder , 32 , Evert Pastoox 31 , H-ilko Derr 31 , B . Hop -
kcs-Landschastspolder 31 Ringe.

otz . Stapelmoor . Frühjahrsmarkt . Der hier statt-
fiüdende Frühsahrsmarkt hatte wieder einen größeren Aus¬
trieb an Rindvieh, Schweinen, Schafen und-Lämmern zu ver¬

zeichnen. Der Handel gestaltete sich mittelmäßig. Auf dem
Markt herrschte ein reger Verkehr . Es waren mehrere Kn* '
chenbuden sowie Stände mit Spielwaren , Haus- und Küchen¬geräten und Tauwerk vertreten . -

otz. Atapelmook. Ein Schützenfest wird am 24 . Mal ,
zum ersten Mal von der Kriegerkameradschaft veranstaltet . /
Es ist ein reichhaltiges Festprogramm vorgesehen . Tein -
Schützenfest g-cht am 17 . Mai das Königsschießen voraus - .Am Absud vorher soll ein Rekrutenball veranstaltet werden.

otz . Tichelwarf. Tine ieftaube e i ng esa n ge n.Ein Einwohner sing eine Brieftaube ein , die am Fußring
außen dis Zahl 3306 und innen die Zahl 2103 trug . Die
Brieftaube kam hier ziemlich erschöpft an und wäre beinahe
von einer Katze geraubt worden.

otz. Wochen»»arkt Weener. Die Preise gestalteten sich auf dem heu¬tigen Wochenmarkt folgendermaßen: Ferkel 4—6 Wochen IN—15, 8—3
Wochen 15—17.SO, Läufer je nvch Qualität 23—66, ältere Tiere , über
Notiz , Milchschase 36—45 , Lämmer (5 Wochen ) 13—14, ältere Tiere
14—16 RM . Der Handel war mittel . Ansgetrieben war eine An»

'
zahl Ferkel, Läufer, Schafe, Lämmer. ' .

Papenburg , den 6. Mai 1936 .
Pom Sinn des Kampfbuches und des Dankopfers der SA .

otz . Wiederholt ist an dieser Stelle die Bevölkerung zur
Beteiligung an dem Dankopfer der SA aufgerusen worden.
Namhafte Spenden sind bereits seit dem Ausliegen der
Ehrenlisten zum Einzeichnen gebracht worden und der Rat¬
haussitzungssaal , wo die Einzeichnung vorgenommen werden
kann , hat manchen wenig begüterten Volksgenossen als Spen¬
der gesehen, der die ganze Größe unserer Gegenwart erkannt
hat und in denn Glauben an die Ewigkeit des deutschen Vol¬
kes sich niit unserer SA verbunden fühlt.

Das Kampfbuch der SA soll dem Erleben der Gegen¬
wartsgröße und dem Glauben an die Ewigkeit unseres Vol¬
kes Ausdruck verleihen. Es soll zunächst über den Zeitab¬
schnitt vom 30. Januar 1933 bis zum 31 . Dezember 1936
berichten - Dann wird sich alljährlich Band an Baud reihen-
Es wird damit ein geschichtliches Dokument der Arbeit des
Dritten Reiches geschaffen werden. Neben der Darstellung
der Größe der Werke für unser Volk soll das Kampfbuch be¬
richten über das Leben und die Tätigkeit der SA . So wie
die Sturmabteilungen in allen Gauen des deutschen Vater¬
landes marschieren , so soll durch das Kampfbuch der SA die
Arbeit , die Leistung und die Liebe und Treue der Führer
und Männer aller Gruppen in Bericht, Bild und Zeichnung
zur Darstellung kommen . Es soll davon künden , wie der
Tienst der SA in das Löben des Volkes hineingehört .

und
seine Kraft in alle Gebiete des menschlichen und politischen
Lebens anUtrömt.

Dem Kampsbuch der SA angeschlossen sind die Ehren¬
listen , in die sich dick Kampfgemeinschaft der SA ebenso
wie alle Volksgenossen eintrageu , die sich mit der SA ver¬
bunden fühlen.

Werkarbeit der Jungmädel-
otz- Bastelarbeit , Werkarbeit! ganz selbstverständlich ,

daß das zu den Jungmädeln Papenburgs gehört. Ihr gan¬
zes Schaffen wird ja in kameradschaftlicher Zusammen¬
arbeit durchgeführt, und so auch die Werkarbeit der
Jungmädel .

Wie schön war es , so berichten die Jungmädel , als wir an
den kalten Winternachmittagen in unserem gemütlichen Heimin froher Gemeinschaft um den Tisch saßen und für unsere
große Werkausstellung . die nun am 8 . Mai stattfinden soll,
bastelten . Zu der schönen Wevkmustk des Klopfens , Sägens
und Schmirgelns erklangen lustig unsere Lieder . So wurden
feine Sachen angefertigt : Die älteren Kameradinnen machten
hübsche Lederarbeiteri, wie Geldtäschchen, kleine Arffbewah -
rungsmappen für Lichtbilder , Federhalterbehälter und an¬
dere Dinge mehr. Andere Jungmädel arbeiteten aus buntem
Bast nette praktische Sachen. Eine Schar brachte sogar ein
Bauernhaus zustande mit allem Zubehör; selbst der Mist¬
haufen fehlt dabei nicht . Die Kleinsten der Jungmädel
Haben einen Märcherrkranz angefertigt, der sehr fein gewor¬den ist , und den sich jeder Besucher auf der WerkauSftellm ' Zeinmal arischen muß -

Wir haben alles selbst entworfen, so erzählen die Jung¬mädel weiter- Wenn wir alles von vorgezeichneten Mo¬
dellen -ab/sehen wollten , wäre die Bastelarbeit für uns nichtdas Richtige . Schon unsere Vorfahren haben die selbstge -
arbeiteten Gegenstände als die wertvolleren Schätze ange¬sehen. So auch bei uns , denn unsere Werkarbeit -stWertarbeit !

otz . Sonntagsrückfahrkarten zum Maimarkt. Aus Anlaßdes Maimarktes in Papenburg , der am 9 . , 10- und 11 - d . M-
auf dem Marktplatz am Untenende stattfindet, gibt die
Reichsbahn in einem Umkreis von 30 Kilometer um Papen¬burg mit Gültigkeit von Sonnabend ab 12 Ubr bis Montagum 24 Uhr Sonntagsrückfahrkarten aus . Für die Besucher
des Maimarktes bedeutet das Entgegenkommen der Reichs¬
bahn eine willkommene Preisvergürrstigung, die dazu bei¬
tragen wird, daß der diesjährige Maimarkt in noch stärkerem
Maße als in den Vorfahren besucht werden dürfte.

otz. Wirteversammlung. In der Wirtschaft Niewöhner
fand eine Versammlung der Papenburger Wirte statt, in der
über wichtige Tagesfragen beraten werden sollte- Die Ver¬
sammlung wurde von dem Ortsverwalter Battermann ge¬leitet, der nach der Protokollverlesung das Wort dem KreiS¬

göben werden. Die Karten haben zur Rückfahrt nur
Gültigkeit, wenn sie vorher cvbaestempelt worden sind ;

daß vom Mitteleuropäischen Reisebüro zusammen mit der
Wirtschaftsgruppe Gaststätten- und BeherberMugZ-
gewerbe Hotelgutscheine eingeführt worden sind , die in
allen deutschen Reisebüros erhältlich sind . Der Einzel¬
reisende erhält ähnliche Vergünstigungen wie der Dauer¬
vast;

Ni* IviU ^ „AAH."

Gruppenleiter Körte erteilte- Dieser trug die zur Tagesovd- '
uung anstehenden Fragen vor und konnte einige Unstimmig¬keiten in der Aussprache klären . Mit einem dreifachen /
Siegheil auf den Führer wurde die gut besuchte Versamm¬
lung geschlossen .

otz . Vom Hafen . Der Bau der neuen Tankstelle am Hafen,deren riesiger Behälter rund 65 000 Liter Benzin, Rohöl und
Petroleum faßt, ist in den letzten Tagen schnell vo : ange - '
kommen . Auf einein Unterbau neben dem unterirdisch an¬
gelegten Tank ist ein großes Wellblechhaus errichtet worden. ^das unter arrderm zur Unterkunft des Tankstellenwärters

'
dienen wird. Die Fertigstellung der gesamten Tankstellen -
anlage wird, wenn die Bauarbeiten in der bisherigen Weise ,
fortschreiten , in aller Kürze vollzogen fein , so daß der See» ,Hafen Papenburg eine moderne und wohl Men Anforderun¬
gen genügende Großtankanlage aufzuwersen haben wird.

otz. Aschendorf. Jur Hausflur vom Motorrad
an gefahren . Ein Motorradfahrer , der an der geiähr-
lickren Kurve bei dem Schlothmannscherr Hause den „Dreh*
nicht bekam, fuhr in die Haustür des ManufMurwarenge » ,

'
schäfts von Meyring und fuhr die in dem Vorflur stehende
Tochter des Besitzers an . Glücklicherweise waren die Ver¬
letzungen des Kindes nicht so gefährlich wie es im ersten
Augenblick aussah .

Papenburger Haft».
Angekommene Schiffe: MS Josefine , Kaltwasser-PapenSura>. leervon -renMim: MS Elifo ^ ttz, Held-Haren, mit Mineralwasser vonRhens : Muttfchiff Anna, Boskuhl-Surwold , leer von Halte ; MSDini . Post-Weener, mit Geflügelfutter von Bremen ; MS Helene,Schwers -Papenburg , mit Steinen von Jemgum ; MS Adler, Cordes-

Papenburg , leer von Leer ; MS Helene, Middendorf, leer von Leer;
'

Mnttschirr Transport , Freericks -Papenbirrg, leer von TunxdorffMuttschift 2 Gebrüder, Sürken-Papenburg, mit Steinen von Jem¬gum ; MS Eeins, S -tnmpe -Ostrhauderfehn, leer von Jemgum ; MSLermine . Buß -Großefehn, mit Stückgut von Emden; abgefahrene
'

Schiffe: Muttschiff 2 Gebrüder, Sürksn -Pa penbrrrg, leer nach Jem¬gum , Muttschiff Transport , Freerrcks-Papenvurg , mit BannMteria-lien nach Tunxdorf; Muttschiff Peter, OMgs-PaperBuvg. mit Tor?nach Heede ; Muttschis- Greta, Berlage -Papenburg , leer nach West¬rhauderfehn; MS Neptun, Brand -Papenburg , leer nach Bingum :
'

MS Elisabeth, Kold -Haren, nach Teillöschung nach Weener; MSMöwe , Buß -Warsingsfehn, leer nach Jemgum ; MS Grete, Nee- '
Papenburg , leer nach Jemgum ; Mnttschirs Lermine , Tcmrmen -Pa - '
penburg, mit Erde nvch Weener; MS Dini , Post-Weener, nM Tsil -
löschnng nach Emden; MS Josefine , Kaltwafssr-PapenÄwg , mit Torf '
nach Jemgum : MS Lermine, Buß -Großefehn, nach Tetllöschung nach
Mevpen ; Motorschoner Olga , Kappelmann-Hamburg, leer nachEmden.

Bericht über cksn Markt von Lser-Ostfr. am 6. Mai ISIS
U . Großvishmsrkt .

Zum heutigen Zucht- unä Nuhviehmarkk waren angetrreben »
181! Stuck Großvieh .

Auswärtige Käufer ziemlich vertreten .
Handel :
hochtrag . u . srischmilche Rühe I . Sorte gut SSO— 600 Mk .

2. Sorte mittel 450 —525 Mk .
3. Sorte schlepp. 300 - 460 Mk .

hoch - u . nlsdsrtrag . Rinder I . Sorte — Mk .
2. Sorte mittel 330 —450 Mk .
3. Sorte mittel 270 —350 Mk .

güsts , zeitmilche n . fahre Rühe — Mk .
1jährige Bullen 1 . Sorte langsam 400 —500 Mk .

2 . Sorte langsam 300 —400 Mk .
3. Sorte langsam 200 —300 Mk .

- Mk .
- Mk .

langsam 110 —300 Mk .
langsam 18—40 Mb .

Gesamttendenz : 3n besseren Tieren lebhaft, sonst sehr ruhiges Ge»
schüft . Ausgesuchte Tiere über Notiz .

ffsiährige Kuhkälber
'/»jährige Bnlikälber
1—2jährige güste Rinder.
Balder bis zn 2 Wochen

8 . Kleinviohmsvkt .
08 Stack Kleinvieh.

Handel : mittel
Ferkel bis 6 Wochen 14 —15 NM ., Ferkel von 6 —8 Woche» )
15 — 18 RM . , Läufer 25 —40 RM ., Schafe — RM .. Lamm-»
13 - 15 RM .. Ziegen - RM .
Sämtliches aus dem Markt aufgetrisbens Rindvieh Ist gegen ;Maul - und Klauenseuche schntzgermpft und durch einen Seuchen¬

fonds gegen Maul - und Klauenseuche gesichert.
Nächster Groß- u . Klsinviehmarkt am Mittwoch . 13. Mai 1S3Ä

Marktbeginn 8fts Uhr morgens . Nächster Pfsrdsmarkt am ,
Mittwoch , dem 27 . Mai , mit dem Rindviehmarkt zusammen .

Barometerstand am 6. 5 . , morgens 8 Uhr : . 761,0
Höchster Tkermometsrstand der letzten 24 Stunden : L -ĵ ü8 "
Niedrigster , .. . 24 » Oft - S°
Gefallene Regenmengen in Millimetern . . —

Mitgeteilt von V . Fokuhl , Optiker , Leer.

Zweiggeschiiflsstelle der Ostfricsischen Tageszeitung .
Leer . Brunncnftratze 28. Fernruf 2802.

D . A . IV. 1936 : Hauptausgabe über 23 000, davon Mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen- ;
Preisliste Nr , 14 für die Hanptausgabe und die Heimatbeilage „Leer ,und Reidcrland" gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage.
„Leer und Reiderland "; B sür die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage fürLeer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigenlellev)
der Beilage : Bruno Zachgo , beide in Leer. Lohndruck : D - H. Zopf-L Sohn , G . m . b. H.. Leer.



Reichsleitung .
Der Vorsitzende der Parteiamtlichen Prüfungskommission

zum Schatze des NS -Schrifttums erlüßt die folgende Versü -
gmlg :

Ich sehe mich veranlaßt , im Zusammenhang mit dem nun¬
mehrigen Erscheinen der N S - B i b li o g r a p h i e, die
in monatlichen Folgen allen Dienststellen der Partei und der
Oeffenllichkeit zugänglich gemacht wird , und mit Rücksicht aus
die Einheitlichkeit der Arbeiten der Zusammenfassung , Sich¬
tung und Ordnung des nationalsozialistischen Schrifttums
folgendes anzuovdnen :

Einzelzusammenstellungen ilber nationalsozialistisches
Schrifttum von Personen und Dienststellen der Partei außer¬
halb des Rahmens der Nationalsozialistischen Bibliographie
find nicht mehr gestaltet .

Soweit es erforderlich ist, aus dein. Bereich des nalionad
<sozialistischen Schrifttums zu besondereu Zwecken Sonderzu -
fanrmenstellungen zu machen , ist Vorsorge getroffen , daß dies

' in Form von Sonderheften der NS -Brbliographie geschehen
kann . In der Regel geschieht die Bearbeitung solcher Son -

/ derhefte durch die mit der verantwortlichen Führung des be -
«tresfenden Dienstbereiches betraute Dienststelle der Partei .
' Soweit Ausnahmen von dieser Regelung notwendig sind ,
werden sie von mir persönlich entschieden.

Alle Verzeichnisse über nationalsozialistisches Schrifttum er¬
scheinen ausschließlich im Parteiverlag .

Berlin , den 30 . April 1036-

Der Vorsitzende der Parteiamtlichen Prüfungskommission
zum Schutze des NS-Schrifttums .

gez . Bo uhler .
^

Zu der Verfügung des Vorsitzenden der Parteiamtlichen
PrüfunMommifsion zum Schutze des NS -Schrifttums gibt't -ec VcaNftvaote des Führers für die Ueberwachung der ge¬
einten geistigen Schulung und Erziehung der NSDAP er¬
gänzend bekannt :

Die Verfügung des Vorsitzenden der Parteiamtlichen Prü¬
fungskommission

'
zum Schutze des NS -Schrifttums vom 30.

-April in bezug auf Einzelzusammenstellungen über national¬
sozialistisch ^ Schrifttum berührt nicht die Dienststelle (Abtei -
chung SchrrfrtumZPflege ) des Beauftragten des Führers für
. die Ueberwachung der gesamten geistigen Erziehung der
NSDAP , da der Beauftragte des Führers auch die Ueber -
ttvachung der Tätigkeit der Parteiamtlichen Prüfungskommis¬
sion auf dem angeführten Arbeitsgebiet durchzuführen hat .

gez . Alfred Rosen borg .

Gesucht ein

Schnnedegeselle
Gebe . v. Asrvsgs, Loga .

Bekanntmachung .
. Die Sammelhefte über äie von äsm beeidigten Auktionator
Bernhard Buttjsr in Leer übernommenen Auftrags liegen in

^ ter Zeit vom
, Donnerstag » äsm I . Mai , bis

Donnerstag » ckem 14. Mai 1936»
4M Polizeibüro — Rathaus , Zimmer 6 — während äsr Dienst-
fttunäsn von 7 .20 Uhr bis 13 .00 Uhr unä von 15 .00 bis 18 Uhr
zur Einsicht äsr Beteiligten ans .

Leer, äen 6 . Mai 1938 .
Der Bürgermeister als VrtspolizeibehSräe .

Drescher .

» « « IM » ,
3m Aufträge äes Händlers

Nlsrsä Brauer in Hslofeläo
werde ich am

Freitag , dm 8 . Mai 1836.
nachmittags 3 Uhr bei äer Barkel

schen Gastwirtschaft in Heis¬
feläs ,

nachmittags 4ft» Uhr bei äsr
Poppingaschen Gastwirtschaft
in Warsingsfshn -Poläer

ca. 50 bis 60

MI mrIWlh .
Focko Bruns, Filsum .
Ken abzugeben . D . C>.

FM ü. MsklslWklllk
freiwillig öffentlich meistbietenä
auf Zahlungsfrist verkaufen .

Leer . L . Winckelbach ,
Auktionator .

Herr Hermann Post » Rleln -
Vläenäoef , läßt

am Freitag , dem 8 . Mai ,
nachmittags 6 Uhr .

bei seinem Hause
5V0V gebrauchte

Dachziegel
(altes Formats

in beliebigen Mengen öffentlich
auf Zahlungsfrist äurch mich
verkaufen .

Hesel. Bsrnhä . Luiking ,
Preuß . Auktionator .

ADligkS Rill» llll»
MkllllM MM

verkauft G . Santjer , Ääehörn .

Zu verkaufen eine

gute Milchkuh.
h . TL Maufon , Vssnhuser -Tiolonie.

Rind zu verkaufen .
W . Vehrenäs Ww .,
Logabirumerfeld .

Line kleine Anzeige
in äer OTZ. hat stets großen
Erfolg .

stets formen
anästütrsn ritz
gbrs krust iri
tisrvorrsgsn .
äsrVVsiss . . ,.
Angsnetimra
tragen .

Alleinverkauk

o . l . kövsr , I . eer
Hinäenburgstr . 72

Anruk 2877.

Stuuöenhilfe
gesucht.
Leer, Conrebbersweg 13 l. I.

Sparst du auch wenig , immerhin.
Die Zeit formt nicht vergebens
Äus Pfennigen , samt Zinsgewinn ,
Bausteine - eines Lebens.

DMrriesische Sparkasse
Leer, am Vahubof

Uereptuven im Gvotzkveis Leev r
Bunde . Detevn, Ditzum. Lemgum, Didevsum ,
Remels. tVeenev, wesivbaudevsehu.

Gesucht auf sofort jüngerer
sauberer

Väckevgehilfe
Dampfbäckerei G. van Geuns ,
Leer-Ostfr . , Rsmp 2

Empfehle :
lsDeutsche Markenbutter,Pfä . 1 .55
Is , Lanäbutter , Pfä . 1 .42
Bauernkäse , u . 10 "/» Pfä . -.30
Tilsiter, ft« fett, 10 ft» i . T., Pfä . - .55
Tilsiter, ft- fett , 20 ft» i. T . . Pfä -.85

tz. ter Vehn , Leer
Butter - unä Tläsegeschäfk.

Hinäenburgstr . 42 . Tslef. 2273 .

ksick « Luiwakl : 5toror v. 1 .80 lVik. an , poriiorsnrtott v . t .40iVik. an
psisnirol los . normale Breiten , stets suk Lager , InI , lll 'Nlks' b l ngv
Ksttgsrrlinsn mit Lpitre , weiü unä ecru . I » -« -I» " iabu , I-ovI
^srnsprsoUsr 2531. Mlkelmslrske 84 .

Dis Uebsrgabe meines Tlohlengsschäftes au Herrn
Johann Roch wuräe in freunäschaftlicher Weife
rückgängig gemacht. 3ch weräe äas

SobleuseschSkt
unveränäert weiterführen u . bitte meine geehrte Tlunä -
schaft , mir ihr Vertrauen weiter schenken zu wollen

Lainbevtus Brauer
Aohlenhandlung, Heisfelde
Fernsprecher 2225

« /S//16 tt7Mv/?7/71S/7S/IHlMĉ ö/t//1y
/m /Vcicch

wer kauft, schafft Arbeit!
Kür Züchter !

Empfehle äen

BMII BUkNI R . 4LM
Valer : Pr .-Ang -Bulle . Nordlicht " Nr . 40154, General -Linie :
Leistung äer Mutter : 2-jshr . Durchschnitt 160 kg Jett , 4,08 ft» ;
17 - jähr . Durchschnitt äer 4 Mütter : mütterlicherseits 200 kg
Fett. 3,79 ft», Höchstleistungen: 190 kg Fett. 3,87 ft»; 199 kg,
4,02 ft« ; 267 kg. 3,84 ft« : 292 kg. 3,56 ft» ; 20- iähr . Durch¬
schnitt äer 3 Mütter : väterlicherseits 179 kg Fett, Höchst¬
leistungen 241 kg. 3,53 ft» ; 170 kg, 3,60 ft» ; 202 kg, 3,47 ftg

w . Gruben, Nortmoor.
Prima Futter st roh

Deckgslä : Minässtsatz.
hat abzugebsn . D . V .

V/ir gsv/skrlsirlsn
kür Ikre Lpsreinlsgen 8icberbeit unä gute
Verrinsung ,
kür Ikre QeIäge8okäkte prompte Lrleäigung
ru gün8tigen Leäingungen !
l^388en 8ie un8 sueb kür 8ie tätig 8ein !

unci
e . S . m . d . ls ., l.eer OeZsr. 1869

Qe8c!iäkt88teIIeii: kunäe , Ikrkove, I^oga,
^ sr8ing8kebn , V^eener u . Vile8trbsuäerkebn

werde
Mitglied
der NSV .

» » » » » » » « » «

verlegte meinGeschäft
von Westrhauderfehn

VerendWills .Malee

Am 9 . Mai 1936
feiern äie Eheleute

e^o Strenge n . Frau
lise , geh. Brüning , zu

Großwoläe äas Fest äsr

silbernen Hochzeit
Die herzlichsten Glück- unä

Segenswünsche .
Dis Nachbarn .

Osrciinen - Karlen
von 80 — 240 cm von SS psg . SN

LIIi. liaieiillWli , lkki'. gkiMllernIM
Huklsitro , la 8perrbolr ,
34—52 cm , von 40 pfg . an . O . O .

WmsWkllfHWkl
heute frisch eingetroffen .

H . ter Vehn , Leer
Hinäenburgstr . 42 . Tel . 2273.

^ särcke
kompl. Ausstattungen

» ubsnvsgsn » kskrbsttsn
Kinrior -Vsicleickung

Ruder - Verein
Leer e. v .

Freitag , äen 8 . Mai 1936 ,
21 Ahr auf äem Bootshanss .

Für äie uns erwiesenen
Aufmerksamkeiten anläßlich
unserer

goldenen Hochzeit
sagen wir allen Frsunäen
u . Bekannlsn , insbesonäsre
Herrn Pastor Riese, unseren
herzlichsten Dank .

Lammsrt Nlsemann
Sleenfeläerfelä . unä Frau .

MMN- für die
Landwirtschaft .

WeiMe» Rotklee. Schweden-
klee» sämtliche Grassaaten.

Seradella . Wrgel
nur beste Ware unä sehr preiswert

Mrl SIMM . Ml.

8oivi6 l . siclien ^ sSLcks
ru äen billigsten Preisen .

«»I« MW. leer.
IVilkelmstrsüe 77.

Anruk 2340 .

Lvaue

Nrbeve

Am 7. Mai feiern äie
Eheleute
Albert Baumann
u . Frau » geb . Heeren

in Hohegaste äas Fest äer

silbernen Hochzeit
Wir wünschen äem Jubelpaare
Gottes reichen Segen .

Zwei gute Frsunäs.

iMiliemclMlileii

Ikre sm 2. Nsi vollzogene Vermäblung
geben kiermit bekannt

ZoksnnsL kleinkoi «!
Lstksrins dlsinkolct , Zeb . örouvrer

b.eerort , äen 6 . Nsi 1936
Olsickreitig äanken «vir verrück lür erwiesene Aulmsrkssmkeiten

Ikre am 20 . April 1438 vollzogene
Vsrmsklung geben bekannt :

MsrlUImMknil
läoltlsnä . vrsieksn , geb. dlsinon .
Danken gleickreltig kür erwiesene Aukmerksamkeitsn .

Vsenkuser - kiolonie , 5. d/isi 1438.
llis Kat Oott äsm Herrn gekallen , beute unsere liebe

unvergeklicke lVlutter , 8cbwiegermnttor , Oroümuttsr ,
Llrgroömuttsr , Lckwsstsr , Lckwägerin unä Tante

Hie Me Welllae Mer
geb. vaklmann

in ikrsm last vollenästsn 77. Lebensjakre von uns ab-
ruruksn.

Der Herr war ikre Tuvsrsicbt im Leben unä im Lterben .
In tieker Trauer

ckiv Kinüor unrl Xinckorkinkjor

8ssräigung am Honnsbenä , 4 . lVisi , nscbmittsgs,1 Ilkr .

vankrsgung .
Lür äie vielen Beweise berrlicker Teilnskme beim Nin-

sckeiäsn meiner lieben Trau sagen wir allen unsern
innigsten Dank .

Vsrcl Olclsrmonn unä 8okn ,
nebst Angekörigen .

Leer , äen 6 . lVlai 1438.
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